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SIEFTEEHOPFPTTTN 


2 Gentz ents 


In elfter Stunde! 


Dentichland nahm neue Baffenfilftunds- 


bedingungen ge geitern nacht an. 


Hoc mehr Sp 


Breflc“ 


Spartaterputice! { 


ten und den 


ert von der „ffociicr „United Dreh Alfociationd“.) 

"Berlin, 17. Febr. (lleber Kopenhagen nnd Yondon.) 
wird heute mitacteilt, dat Dentichland dodı die Bedingungen der Alliier: 
ten für die Verlängernng des Waftenitillitandes angenommen hat! 

Die Annahme erfolate Sonntaanadit. 

Der Berfammlana, in meldher man jid zur Annahme der Waffen- 
jtilfitandsbedingungen entidlof, wohnten führer der veridiedenen Rar- 
teien bei. 

(Die von den 
> hr!) 


90 ER > Po * 
Weimar, 16. Febr. 


Alliierten gewährte Friſt ging bis Moutag früh um 
(Ueber Baſel, verſpätet, Graf v. Ranhau, 
der deutſche Miniſter des Auswärtigen, verbreitete ſich am Freitag 
einer Rede vor der Nationalberſammlung über die Beziehungen Deutſch— 
lands zu den Polen und Tſchechoſlowaken. Er ertlärte, zwiſchen Deutſch 
land und den benachbarten Nationen beſtehe Intereſſengemeinſchaft, 
und das Gedeihen der einen Nation habe das Gedeihen der anderen im 
Gefolge. Der Haß gegen Polen müſſe aufhören. 

„Was die Grenzfrage anbetrifft“, fuhr er fort. 
die 14 Forderungen des Präſidenten Wilſon und 
Zugrundelegung beſtimmt.“ 

Er fügte hinzu, 
Grenze. 


* 
I 


„\o fällt dieſe unter 
wird unter deren 
weſentlichen dasſelbe gelte däniſchen 


im der 


Deutſchland bat um längere Friſt. 


Kopenhagen, 16. Febr. Aus Weimar wird unter'm 15. Februar 
verlängerung für die Antwort auf Marſchall Fochs Vorſchlag betreffs 
Verlängerung des Waffenſtillſtandes, da der Bericht der Waffenitill- | 
ſtandskommiſſion zu ſpät eingetroffen ſei, um bis 6 Uhr abends, der 
von Marſchall Foch feſtgeſetzten Zeit Antwort zu ermöglichen. 

Kopenhagen, 16. Febr. General Foch beantwortete das Erſuchen 
Mathias Erzbergers, des Leiters der deutſchen Waffenſtillſtandskom— 
miſſion, um Hinausſchiebung der Friſt für Unterzeichnung des nenen 
Waffenſtillſtandes bis Montag mittag ie daft der Vertrag Montag: | 
morgen am 5 Ihr ablänfe, nnd dak bie 6 Uhr Sonntagädend die Ent- | 
icheidung erfolgen müjje, da andernfalls die Truppen nicht mehr ber- 
ftändigt werden fonnten. Gr, Tod, fei niit ermädtiat, die Wafien- 
jtillitandsbedingungen zu andern. 


Meber 25 Milliarden bedurft. 


Beimar, 17. Febr. An einer Aniprade in der Nativnalverianım: 
lung ‚erklärte der deutiche Finanzminijter, Dr. Schiffer, es jeien Stredite 
von 25,300 Millionen Mark nötia, wovon 300,000,000 fur Nenbanten 
gebrandıt würden. Die Gefamtkredite und Anleihen betrügen über 140 
Milliarden Marf, wobei 6 Milliarden Echatamtsiheine nit ein- 
geichloijen seien. Die im Imlant befindlichen Banfnoten betragen 
43,500 Millionen Marf. 


Doutichlands Auslandiminiiter gebt? 


Bajel, 17. Febr. Die „Roffiiche Zeitung” Taht jid; ans Wetinar 
melden, dat Graf v. Brockdorff-Rantzan als 
Answärtigen abgedanft habe; die Annabe iit noch nnbeitätiat. 

(Er hatte erit ansgana* der Node, twie in der „Zonntanpoit” 
meldet, von der Nationalveriammlung einitimmig cin Vertranenspotun 
erhalten.) 


Das Treiben der Spartaferbanden. 


Berlin, 17, Sehr. 
aus benadjbarten Städten nach Gelſenkirchen, Weſtfalen marſchierten — 
Sonntag in aller Frühe — und das örtliche Militär ſowie die Poliʒ ei 
überwältigten, von welcher ein Teil zu den Spartakern überging. Die 
Plünderung der Stadt folgte! Haustüren wurden mit Handgranaten 
eingeſprengt, und die Spartaker machten große Bente. 

Die Banken und Stadtkaſſenverwaltung waren aber rechtzeitig ge— 
warnt worden und brachten ihre Gelder in Sicherheit. 


Die Putſchmacher kamen ans Rattungen und Wattenſcheid. 


(Gelſenkirchen, in der weſtfäliſchen Kohlenregion 6 Meilen nord— 
weſtlich von Bochum, hat etwa 40,000 Einwohner.) 


An Berlin jelbit hatte man ebenfalls nenen Trubel mit dieien Gle- 


nıenten erwartet: bis jpat Sonntagabend jedod war nichts diesbezügnliches 


hier voracfommen, — 8 iwaren aber anudı SO Mitalieder einer Spartafer- | 
und Soldatenvereininung in einem Verjemmlungsiofal verhaftet worden! | 


Wie c8 fcheint, 
erſtickt! 


wurden dadurch beabſichtigte Ruheſtörungen im Keime 


Streik wächſt weiter. 


Berlin, Freitag, 14. Febr. (Mel er London, Ttarl veripätet.) Der 
Ausitand der Angeitellten hiejiger Bandelsbafare bat fih aud nah Sam 
burg verbreitet, und 5000 folcdher Mngeitellten Trırcifei dort. (10,000 
im Berlin.) 

. Die Samburger Angeitellten verließen ihre 
an den Schaufenitern Nlafate angebracht hatteı, 
„Uniere Arbeitgeber verdienen eine Million im 
man 75 Mark monatlich.“ 

Bemühungen, den Berliner Streif beizulegen, haben bis jegt feinen 


i\i 


Poſten, nachdem ſie 
auf denen zu leſen war: 
Br 
Jahr, — bezahlt 


uns 


417 
si 


Erfolg gehabt 


Nach Rurt Eisners Vorſtellung. 

Genf, 17. Febr. Der bayriſche Premier Kurt Eisner hat nach ſeiner 
Rückkehr vom intern gr alen 
auf die Angriffe der 
wortet. 


deutſchen Preſſe wegen ſeiner Rede in Bern geant— 


»„Die Deutſchen können nicht e inſehen“, jagt er, „wie ſchrecklich 
Deutihland von der übrigen Welt ii oliert ilt, und mit weld) ungeheuren 
Mißtrauen das Ausland * deutſchen Politik entgegenſieht. Die Deut— 
ſchen können nicht einſehen, daß die Alliierten die deutſche Revolution 
als eine reine Komödie betrachten, und ſo wird es bleiben, weil die an— 
rüchige Politik der deutſchen Führer dieſelbe bleibt. Es muß eine voll 
tändig neue deutſche Regierung gebildet werben.“ 


Belsiihe Truppen gegen Spartafer! 


Duisburg, Rheinpreugen, it infolge von Rubejtörungen von belgi- 
ihen Truppen beiegt worden, zun Shut der Behörden. Gleichzeitig mit | 
ihnen trafen drei Spartaferführer aus Samborn ein und verfuchten den | 
Bürgermeifter zu zwingen, ihnen fünfzig beihlagnahmte Gewehre aus⸗ 
zuliefern. Sie verſuchten zu fliehen und warfen aus einem Kraftwagen 


Ans Weimar 


‚schiedenen Abteilungen 


heute 


lichen Empfang. 


| durd) 
| aus: 

tragt Medaillen, 
| bervorragendften 


'jich am beiten bewährte, 
lier Ruhm ungmettelhait 
|cagoern zuerfannt werden. 


| wurde, 


| zwiſchen 81 a und 9 Uhr auf dem Lu! 


vepeichiert, Die dentiche Regierung erjuche nm cine 24itindige zFriit- | Salle Str. 


William Nelſon Pelouze, 
ſteher des von Bürgermeiſter Thomp 


Die Freude 
leine ganz 
Ifchloffen den 


N 5 | * 1 z ‚ 
denticher Minifter des artigen Gelegenheiten dort beobad)- 


| 
! 
‚ten konnte. | 
ge: | 


| Anfprache, in der er un 
ı Härte: 


68 Fonmt die Meldung, dar Spartafertruppen | Setämpft. 


| Zapferfeit reihen 


Männern al3 
Iim Dienst der Amerifantichen Revo: | 
lution. 


aufrecht erhalten wird 


und Gleichheit als 


Sozialiſtenkongreß in Bern — chen 


| beit. 


ſchloß. 


„Antreten zur Parade!“, 
Regiment 


Chicago, Montag, den 17. Februar 1919. — 7 


Das Uegerreg ment. 


—* hat auch ihm ein herzliches 
Willkommen entboten. 


Im Koliſeum begrüßt. 


Dort wurde auch das Mittagsmahl ein— 


genommen, au welches ſich eineParade 
anſchloß. — Dak PVark heißt ſeine zu— 
rückgekehrten Söhne willkommen. 


ver⸗ 

Dlad: | 
Will: 
bereitete es | 
Infanterie— 
achten Il⸗ 
ausſchließ— 
einen feit-| 
„ſchwarzen 

zeichneten ſich bekanntlich 

ganz beſondere Tapferkeit 
cine ganze Reihe von ihnen 
welche nur für die 
Verdienſte ver— 

und wenn man Die| 

welches ie, Io wird Die 
| 

I 

| 


Nachdem Chicago kürzlich 
der 
hawk Diviſion ein herzliches 
tommen entboten hatte, 
auch dem 370. 
Regiment, dem früheren 
linoiſer, das befanntlic 
ih aus Megerin beitcht, 
Die 
Teufel“ 





lieben iverden, 

Arage Stellt, 

fo wird die 
den Chi— 


waren weit—⸗ 
getroffen 


Für den Empfang 
gehende Vorbereitungen 


worden, ſodaß Alles zu und bie) 


Szreude durch feinen Mißton getrübt 
Die — trafen in drei 
Sonderzügen der Nidel Plate Bohr | 


ve | 
Bahııhof ein und begaben | 


Ijich von dort Direft nach dem Soli: | 
jeum, 


den Vor: | 


fon ernannten Empfangsausfchuffes. 
begrüßt wurden, worauf danıt zwei 
Vertreter der afrikaniſchen Raſſe, 
Siaatsrepräſentant Adalbert H. Ro— 
beris und Paſtor Dr. A. J. Carey, 
der Chicagoer Bürgerſchaft ihren 
Dank für den herzlichen Willkom— 
mengruß ausſprachen. Hierauf ent— 
ledigten ſich die Mannſchaften ihres 


Gepäcks und hatten nun Gelegenheit, 
ihre Angheörigen, die ſich zu Tauſen— 


den eir ingefun ıden vor zu begrüßen. 
des Wiederjeheng mar 
unbeichreiblie: Mütter 
Sohn, Oattinnen den | 
die Arme, und manche | 


Mann m 


ſchwarzhäutige Maid bot dem aus | 
|blutigem Kriege zurüdgelehrten Ges | 


liebte immer und immer wieder Die | 
Lippen zum Kuffe dar. 3 Ipiel ten 
ſich eben dieſelben pathetiſchen Sze— 
nen ab, welche man bei früheren der— 


Mayor Thompſons Anſprache. 
Mayor Thompſon nv eine furze 
r anderen er= | 
„Ihr tehrt Heim ruhmbededt. | 
hr habt auf fremden Schladhtfelbern | 
Smwe Heldentaten und eure 
fih würdig den! 
Dpfern an, die die farbige Bevölte 
rung für diejes Land gebracht hat, ı 
beginnend mit dem Iaa im Sabr 
1775, an dem auf Boiton Commons 
Crifpus Attud3 mit vier weihen 
Erſter jein Leben ließ 


Vielleicht müſſen wir noch 
andere Schlachten ſchlagen für unſer 
Land. Wir können mit Sicherheit ſa— 
gen, daß der farbige Bürger der Zu— 
lunft wie ſeine Vorfahren in der? 
gangenheit und Gegenwart nachdrück— 
lich für die Grundſätze unſerer großen 
Republik eintreten und ihre Würde 
Ihr kommt 
zurück, ausgezeichnet für eure Taten 
auf dem Schlachtfeld, für eure Hin— 
gabe an unſer Land, für eure Tapfer— 
leit im Kampf. Ich verlange für euch 
und eure Nachkommen Gerechtigkeit 
Bürger, ſo daß ihr 
mit allen den anderen Bevölkerungs— 
elementen unſeres mächtigen Lande 
begeiſtert einſtimmen könnt in das 
Lied: 

„My Country of Ihee, 
Sweet Land of Liberty”. 


»Tis 


2 


Der Zudrang mar ein fo rieliger, | 
daß die vor dem Kolifeum zur Wah- 


rung der Ordnung aufgeftellten Po: | 


liziften der Menge nicht mehr Herr 
merden konnten. E53 wurde daher vom 


' Hauptquartier ein meitered Aufgebot 
|abaefchidt, und felbft mit diefer Ver: 


jtärfung hatte die Polizei fchivere Ar: 


Um.111% Uhr jegte man jich zum 
—— — Mahle nieder, an 
welches ſich ein froher Tanz an— 
Aber nicht allzu lange 
dauerte die Freude, dann hieß es: 
und das 
marſchierte dann den 
Michigan Blod. entlang am Kunſt— 
inſtitut vorbei bis zur Waſhington 
Straße, durch verſchiedene Straßen 
des Schleifeviertels nach dem Grand 
Centcal-Bahnhof, von wo aus dann 


Handaranaten nach den Belgiern, dieſe ſchoſſen und verwundeten die die Weiterfahrt nach dem San: 


Spartalker ſchwer. 


Graut angetreten wurde. 


abſtimmung 


daß die Bolſchewiki bald ein 


Ver— — 


Feier, 


Poſten für ſie gefunden hat. 


beſſer, ſie, bis 


ſich ſofort mit der 


dung ſetzen, 


Präſident Wilſon in Chaleau Thierry. 


Wahlen in Deutſchöſterreich. 


Neue Nachrichten aus Wien über die Wah— 
wo ſie zunächſt von Oberſt len, die am Sonutag in Deutſchöſterreich ſtattfanden, daß 100 erwählte 
Mitglieder der Rationalverſammlung Sozialiſten ſind, 
Sozialiſten und 708 


Neue Lemberger Kämpfe. 


Kopenhagen, 17. Febr. 


Liberale. 


Wien, 17. Febr. 
eingetroffene Depeſchen deuten an, 
begonnen haben. 


ein abzuſchneiden. 
Kiew mit der 
ſion unter 
Frieden zuſtande zu bringen. 
Ehemalige deutſche Soldaten, 
ſind von der Anklage des 


bezeichnet werden kann. 


Litauen und Polen ſind übereingekommen, 9 das zehnte deutſche 
und das 


auch ſchon Volkovisk bei 


une forbs 
biet beſetzen 


Litauen 
ſoll, 


räume 


Volk Tirols ſoll mitentſcheiden. 


Bern, 17. Febr. 

über die 
Wiener Berichten 
land nicht unmitte bar bevorſtehend. 


Bei der hieſigen UkraineKommiſſion aus Kiew 
daß die Kämpfe bei Lemberg wieder 
Die Ukrainer behaupten, daß ſie erfolgreich waren in 
ihrem Bemühen, die Eiſenbahnverbindungen der Polen in die Stadt hin— 
Die nach Warſchau entſandte Kommiſſion iſt nach 
Verſicherung der Bolen zurüdgefehrt, 
Stepnicky nach Warſchau abgelandt tverden in der Doffnung, 


die in der 
Landesverrats freigeiprochen worden, 
Entiheidung des Auswärtigen Amtes 


Der tiroler Landtag hat beichloffeı, 
Zukunft von 
zufolge iſt der Anſchluß Deutſchoͤſterreichs an Deutſch— 


Uhr Ausgabe 


Deutſchland nahm die neuen 2Safjenltillitandsbedin 


Underwood & Undermoud, 


80 Chriſtliche 


daß eine neue Miſ— 


Legion —— 
da laut 
Polen nicht als feindliche Macht 


polniſchen 


polniſche Heer das geräumte Ge— 


Grodno beſetzt hat. 


eine Volks 


Tirol zu veranſtalten. Neueſten 


— * —— — — m — — — — ——— —— — — 
— — — 


Angebliche Bolſchewiki-Untaten 


17. Febr. 
Rapheliao 
wurde; 


Archangel, 
Mutter-Abtiſſen 
wiki hingerichtet 


ſind über die F Frage 


oder zurückgezogen worden ſollen, 


Zeitungen 
des Kloſters 
ſoweit Offiziere der 
iſt ſie jedoch nur verhaftet worden. 


in Archangel — daß die 
in Scenfurst von dem Boljce: | 
Alliterten gebört haben, | 
Alltierten freundliche Nusfien 


* 
zen 


', ob die Truppen der Alliierten in Rußland verbleiben 
ziemlich beunrubigt, 
te drei Millionen ftarfe Arinee beiiken iverden. 


denn 08 heißt, 


un nn 


Gmpfangäfcier in Taf Barf, 
Die Bewohner pon Dat Barf Ha 


ben aejtern die erften ihrer in den 
| frieq gezogenen 


und 


offiziell willtommen geheihen. Won 


den 2000 Wann, welche Uncle Sam3 


Ruf Folae leifteten, find bisher gegen 
300 mieder daheim angelangt. Die 
für welde man fih das Dal 
Park Theater geſichert hatte, jtand 
unter der Leitung 
patriotiſchen Vereine 
und des Phil Sheridan Poſtens der 
Grand Army of the Republic. Kreis 
richter Jeſſe A. Baldwin war der 
Redner. 
Gegen Maſſenausmuſterung. 

Nach —— von Oberſt William 
Nelſon Pelouze, dem 
des vom Bürgermeiſter 
Begrüßungsausſchuſſes, 
Soldaten nicht 
werden, als bis ſich ein geeigneter 
„Died 
Sache wird ganz verkehrt angefaßt“, 
ſagte er. 
Soldaten 


ernannten 
ſollten die 


aus und ſchickt ſie nach 


Hauſe, ohne ſie in Stand zu ſetzen, 


ſich wieder ſelbſt ihren Lebensunter— 
halt zu erwerben? Wäre es nicht 
ſich ein Poſten für ſie 
findet, in der Uebungslagern zu laſ— 


ſen, wo doch genügend Platz vorhan⸗ 
und wo ihnen alles geboten 
wird, das ſie gebrauchen?“ Er wird 


den iſt, 


Illinois Manu— 
Aſſociation in Verbin— 
damit dieſe ſich an den 
Kongreß wendet und den Erlaß eines 
Geſetzes bewerkſtelligt, 
Maſſenausmuſterung verbietet. 


— — — — 

— Viele ſchwere Raubüberfälle in 
New York und Umgegend. 
Staatsfenator Sidney 8. 
Miller ift in Cairo, YU., feiner Hei- 
mat, geſtorben. 


facturer3’ 


fürzlich aus | 
Frankreich zurüdaefehrten Soldaten ' 


der vereiniaten | 
der Vorjtadt | 


Vorligenden , 


eher ausgemufjtert | 


„Warum mujtert man die | 


welches die 


| Tpäter mit, fie feien gefommen, 


Zwiſtigkeiten 
‚chen, 


Streifs, die ji) Verfriimeln, 


Baterfon, 17. Februar. Vierzehn⸗ 
tauſend Seidenſpinner, die hier an— 
fangs des Monats an den Streit 
gingen, haben heute die Arbeit wie— 
der aufgenommen. In voriger Woche 
erklärten 10,000 Färber den Streit 
als beendet, und nur etwa 3000 
Mann ſind noch arbeitslos. Unter 
den zur rbit Zurückgekehrten befinden 
ſich viele Induſiria Workers“, die 
2 einundvierzigſtündige Wochenar 
beit verlangt hatten im Gegenſatz zu 
den Textilarbeitern, die gewillt 
waren, 47 Stunden tätig zu fein. 
Die Aufnahme der Arbeit wurde je- 
doch nur als zeitmweilia erklärt, bis 
die Unterfuchung der lofalen Arbeits— 
verhaltniffe jeitend? der Nationalen 
Arbeits — beendet ſein wird. 
Seattle, Februar. In den 
Stahl— —* Holzichiffswerfien bon 
Seattle und ITacoma wird der Be- 
trieb am fommenden Mittwoch wie: 
der aufgenommen erden. Alle Leu: 


te, die um Arbeit nachhfuchen, werben 


zu dem früher Kı'ablten Lohn anae- | 
ftellt werden. Dreibigtaufend De 
tallarbeiter der beiden Stäbte, bie 
am 21. Januar den Streif erflärten, | 
werden ebenfalls die Arbeit wieder |: 
aufnehmen. Die Arbeitgeber bezeich: 
neten das Gerücht, fie beabfichtigten| 
in ben 

hop“ 


119 


Schiffswerften den „open 
einzuführen, als unbegründet. 

Waſhington, 17. Februar. Die 
Verſöhnungsräte beim Streik der 
New Porter Bauhandwerker, J. 


Stefington von Boſton und Walter 


Davidge von Waſhington, hatten 
heute mit dem Arbeitsſekretär Wil— 
ſon eine Unterredung. Sie teilten 
um 
Bericht zu erſtatten und ſie würden 
nach NewYork zurückkehren, um dort 
ihre Bemühungen, die beſtehenden 
zu ſchlichten, fortzu— 


enſtimmrechtsgeſetzes, 
Montag 
erite 


Abentpust 


Kleine "EEE 
Republifaniiche Bewegung in Südafrifı. 

Kapftadt, 17. Febr. Ungeheure Er: 
regung berrfcht in Sübdafrita infolge | 
einer Bemwequng zur Gründung einer 
Nepublit. AYuftizminifter DeWet er: 
flärte, Enaland fönne bie Burenre- | 
publiten nicht twiederherftellen, da ba= | 
bei die fübafrifantiche Union, der das 
Trandvaal und der Drangefreiftaat | 
angehören, auch mitzureden habe. 

Truppen mit „Gepäd“, 

New Hort, 17. Febr. Auf dem 
Iruppentransportdampfer Xoutspille 
ind aeftern 1773 Soldaten und 301 
Seeoffiziere eingetroffen. ‚Zwei lot: 
tenoffiziere wurden verhaftet, weil fie 
zwei Frangöfinnen im ihren Kajüten 
eingefhmuggelt hatten, Die Mädchen 


waren auch dreizehn enalische, irifche 
und fchottifche junge Frauen, Gattin- 
nen bon amerikanischen Geeleuten. 
Bon Frankreich zurüdgefehrt. 
New Dort, 17, Febr. Aus Brefl, 
rankreich, ijt hier heute der Damp- 
36 Manır 
an Bord 


Op 


fer „Rotterdam“ mit & 
amerikaniſcher Truppen 
eingetroffen. Unter letzteren befin— 
den ſich Kompagnieen des 367. In- 
fanterieregiments (Neger) ſowie ve! 
Stab und mehrere Verbände der 92. 
und der 41. Division, meiftend Na- 
ttonalgarden der Staaten Waſhing— 
ton, Oregon, Montana, Ydabo und 
Wyoming. 

Ferner lief auch der Dampfer 
„Dante Alleghier i" mit 1588 Mamıt | 
ar Bord im biefiaen Hafen ein. Er 
bradte das 61. Küftenartillerie Regi⸗ 
ment ſowie drei Offiziere und 38 
Mann des amerikaniſchen Kreuzers 
„Scorpion zurück, die ſich während 
des Krieges in Konſtantinopel befun— 
den hatten. 

Frankreichs Finanzlage. 

Paris, 17. Febr. Den Mitalie- 
bern mehrerer Ausfchüffe und Grup: 
pen der Deputiertenfammer macht 
die Finanzlage Franfreihs Sorge, 
und fie beabfichtigen die Ungelegen- 
beit in einer ber nächſten Sitzungen 
zur Sprache zu bringen. Frantreichs 
Kriegsausgaben werden die Höhe 
von 182,000,000,000 Franken er— 
reichen, und zu ihrer Deckung ſtehen 
nur 158,000,000,000 Franken in 
Sicht, ſodaß ein Defizit von 
24,000,000,000 Franken zu verzeich— 
nen ſein wird. Die Einnahmen ver— 
teilen ſich auf Beſteuerung, Vor— 
ſchüſſe und dergleichen. Außer dem 
Defizit von 24,000,000,000 Franten 
wird es aber noch Sonderausgaben 
geben, tie für Entfhädigung für 
angerichteten Kriegsſchaden uſw., 
beren Höhe etiva 20,000,000,000 
Sranten beiragen man. 

InSachen des Frauenſkimmrechts 

Waſhington, D. C., 17. Febr, 
Reſolution betreffs des Frau— 
welche legten 
im Wırndesjenat Wieder | 
Niederlage erlitten  batte, 
wurde beute von Senator ones 
abermals eingebradt. Die Anbän- 
ger der Sadjye haben eine jchwache 
Hoffnung, eine weitere Abſtim— 
mung noch in der jeßzigen Kon 
greßſitzung herbeiführen zu »fün 
nen, von welcher noch 13 Tage 

äbrig bleiben. 

Sonderſizung des Kongreſſes. 


Waſhington, 17. Febr. Der Kon— 
greß dürfte, da er mit viel wichtiger 
Arbeit im Rückſtande iſt, wahrſchein 
lich auf den 1. April zu einer Son— 
derſitzung einberufen werben. 

— —— 
Member of the Associate Press. 

The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
oX all news disnatches eredited to it 
not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


werden zurüdaejandt. Auf den&diff 
| 


TDın 
zii 


OÖ’ 


Chicago und nn Vorherr⸗ 
ſchend bewölkt heute abend und morgen; 
heute abend etwas kälter, Mindeſtluft— 
wärme etwa 22 Grad. Mäßig ſtarker 


N- rdweſtwind. 

Illi nois : Sm allgemeiner 
und vorgen Im nördli hei 1 
Teil be ıtc abend etwas Jälter, 

au sconfin: Am allgemeinen ITar heute ab a 

morgen, alter beu te abend, 

— Bis auf leichten Schneefall 

erdöftlihen Teil beite abend far; Ben 


‚aben d| 
mittleren 


lar heute 
und 


far, im nördliden Zeil etwas fälter, 
Nieder Michigan: Echnee im nördlichen, 
gen oder Echnee im füdlihen Teil int wertii 
dien fältee beuie abend, Morgen örtli der 
Schneefall und etwas lälter im öftlichen Teil. 


Zonmenuntergang, heute: 5:25. 
Sonneranfgang, morgen: 6:42 
Mondanigang: Heute abend 8:22. 
Temperaturftand, 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramied 


Ya 
cl 


I 


ao geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nahm. .... 
4 Uber nadımt... ı Ubr 
5 Uhr nahm. 5 Ubr 
6 Uhr abends Uhr 
7 Ubr abenb&... 
8 Uhr abende..... 2 
9 Uhr abends......! 
10 Ubr abende.. 
11 Uhr abend 
12 Nr mitternadt 27 
1 Ubr morgend..27 


3 Uber morgens 
morgens. 
morgen®. 
morgen®....31 
morgend. ...® 


„osr 


morgend....35 
morgens, ...34 
morgens. .,.! 
morgen‘. ... 
‚Ubr mitlagd....39 
1 Uber mahın......8 
2 Ubs 


g|uıns 


Artikel, 


| Anſichten ihrer Regierung vor.“ 


neben dem Bahngeleiſe gefunden. Er 


Um Juni hatte er Heiraten mollen, 
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31. Jahrgang. — Nr. 40. 


Dringen anf Gile 


— — — — une 


Stimmen für einen raſcheu Friedensſchluß 
mehren ſich. 


Franzöfiiche Schwarzjeherei. 


(Geliefert von der „Aflociierten Breffe” und den , 

Paris, 17, Febr. Die Rede des kanadiſchen Premiers Borden, 
worin er das ! Verzögern in der Zeitandebringung des Friedens, während 
die Truppen begierig jeien, heimznfehren, jcharf Fritijierte, hat unzweifel: 
haft bedeutenden Gindrud nemadıt! 

Scine Anjiditen tverden dan manden Amerifanern geteilt, und die 
Briten find Wenigitens nicht gleichgiltig genen die Forderungen ihrer 
Zerritorialtruppen, zumal das Arbeitselement in England für 
dieje Forderungen eintritt. 

Der franzöſiſche Auslandminiſter Pichon ſprach ſich Zeitungsleuten 
gegenüber in einer langen Unterredung über Hinderniſſe eines ſofortigen 
Friedensſchluſſes aus. Auch dieſe Unterredung war ſtark von Miß— 
tranen gegen Deutſchland durchſetzt. Er verſicherte, es beſtehe kein Hin— 
dernis gegen die Ancerfennnüg der nenen dentſchen Regierung, — aber 
man „müſſe die Deutſchen fühlen machen, daß ſie geſchlagen ſind.“ 

Paris, 17. Febr. „Wir beantragten feine internationale Armee 
zur Strieafübrung”“, ja gie Profeſſor Larnaude, franzöſiſches Mitglied 
der Völkerbundkommiſſion, „ſondern vielmehr um ſolche zu verhindern, 
Gott weiß, wir ſind ein fricdlicbendes Bolf, und wir haben c3 beiviejen, 
indent wir 44 Jahre lang mit Angst gefühlen der friegeriihen Rüftungen 
unseres öſtlichen Nachbarn zuſahen. 

„Weitere Störungen des Weltfriedens können nur von Deutſchland 
ausgehen. Deutſchlands unerſättliche Gier, ſein Verlangen nach Macht 
und Herrſchaft wird zurückkehren, ſobald es ſich zu neuen Angriffen 
ſtark genug fühlt. Da Deutſchland einmal in den Völkerbund aufge— 
nommen werden wird, ſo haben wir, Bourgeois und ich, dagegen Ein— 
wand — daß wir dadurch in die Notwendigkeit verſetzt werden, 
auf Deutſchlands Wort verlaſſen zu müſſen, und das deutſche Volk 
iſt an Aufrichtigkeit jetzt wahrlich um nichts beſſer geworden, als es 
ſtets war. 

„Wir haben alles Vertrauen in die Unternehmungen der 
Staaten, Großbritanniens, Italiens, Japans und aller anderen Mit— 
glieder des Völkerbundes. Wir nehmen bereitwilligſt ihr Wort, aber 
um uns vor allen Möglichkeiten in der Zukunft zu ſchützen, wünſchen 
wir andere Garantieen als Deutſchlands Wort für unſere Sicherheit.“ 

„Deutſchland wird ſeine chemiſchen Erfindungen vervollkommen 
und neue Zerſtörungsmittel erſinnen, gegen die Pulver, Kanonen und 
Gewehre gar keine Rolle ſpielen. Die Deutſchen werden mit ihren Er- 
findungen alle anderen Nationen, die etwas rückſtändig oder unwillig 
ſind, nach neuen Zerſtörungsmitteln zu ſuchen, überflügeln. 

„Dieſe Zerſtörungsmittel können leicht verheimlicht wer— 
den, deshalb können wir unmöglich die einfache Erklärung einer inter- 
ejlierten Nation fir baare Minze nehmen, wenn dieſe intereſſierte Na— 
tion Deutſchland — 

Die ſerbiſchen, kroatiſchen und ſſoweniſchen Bevollmächtigten haben 
Premier Clemenceau geſchrieben, daß ſie im Vertrauen auf den Gerechtig— 
keitsſinn des Präſidenten Wilſon bereit ſind, ihm ihre Grenzſtreitigkeiten, 
auch die mit Italien, zur Entſchei dung Au unterbreiten. 

Der „Zemps” teilt mit, dat Präftdent Wilfon aut 13, 
Frankreich zurückerwartet wird 

Paris, 17. Febr. ES wird Farm erwartet, daß mehrere Sonder— 
ausſchüſſe, denen verſchiedene Angelegenheiten zur Begutachtung über 
wieſen wurden, ihre vollſtändigen Berichte der Geſamtkonferenz noch in 
dieſer Woche unterbreiten werden, aber man hofft, daß einige dem Ober: 

ſten Rat vorgelegt werden fünnen, der ja gewiſſermaßen als ein Ver— 
mittler zwiſchen den Kommiſſionen und der ganzen Friedenskonferenz 
angeſehen wird. Das Komite des „Zwiſchen-Alliierten Frauenſtimm 
rechtskongreſſes“, deſſen Mitglieder mehrere Staatsmänner bezüglich des 
Planes des Präſidenten Wilſon, den Frauen Vertretung in der Friedens 
konferenz u. im Völkerbund zu geben befragten, glaubt erfolgreich geweſen 
zu ſein. Präſident Poincare und Jules Cambow, ein Delegat zur 
Friedenskonferenz, ſowie der belgiſche Miniſter des Auswärtigen, ſollen 
ſich den Frauen gegenüber günſtig geäußert haben. Ferner hat Miniſter— 
präſident Clemencean verſprochen, die-Vorlage in der Deputiertenkammer 
zu unterſtützen, durch die den Frauen das Stimmrecht bei Lokalwaählen 
erteilt werden ſoll. 


454 *44 IR. > en 
Beſpricht Dölferbund abfällie. 
17. Febr. Die „Zeitung am Miitaa” veröffentlichte einen 


der die leberichrite hatte, „Der jogenannte Völferbund“, und 
fie die geplante onftitutton diejes Bundes beiprad). Sie fagte, 


‚United Bro Alfoctattoıt3“.) 


Ber. 


März ir 


Berl, 


in dem 


ı das Ganz ze jei eine „Vereinigung von fünf großen Nationen“, die für fidh 


das Hecht beanſpruchen, andere in den 
zuſchließen. Die Klauſel bezüglich der Abrüſtung, wobei die geographiſche 
Lage berückſichtigt werden ſoll, deutet klar an, daß Frankreich von den 
Beſtimmungen ausgeſchloſſen werden ſoll. 


Etwas muß betreffs Rußlands geſchehen. 


Paris, 17. Febr. Auch heute konentrierte ſich die Aufmerkſamkeit 
des Friedens ztongreſſes nur auf Rußland. Da der Oberſte Rat ent— 
ſchieden hat, daß die Friſt für die Annahme der Einladung an die ver— 
ſchiedenen ruſſiſchen Parteien zur Konferenz auf den Prinzeninſeln ab— 
gelaufen iſt, ſo muß irgend etwas anderes getan werden. 

Churchill von England hat vorgeſchlagen, daß die Einladung er⸗ 
neuert werde, und daß einige der Bedingungen, welche für die meiſten 
ruſſiſchen Parteien die Annahme der erſten Einladung unmöglich machten, 
weggelaſſen würden. 

Es iſt aber auch möglich, daß man ſtatt deſſen direkte Unterhand 
lungen mit den einzelnen ruſſiſchen Parteien angeknüpft, oder menig- 
tens Ktommifjäre ernannt werden, um fich mit den verichiedenen, ein 
ander befämpfenden Elementen in Verbindung zu Segen, 


* J “4 

Das „Dite Ende”, 
: Paris 17. Febr. mtl id) wird mitgeteilt: „Die Entihädigungs- 
tommilion batte zwei Sigungen unter VBorjig von M. log. Die Be: 
| ratung, der in Frage fonınenden Rect: serumdjäge wurde fortgeießt, und 
PM, Bair den Senvel, Belgien, und M, Klog, Franfreih, brachten die 


Rund aufzunehmen oder aus⸗ 


— —— — — —— — —— — — — 

— Auf einem Sonderzug trafen * Laut des heute im Nachlaß— 
aus Waſhington geſtern 260 Stimm- gericht hinterlegten Inventarienver— 
rechtlerinnen, die ſämtlich für die zeichniſſes hat der unlängſt verſtor— 
„Sache“ Freiheitsſtrafen verbüßt hat- bene Eiſeninduſtrielle Emil Popper, 


ten, in Charleſton, Südkarolina, ein ein Witwer, $500,000 hinterlafien; 
und Ipracden abends in einer Maf: | die drei Söhne find die Erbeıt. 


jenverfammlung. 
— REN 


— Hauptmann Seelen vom Bun u : 
desherr, Turnlehrer in der Kadeiten- —, Das rumäniſche Nachrichten 
amt bejtreitet, daß in Yularefi Re: 


anftalt in Upper Alton, Y., wurde j 
bei Mitchell geftern früh erfchlagen | POution ausgebrochen fei. 
Sm legten Jahre wurden in 


den Kohlenbergwerten ber er. 
Staaten 3575 Männer getötet, 233 
weniger als im Vorjahre, laui amt. 
* = - 


war Samstag abend von -Ilpper Al: 
ton nad St. Louis abgefahren und 
hätte in Mitchell umfteigen müfjen. 


in 





mn nn 


Dinner 
21e 


Fried Pork Chops, 
Stampfkartoffeln, 
Grüne Erbſen, 
Brot und Butter, 
Kaffee und Pie nur 


2le Ä 13€ 
DIENSTAG BARGAIN-TISCHE 


Eine fpeziell arrangierte Serie von Bargain-Tifhen für Tienstag, welche Erfparniffe von fol’ fenfationellen Pro. 
ee. jo bedenten, daß Ihr c8 einfah unmöglid finden iverdet, wegznbleiben, nadhdem Jhr bie Artikel ein: 
mal geleien Habt. . 


Th Nr. 1 Tiſch Nr. 2 Tiſch Nr. 3 
Tray, 10 
a — Br Schmackhafte Jelly Rollen — Cracker Jack — (nur 2 Balete 
friſch gebacken, gewöhnlich 156; an jeden Kunden verabfolgt) — 


> een Entwürfen Der» 

ert; Gold umd tinted Farben, — Dr ; 

i _. ge fpeziell die Rolle offeriert 90 das Paket ſpeziell zu 
zu nur 


Nach dem heutigen Vorfall wollte 
ſie nicht länger im Hauſe bleiben. 


Peanut 
Butter 


Friſch gemacht — 
(nur 2 Pfund an 
jeden Kunden; Feine 
abgeliefert) — das 
Pfund Paket zu 


| 

f 
1 
a * 


Spar⸗Dept. 
33 W. Madison Str. 


Anr 200 Fur weitlih von 
State Strafe. 


Offen Samdtag und 
Montag Abends. 


— 


Dienstag, 
Vfund Werte bis 280 — 
zu nur 

mit Cream Zen» 
trumt, fiwer übere || 
zogen mit Ditterfü= |' 
Ser Schokolade; 2 
Pfund en jeden 
Kunden. 


ih Nr. 4 


Sweet Tip Top Tabaf -— die 


10c Größen — 
890 


Tiſch Nr. 5 


Bürſten — Odds und Ends und 
Muſterpartien von Haar- und 
Kleiderbürſten, die Aus— 
wahl Dienstag zu 


Tiſch Nr. 6 


Epſom Salz — (nur 2 Pfund 
an jeden Kunden verkauft) — 


— 


Herr Böh...... !“ 
— — Aber weiter kam ſie nicht; ſie ſah 
eine Blicke und Bewegungen, ver— 
ſtand und deutete durch ihre Mienen 
ihr Bedauern, aber auch die Unge— 


wieder auf und unterwegs, um ihrer 
Pflicht nachzugehen. — 

Am ſelben Tage ſtieg Alexander 
von Arnim die Treppe in der Voß— 
ſtraße 36 hinauf, um bei Briſſö's 


Kinder-Schuhe |]! 


Gbenfalld für Mäbchen— von 
Ämerem Cal nacht 


ı Gallffin acmadı 


12 


« f . 
Congoleum ⁊ves. J. wess⸗ Wäfceleine | Margnifette hatte, tehrte Frau Palzot mit dem 
' Bb.-Harion zu a 
Test. ad; ohne macht wird, 50 | eis. Morp und IÄlheit benußl Habe, um Anna feine | Meile, tat fie in ihrem fehweren 
\ chener Arbeit, re⸗ Verlangt 
De er au durhlöderte Bo- | einen Kunden, | das Heine Vieh-in die Ede des So: J € Sreuden de Lebens, auf jede 9b: 
lle Böhm hätte ein kleines Vermögen | als in dieſer Nachbarſchaft erheben, nach der Arbeit Erholung 
;* * Keine use 
£aben wäre. Er fnipftee Daumen und rege zu erhalten durch regel«e IM | mürrifche Mienen ober Plänemachen 
ober 
nippte an dem Olafe, lehnte fich zu=| 2 | 
phon: nie ein freundliches, gefhtweige denn 
} 
= se. ja uF und ab. | 
336 Be —au —— a ro | Mädchen wieder Aleranber bon, Urs 
2 “ mal entfernen möge, und geriet in| i 
45c Choco- Percale nahmen eine neue Richtung. Das 
Echtes Fruit Der beſte 5c aihn ʒ 
| ‚während auf den Köter richtete. Zus‘ 
alfortierte zote. die Kiffen und mimmerte leife bor 
Qualität, fpc= || Dienstag, nu 2 h 
2 ’ Te zure tönte mehrere Male hintereinander, 
I 200 Wert, Die boffnungslofe Liebe ins Herz gelegt 
I die Büchle zu 
124 !jagte: „Etwas Walfer, Herr Böhm, | 
2 C / | und doch war fie fchon in der Frühe 
1 für 
für Snaben Io 


|| Kaffee (nur 2 PP. | $ ü f. offenbar i 3 = | : 38* 
EineQuadrat⸗ ———— — Hunde zurück, warf, offe n Ihre Mutter ſehzte ſie Demütigun-⸗ 
u befeftigen 34c Fufs Länge, int. |) bübicher Pursshrer | Wünfche vorzutragen, einen rafchen, | Dafeinztampf zu unterftügen. 
d n | aulärer 500 @ME., 
33 —— bhas und ſchentie ſich aus det Bowle J ————2 wechſelung und jedes Vergnügen, 
ausgegeben, wenn ſie nicht gerade ig leben — und eimas Wärme für dag Herz zu 
- offen Polt- | mw: F nacjen 
mieberholt zufammen, mäßiges Einlegen zur Ber- 14 | zum Heiraten;‘ ein ftetes Einerlei 
rüd, boq fich wieder vor und 30g die 
ll 10h, Je lol uiecE Dunn FE Bei ein zärtliches Wort. — 
führt. |) Er verfuchte auch, der Alten Zeis | tabd A 
en nim in den Sinn, und bie allmäh- 
eine neroöfe Unrube, als fie, ftatt zu } htu 
lates Heller Grund, Herz ſprach laut und eifrig, und zu— 
of the Loom, | Reiniger, ber ö 
| i letzt machte er fich durch Laute bes | | 
ſchwar ze und ſich hin, und weinte, daß ihr das 
iell Diensta 4 Büchſen an 
ei) die Hals ob ihm etwas im Halfe ltede. | 
| hatte. 
1 > 1 
192c 2C 
Hohe Sturm » Schuhe, Den 


4 


Das 


Hbendpojt, Chicago, Viuntag, den 17. Yebrnar 1919. 
: f! Als eben Böhm feine Rebe beendet 
n jeden Kunden); || s i N 
— an jeden Runden); | Diele ac. ı| Soll" dreit, — Im Vermutung, daß Sener bie Gelegenz | | gen aus, und hemmte fie in ieber | 
| hübſcher durchbro⸗ — 21 u. 2 
| Greve züiftue — | 606, nur 2 an! | forfehenden Blid auf Beide, [hob # Bei dem Werzicht auf jegliche 
ot. 50c, Diens- | Auswabl, die Dard | 
5 Rollen für 32 \ J = 
39e 29 e ein. ig men Liberty BonbB-Sparer, durfte fie doch mohl den Anfpruch 
— jetzt wieder in das Zimmer getreten um dieſe Spargewohnheit [N | finden! Bei ihrer Mutter gab’3 nur 
Zeiaefinger | r : 
IN Tele: | | sinfung bei dem 2 von Klage und Unzufriedenheit, und 
s detel- | Stirn feines beichränften Gefichts | 
— Und dabei kam denn auch dem 
— — — chen zu machen, daß ſie ſich noch ein-⸗ 
* N Hp ih ruhiger gewordenen Gedanten 
Muslin Gleanjerine | 
ihm berüberzufehen, ihre Blide fort=| 7 
Skirkinn@inles legt brüdte fie den dunklen Kopf in 
Dard breit, beite | gemact mirb 2Sc I nn gr 
2 Sn merkbar. Ein „Hem,hm, hm“, er⸗ 
blaue Figuren, Schidfal auch noch diefe fo ganz 
. ı einen Sunden, | ’ | 
De zu | Hard zu NUN erhob die Alte den Kopf und! : 
Erft gegen Morgen fchlief fie ein, 
54 Schuhe 
chwerem 


braunem u. 


herderſtehende 
ihwars: || Te — zum 


waſſerdichiem Ledecr, 2 


in 


— 
cd 
öben 10 bia { 
s; bis 
Paar fire 


$1.6 


zu 


un ne — ———— ——— —— 


Wollene 
Socken 


For Männer, In 
grau und lobfarh., 
bopp.- Sohle, serie 
und neben, alle | 
Größen, 50c ıı. T5c | 
Werte, die Muss j f 
wahl, Baar, Pe 


290 


Plateau 


Zu ungefähr der Hälfte der re— 
auf. Preiſe. 

Schwerer ſil⸗ 

berplattierter 

Unierſaß — 

mit Plate⸗ 

Spiegel, in 

3 Pariien: 

148ÖlT., aupt2aölt., surtOsöll., zu 


Strümpfe 
2töle»- Fin, 


doppelte Eohle,.alle 
verfelt, in fchmwarz 
und farbig, reaul, 


ge n 
ut 


Werte: 


— — — — aan ne 


— —— 


Y 


Union: 
Suits 


Scucre ala tte 


Unter⸗ 

leibchen 
Für Ancben und 
Euttd für Amabden, I lem Cambrie ge⸗ 


ein regulär. 81.25 || madit, corbeb Nor 
Wert — fpestell || der unb Müdfeite, 


32.69 82.19 $1.75 | 


fliehgerätt. Unton- | Mäbden, aus fiam | 


e⸗Faſſon, 


8.00. ve 


9 


Kinder: 
Leibchen 
Gerippte und | 


fließgefütterte Kin⸗ 
in | 


Leibchen und | 
Hoſen 
Für Damen, ge 
t und fiiehge: 


| füttert, bober oder 
niedriger 1s 


Unterrücke 


Dinfterpartie von Satcen 

und Seatherbloom Unter 

ii röden, in ſchwarz, weiß 

| und farbig, breite fhirrcd 

Nuffles, elaftifhe Taille 

linie, darımter Ertragrö- 
ten, wert b. 
83. 00, ſpez. 


— 
Schür’en 
Sausihürzen f. Tas | 

nen, geftreift, Blaids 
und einfarbig, belle 
und bunfle Mufter, 4 
lofer Gürtel, $2.00 (er 
erte, zu 81.29 © 


Muslin 
 Beinfleider | 


ı  Muslin « Beln- | 

aus !anch Madras || Kleider für Damen, | 

ı Gloth gemadt; re || mit Stiderei gaw | 
| gulära 106 umnb |; niert, gefchliffene | 


18€ Eorte; — bie | und offene Saffons | 


Baby: 
Lãtzchen 


Mufter yon Bibß, 


‚rechtigfeit feines VWorwurfs an, 
tut mir ja jede leid, aber mie konnte! 
I ich dem das willen“... Itand bariır |; 


geſchrieben. — | he a nn rr 

» ; . : Nachdem er gegangen, Hopfte Frau 
ı 31 fie nun aufftand und mit gaiget an un 
| plumper Ungefäidlihteit einige auf) rief ihrer Tochter Namen. Au ihrer 
| Unna bexechnete Worte zur Begrüns ) Neperrafchun ward ih To leich ae= 
dung ihrer abermaligen Entfernung | zero — rn ge⸗ 


ih bi öffnet | 
jbor fi binmurmelte, nahm inet, / | 


Beiuch zu machen. 

Als er an der Klingel der Wob- 
mung 30g, wurde bie Tur fat aleich- 
zeitig geöffnet und Frau Briflö, in 
Hut und Mantel, zum Ausgeden ac- 
rüftet, trat ihm entgegen. 


en 5 E Arnim! Ich freue mich ſehr, Sie zu 
junge Mädchen, das trotz eifriger p —5 re u jehen, und bitte, treien Sie näher, ic) 
| Befchäftigung mit ihrer Näharbeit, | nit ER BETT fehre noch einmal mit Shmen zurüd. 
| ANles beobadhtet Hatte, das Wort und) Mrz Mädchen neigte nur den per Aleganber wehrte mit freund- 
Ifagte: „Ihr nehmt es wohl nicht mopf: fie anktnerkete nizt %rı ihrem | Iher Entfehiebenheit ab. „Nein, ic 
| übel, werm ich mich zu Bett beehe. or]; Ne andmortete vricht. „Im Ihrem | pitte, gnädige Frau! Ich möchte Sie 
oma age an: ee Innern wogie es auf und ab. 
Mir iſt nicht recht wohl, und ich bin ihlie ſich log füdlich. | : 
auch fo müde, daß ich Zaum bie) IIE fi grenzenlos unglü !@). |teber twieverhole ich meinen Befud,, 
Augen offer halten arın. Nicht) zer Abend hatte fie von Neuem ber | oper.. .“ 
wahr, Herr Böhm, Sie entfchuipi. | lehrt, tie wenig fie mit ihren Le 
gen? ’ bensauſchauungen in dieſe Um⸗Frau. „Aber meiner Xochter Clo— 
Damit ftaub fie auf, padte ihte debung paßte —— —— thilde dürfen Sie doch nicht vorüber— 
Sachen zufammen und ftredte ihm; . Fu fand an ihrer Deutier Teinen) genen.“ .., Und zu bem Diener ge: 
Halt, amd ftatt fie zu achten, mußte) endet: „Meiven Sie, Kriebrich! 


| mit ihrer gewohnten, gelaſſenen 7: fich ihrer fi | edrich 
Miene die Haͤnd entgegen. — — zer st allein, Yu Herr von Arnim. Treten Sie gi» 

„Heute, am Geburtstag, Fräulein us, Tag ein hörte — Unaufrie, faft näßer. Mein Mann ift natür: 
Anna?“ Flehte Böhm und fah ver⸗ panheit und Zabel. Ihre Mutter; 16 er Bureau. Ihn finden Sie 
langend auf das fchlante Mädchen, | patie für ihr Wefen gar tein Mr, ht J — 
das in ſeiner kräftigen Schönheit, ſandnis ja ſie mar überhaupt wärs |. Nach dieſen und einigen anderen. 
mit dem dunklen Haar, den langen. herer Empfudumgen mht fähig ‚ihr Forigehen entſchuldigenden Wor—⸗ 
ſchwatzen Seidenwimpern und dem * ndungen a TO ten, reichte ſie Alexander die Hand, 

dwatzen Seidenwimp * Eſſen, Trinken, Schlafen, mit der 5; En * 
| biegfamen Wuchs heute ungewöhnlich | ungebilbeten meift toben Nacbars bat ihn, auch einmal abend3 freund 
|anziehend ausfah. Der Teife Arfah | shaft Hatieh Shah bon ſelbſt vorzuſprechen, 


\ : 2 : ſchaft klatſchen, ſich pußen und mit 3 u Dh — 
des ſanften ve Ober: | 3 : : neigte freundlich den Kopf und em— 
— janften Flaums, ber ihre Obere Mannern SKotetterien treiben, das ne 9 be 

h . 


ılippe zierte mb bem reichen Haatz | cmr ihr nme Mlnhahst Ci — 
wachstum entſprach, welcher Baden, — zer ent Alerander fah Tih in ben Ge: 
| Mutter und Tochter, eigen war trat on ft einmal Snierelfe für Den 
beſonders ſcharf berbor und verlieh | onnung, ———— * 
bem Munb —— ‚ pifante Gefchichte, Die fie morgens 
0 2 — en en in den Zeitungen las, beſchäftigte ſie 
wein, DU Nachdenken, wovon fie am nädhiten | 
minder bon feinen Vorftellungen ers |Jeben follte. Dafür forgte Anna 
tegte Mann berlor ganz die Has fchon, und went fie einmal heiratete 


u 


„Nun gut!” entfchied die fehöne 


Alles in denſelben war reich und 
koſtbar, aber nichts prunkend. Ueber⸗ 


ſchmack. 
Nach nicht langer Zeit erſchien 
Clothilde in dem lehten der drei 


„Ah! Willtommen, lieber Herr v. 


SI durchaus nicht inkommodieren. Ent- 


mächern des Briſſö'ſchen Hauſes um. | 


all zeigte fi) ein vormehmer Ges) 


zii Nr. 7 
MA Bei Hand nemadte KEyiten- und Bat- 
| a tenbermTifchdeden ‚55 30H, mit 
\ Trawnmworf in der Mitte, 
a A ncewöhnlider Bargain 
v5c, fpegiell markiert 
zu nur — 


zu 


I 
l 
\ 
l 
| 
l 
l 
} 
\ 


Th Nr. 10 


Kleider jür Damen, in elcganten Mo: 
\ delien aus feinen Eerges und feides 
} nes PBoplins, einiac pleated von ber 
} Hofe bi3 unten am Ctfirt, 
| ſMwarz, grün ır. Naby, 92.77 
$6 wort, au 
| 


Tiſch Nr. 13 


ASgoe ſeibegemiſchte Routlty bebrudte 
a 9 Houlards und rauh gewebte Pongees 
| a in allen populären (Farben -— fchwere 
Dreß Qualität, glänzender 
| Finiſh, ſpeziell die Bard 
| a au nur 


| . > 

| Ti Nr. 16 

| Schwere geriypte Baummollene Unter- 
bemden und «Hoffen fir Männer -- 

| it allen Größen, gewöhnlid für 

$1.08 derlauft — fpesiell 

| für Dienstag derfauft Tec 

| ak 

i 

I 


Ti Nr. 19 


Meine 20e Kleider » Ginghamd, in ei- 
ner großen Ausinahl dom hübſchen 
Platds, Karrietungen und Zireifen; 


aute, dauerhafte Qualitäten, 19e 


borzfiglige Werte, jpczichH 
bie Yard au nur 


! 


22 


Tiſch Nr. We 
eppich⸗ Veſen — aus ausge⸗ 
ſuchtem Beſenkorn gemacht, 4⸗ 


fach genäht, außeror⸗ 


Tiſch Nr. 8 
King's beſter 3.Cord Zwiru — nur 
in ſchwarz oder weihß — hier mor— 
gen das Duvend Spulen s 1 
zu 250 — ſpegiell die 23c 
Epule gu nur ... 


Tiſch Nr. 11 


A Lima VBoonen, B. & M. 1915 Ernte — 
A regulär für i6c beriauft — 


nur ſechs 
Blichſen an einen Kunden veräabfolgt; 
leine abgelieſert) — die 
Büchſe ſpeziell zu 


Tiſch Nr. 14 


Amoẽeleag's D6-zölline reinwolle⸗ 
ne Deeßtz- und Tuiting⸗Serges, vor— 
zügliche dauerhaſte Qualitat, navy— 
blau und ſchwarz, gewöhn⸗ 

lich für $1.10 verkauft, 
Pard zu nur 


, 
Tiſch Nr. 17 
e und bc baumwollene Sirſtuupfe 
für Damen — nur in ſchwarz und 
weiß, leicht oder mittelſchwer, Fabrit⸗ 
Seconds — daher ſpeziell 
für morgen das Paar 
BE nase ein : 


Tiſch Nr. 20 
Fabrit· Enden von wranzſeidenem 
Motte, Zaffeta- un) Gatin-Bündern, 
farrlert und Dresven, 4 bi3 5 Zoll 
breit, in Längen bis au 5 
Nards, 25c Werte — die 15e 
Vard au nur 


Tiſch Nr. 28 
Arminſter Rugs, in einer vollſtändi- 
gen Partie von Perſian und orienta⸗ 
liſchen Muſtern, 27 bei 54 Zoll, gute 
Qualität, $5.00 Werte, 
leicht fehlerhaft — 


ar 
Tiſch Nr.9 
81.60 Waiſts fur Damen, aus feiner 
weißer Voile, prächtig beſtickte und 
mcked Modelle, Hoblſaum und Spit—⸗ 
zen-Kante am Kragen — 
Größen 36 bis 48 — 
au nur 


Tifh Nr. 12 
Hüte, fertig sum Tragen, In einem 
Eprtinent bon zeitigen Frühjahr⸗ 
vaflons, aus raubem Stroh und Sa 
tin, finifded mit Gro&% 
grain Ribbon Band ıı $1.57 


Eıleifen, au nur .... 


. * 
Tiſch Nr. 15 
36. zolliges ungebleichtes Sheeting — 
mittelſewer, auherſt dauerhaft Anur 
12 Dards an ſeden Kunden): würde 
ein Bargain zu 10c fein, 
bemerfendmerter Tert, die 143c 


Die Dard au ...... 


Tiich Nr. 18 


36-zölliger Drei. und Wrapper-Ber- 
cale —- in mtitleren und hellen Fax 
ben, in hübfen Figuren, Karrierun— 
gen uud Streifen — regus - 
läre 29c Qualität — Die 19e 
Dard zu nur 


Th Nr. 21 


52.00 gebleihte runde Tiſchtücher — 
66 Bei 67 Zoll, aus vorzüglichem mer⸗ 
cerised Damaft, Linen finifheb (nur 


eins an jeden 61 27 
— . 


Tiih Nr. 24 


250 Stüde 27.zölllge Rimons Be 
louss — beitehend ans Dudln 
Sleece, Melton Belours et, — 


» 
| 310 ſpeziell zu 


einer großen Auswahl von 
neuen Entmitrfen, geivöhne 19e 


großen, nur dur Portieren getrenns ; dentlicher Bargain, zu. ae en € 


s 


morgen a8 N Größen 2 Biä 12— | 


69c 29 Be 


Anzüge mit 2 Paar Hofen 

Aus guten Etoffen gemadt, die viel ausbal« 
ten Lönnen, Peidbe Holen nanz „efüttert, Nod 
in ben neueften Wioden, Größen 6 bi! 17 Qahre 
—mwunberbolle Werte ätt.-uucueer. SDERERSNEhDEn 


Anzüge und Heberrörcke 
Suabenüberzieher — Au3Thindillg und anderen 
ſchweren "le, ersieberitoffen, bi3 zum Hals aufnöpfe 
bar, warm gefüttert, 
Größer 2% Biß 9 
Sabre, zu 


BEE 


| --fpegtelt zu 'Kifung. Statt die dargebotene Hand|— und das Zommte dem fehönen ? 
! + ne * “Mi, 2 I * I * I S — 4 ! Mr 
‚zu ergreifen, zupfte er am Schnupf- | Mäpchen nicht fehlen — dann türbe ten Gefellfhaftsgimmer und eille 
uchſipfelchen mb am Ktagen tratir: 2 mit raſchen Schritten und ohne ir⸗I 
Zipfelchen und am Kragen, trat ſie auch nicht darben. | d welch Berl — ben | <ifch Nr. 25 
| Unna näher, legte feinen Urm un! Diefes Mädchen mit dem auöge: | gend weiche Geriegenpett am ben 2ag if Tiſch Nr. 25 
J Filet und ſchottiſche Net-Gardinen, 
02% ıma 3 PYards lang — einige ha— 


12 22 J a ar t 7 +4} 4 + 
ihren Leib und flüfterie: „Einen prägt ernften Stun, dem ftrengen a4 legen, auf ben tor ariig enigegen 
ben Epigenlanten -— regulär für 84 
da3 aar berlauft — 


2464 
Tiſch Nr. 26 
72.50 Norſolt Anzuge für Knaben 
pleatcd Val und Front, aus Iiilled‘ 
biauen Sergos neniadht, Größen nur 4' 
bis au 30 Jahren — 
für morgen martiert 
zu mc 


} Ti Nr. 27 

Anbminiftrations Koh · Buch — Au⸗ 
leilung, wie man ſparſam kocht, und 
beſteht aus hunderten von verſchiede⸗ 


nen Rezepten — gewöhnlich 290 


T5c wert — ſpegiell für 
oe 
++ 
für nur $1.97 
Fine große Gruphe hochfeiner niedriger Schuhtrachten für 
Damen, und weil dieſelhen als Fabrik⸗Beſchädigungen mar— 
liert ſind, offerieren wir dieſelben morgen zu einem ſolch' 
niedrigen Preiſe, der Euch in Erſtaunen jeben wird— 
Ihr finbet eingeſchloſſen Oxford und Pumps in ſtrap⸗ 


Kuß zum Abſchied, Fräulein Ama, -Pflichigefühl und dem  fittiigjen THreitenden Alerander zu. 
| einen einzigen, heute am Geburtstag. Charakter gehörte in der Tat in eine, yo MB Sie warien. — Ders 
Nicht wahr, Tiebe Hreunbin?“ fuhr andere Umgedung. Die wiberftreis selben Gie mir, Herr bon Arıim! 
|et, zu ber Alten gewendet, fort. „Ein | tendften Gedanten beflürmten fie an| ,. „Unb id ftöre Sie bei viel wich⸗ 
Nuß iſt doch kein Verbrechen?" dieſem Abend und beſchäftigten fie | figeren Dingen! ergeben Sie!” ers 
Yıtna aber dog den Oberkörper zu= noch, a!3 ihre Mutter jhon lange ur! twiberte Aleganber auf bie Ba 
:rüd und jchüttelte heftig und abmeh: | tiefen Schlaf verfunfen mar. | pürbige Entſchuldigung und —* 
rend den Kopf. Nun ſtieß Böhm, | Sie itberleate, in welcher Weife fie ſich auf die Hand des jungen Mäd⸗ 
der ſtatt ſich bedeuten zu laſſen, ſeine ihren Pflichten als Tochter nachkom⸗ chens herab. , | 
| Zartlichkeit3amariffe wiederholte, an!men und bob ein Heim für fich| GFortſetzung folgi.) 
den Tiſch, brachte ihn mit den da- würde einrichten können. Gewiß RER ” 
rauf ftehenden Gegenftänden, derimürbe ihre Mutter fih gegen ben | Kurz und Nen, 
Bowle, den Gläſern und ben Tel) Plan auflehnen, fie eiite Hartherzize, ! au. PSP — 
lern, ins Schwanlen und am Ende liebloſe Tochter fſchelten, ja, ihr bei * Von Bidrane Aldang, Mr. 3122| 
Hin eine fo fäyiefe Lage, daß zwei der | hem eigenen Mangel an Grundfähen | © Kebzie Ae., wurden geſtern an 
|Teteren mit fautem Gepolter auf die; andere, Bud zwar unreine Molive | Der 33 Giraße und Kedzie Abe. 
Abhän igkeit heraustreien. — ie) Erbe fielen. unterf&higben. Aber Anna wußte Joſeph Rudes, Pr. 3732 S. Union] 
€ —* m * ben bie armani. ‚Seht ſprang der Hund, wie be⸗ ſchon jedes Wort, das ſie erwidern Äbe. und Charles Boig, Nr. 3312| tell Für SDiens 
Made —* mg * ” rim feffen, vom Sopha, ftürmte bellend | meltte, und am Ende Hatte fie doch | W. 37. Straße, 663 vermeffert. Als! E= ae IR per 
2 > zu — zeigen. ich | auf Anna ein, und die Alte erhob ein allein zu entſcheiden, da ihrer Mut— — wird = — Geiſteszu land Mi 3 
* Böhme Worte hatten a A Vehgeſchrei. Anna aber, auf das ter Exiſtenz von ihr abhing. en * —* — 
(23. Yortlegung.) see daß fie J en Pie les vicht achtend, Teüttelte Böhm; Sie beſchloß, mit Klara Steidel 15 F * ottage Gro ah, 
u,” Er j irsung, Dar m migeit; Fräftig von fi ab und floh, mit der zu fprechen und mit ihr zu übers und Dit 92. Straße eben einer Elel> 
Sowie fie gegangen war, irant|Stälte heraustrat, Sie wandte ih | Sand über das erregte Angeficht legen. Mielleicht lieh es fich einriche |trifchen entftiegen war, imurde ber 
Böhm haftig fein Glas aus, erbob|cuf feine Bitte zu ihm, ſah ibn mit) freichend, in die Zimmerede, ten, daß bei dem Wohnungsmechfel | 16jährige Willtam Roffer, Nr.11527 
Ti, zupfte an der Halsbinde, tzaf | einem freundlicheren Blide an und] Yöhm ftöhnte und puftete, aber al3jauf ihre Wünfche Rücficht genom= | Egglefton Ape., von einem Krajtma: N bor, der 
Anna näher und faate zärtlich und! fagte freimütig: ‚er den Kopf erhed, um auf Anna men werben tomıte. Unnas Ans |gen überfahren und fchiver verlegt. Die Anlage ber Stubebaler Co. | im Rahtgeiwande und zur Nachtgeit auf 
fotternd: oc) „ES geht nicht, Herr Böhm, e& iit einzufprechen, war das junge Mäds|fprüche waren nur geristge und viel» | Der Center des Autos, E. W. Beggs an der 76. und Wallace Straße mit en — 
Fräulein Anna! DO, Fräuleinunmsguch, daß ich Ihre Frau werde. hen, die Verwirrung benutßend, aus leicht. . . vielleicht mar e8 unter fol-|bon Miſhawata, Ind., und der in 271,000 Geviertſuß lächenraum nerichter mm in einer enaliicen os 
Anna, wenn Sie einen Einblick in Ich ſagte es Ihnen ſchon früher, und dem Zimmer geſchlüpft. Als ſpäler chen Umſtänden denkbar, daß Böhm ſeiner Begleitung defindliche Donald und Geleiſeverbindung mit der Rock Fenſchrif von Schiafwandtern aus der undewußten, traumhaften Quftande 
ein Herz gewinnen lönnten. Mich Bin kein Kind, das feine Launen die Alie ſie rief und die Türe ihrer ſich entſchließen würde, Frau Palzot Beal wurden in Haft genommen. —E und der Gürtelbahn iſt von Schar ſeiner Kranlen, die im ſomnam— ſhr eben hatte. PETER 
melden Liebe und Treue für Sie | mechfelt und nicht weiß, was e3 tut.! Kammer öffnen mollte, fand fie die: als Wirtfchafterin bei fich aufzu⸗ — — der Emergench Fleet Corpotation ge- hulen ZIP bie eg Lei⸗ Bu den Patienten des Pfüchiaters ge« 
blüht und blüht und blüht! — Wer⸗ Aber ich will Ihnen doch ausdrücken, ſelde verriegelt. Mit einem ftrm- nehmen. Wenn das ader nicht ber | Das britifche Riefenluftfchiff pachtet worden; der Pachtzins voird | nun an nn Ratingen nehöe | TOTtE auch ein Mufifer, ber jher neu 
ben Sie bie Mieine! Heute, an dem pap ich nicht unempfindlich bin und mer Hinweis berftändigte fie Böhm Fall war, dann mürde fi fehon ein |ift in Glasgow bereit, fobald gün= nicht genannt, +9. ein Maler, der für die nädhite Du — ben u mag 
Geburtstag Ihrer hochverehrten das Gute, Ehrenwerte an Ihnen von der Tetſache. Er zog die Stirn Zimmerchen finden, in dem ſie woh— ſtiges Wetter eintritt, die Fahrt nach Der ſeit dreißig Jahren von Han⸗ Atademie-Ausſteilung ein Bild maien weiß dies J —— — 
Mutter laſſen Sie uns den Ver— ſchätze. — Und ſo wünſche ich Ihnen und bewegte, uUnmutig über fich felbſt, nen und es ſich allein bequem machen Amerita zu umernehmen. Die Fahri nah & Hogg benuhle Laden 212 bis will. Mmättlih arbeitet er daran, |yor, Ceit vielen Nabren hat er übers 
lobungstag feiern. Hier, hier “+ ibon Herzen, daß Sie eine Lebends | ben Stopf. | konnte, ift auf act Tage berechnet. (?) 214 Süb Clark Str. ift von bem DE = hi ragen — e nur unbewußt komponiert, aber 
ſehen Sie, Fräulein Anna, ‚UND gefährtin finden mögen, mit der Sie) | Milwaukeer Speijewirt Ralph €. [einigen 2 A Ai — — * —— Morgen doch wieder 
os ein Etui mit einem blihenden die Jahre, die Ihnen beſchiede .· —— — | Thayer auf zehn Jahre zu je 811,000 | Schiafe, ınd amı nächiten Morgen üit er neichene ans aDenn ex eine fertigge- 
Schmud hervor... „habe ich ettwaß | gfüciich getießen. N ‚mürbe mich | gepactet morben. erſtaunt über die Fortfhritte feiner Mes |ifche vorfindet. Die Heiße der Patien. 
mitgebraht und wollte Sie bitten | wirkfich herzlich freuen, ienn Br = | Ein ein Iheater, fieben Läden, beit. Wenn zihm geing eigene Rutter n von denen der Pſochiater ſoiche 
— das bon mir anzu⸗ Ihr einſames Leben vertauſchen und Geſchäftszimmer und Wohnteile ent⸗ je — — das Dinge aufzählt, iſt ziemlich anſehnlich. 
nehmen .. . O, nein, nein ... wen⸗ eine paſſende Ehe eingehen könn— J h ltendes dreiſtöciges — 3 3* er SEE bat, w glaubt er Bejondere Erwähnung verdient noch ein 
=, : æ — en N | v8 ı haltendes dreiftödiges Gebäude wird ihr nicht. Ganz ähnlich neht e& einer | <narhinieler New nadıtm —— 
den Sie ſich nicht ab. Fräulein jen! — Wir ſind auch im Alter zu’ Ian der Güdiwellede der 63. Straße/Malerin. Cie arbeitet merttwürbiger- | oennpielet, dae 
Anna! les foll Ihnen merben, | ; Ich' kön ja Ih | ; nr Iweije im Suitande des Schlaftwandels —— —* nz erg" ge 
0 N mn’ derjihieden. Sch" Lönnte ja „shre und Union Ave. von der Chicago |Vere m Sur hlafwandels ebenſo Predigien ausarbeitet. Dieſer 
was Sie wünfcen, eine fchöne Woh: | Sochter und Sie... mein Vater fein, United Theaterd Co. zum Koften: ‚bedeutend deffer als im Wachzuitande. | Mrediger verfährt dabei gang eigentim: 
mung, Dienftboten, Gefellihaften, | Herr Böhm!... Ah... id... e& Ipreife von $750,000 aebaut erden, |. gelonders merkwürdig it der Fall Lich. Er jcjreibt zunähtt feine Predigt 
Theater, Reifen. — Ich bin tmohls | gr; wiederholt... werbe niemals Mm EN kr Are y ni — * eines Journaliſten. Er war regelmäjti⸗ jur; dann Herdet er fi au, fieigt auf 
habend, reich — darf ich ſagen, Ihre Frau werden, aber will auch nie On: i E } oa r ge . y ger Witarbeiter ae Zeitſchrift uͤnd einen Stuhl und hält nun ſeine Fredigt 
Fraulein Auna? — Wa⸗ bieten | Dergeffen a8 Sie uns Gutes geian Wo ach das Zwölffami ienhaus an jbatie für dieſe ginen Auf ſab übernom- wwit guter Betonung und ſprechenden 
= Q ati | Dell ‚mu uns 1 ger der Südweſtechke der 70. Straße und | Men, der ıbın biel Nopfzerbreisen machte, | Gejten, al3 ob er auf der Kanzel ftände. 
Shnen bie jungen Deute..... neulich Brauden Sie mid einmal |Standon Ave, nebit Grund, mit! Er fing wiederholt an, warf das Mas | Sein Manuffript aber braucht er dabei 
“ ’ 


e hoven. 

fagte ich es Ihrer lieben Mutter Si nuſkript, mit dem er nicht zufrieden war, nicht, denn als ihm einmal ſtati 
ala Freundin, To rechnen Sie au » nz 3 eu „er mans Aufiieden War, Ines, benn ass man tum einmas 1c 

3 i 1$10,000 belaftet, zu $35,000 einge: in den Papierkorb und ſchließlich ſchrieb des Manuſkripts unbeſchriebene Blätter 


on... . mas bieten fie Ahnen? —Imin __ © i ich Mfles ae: EN SE . — * SEE | he — des 
Ir mir werben Sie Alles haben — a > —— —* a. > F re x a — UK =: handelt und das Zweifamilienhaus er dem Herausgeber, ex fönnte den Nufz |in die Hand jdimuggelte, bielt er die 
Marz tom agt, und num ftoßen wir mitein-1 5 . ER BE — 3508 Lexingion Ave. und ein Grund: | Fat nicht liefern, weil er dem Gegenſtand ſomnambul aufgeſchriebene Predigt doch 
und Ihre Mutter „auch. Aus dent ander an: Auf gute Freundſchaft!“ — er > — J hd 108 * if der Oft-| nicht gewachlen jei. Yu feiner großen |und ziwar wörtlid) mit dem Terte über: 
Sorgen find Sie jerau& und brauz |  ®ränfein Mana! ISie — TRETEN PER ee ſtüd von 125 Frontfuß auf der Dfte | worminderung erhielt cr fait gleitzeitig cinftimmend. Sein undewruhtes Ge- 
27; er is fan. | „OD, Fräulein Anna! Wenn Sie er — Er ER — feite der Vinceanes Lide. füblid; von | cn ankam gleihzeitig einſtimmend. Se vußtes Ge— 
chen ſich nicht zu quälen. — Sie kön⸗ fo fpredhen, wenn Sie fo freundlich s — a; 3 8 ARE ‚tet . * ich einen Brief von dem Redakteur, in dem dächinis arbeitet alſo außerordentlich 
nen befehlen, die Undern müffen ge: | !O TPtehen, hen N a 22 BR PER Se BL Be N |der 72. Straße, in Kauf gegeben. | Iaut, während er Sonntags, wenn er ia 
horchen! F md... “rief Böhm begeiftert, und 2 * — a, — ME Ts a u 3u $20,000 hat Thomas W. Phil: | der Slirche predigt, wegen feine chlech- 
De 2 > — ein Ausdruck von wirklicher Herzens⸗ J BB Nice f J AR. M IL si | ten Gedädsiniffes die Predigt ableten 
Ynına hörte das Alles und hörte es ärme drang aus ben Augen be3’ |pott, von arjhall Field & Co. die muß, 
do nicht. Und werner ihr ein Rs Mannes, ber auch liebebebürftig EM N : x EN Kraftwagenremife an der Siüboftede | | _ Ein jehr merfwürdiger Fall von 
iorei 6 Du Sin. — Arellilai a: re EEE —— De 9, { Erz J RN —— der 63. Str. und St. Lawrence Ave., e@ : Nachtwandeln iit noch folgender: onjul 
nigreich verſprochen ‚ſeine © #3 | | roch Folge 
Schatt mar, bem aber Särtlichfeit nie ent- ya U PR — SGrtund dð bei 110 Fuß gefauft Sprechmaſchinen IR, der lange Zeit in Südamerifa als 
Worte waren mur leerer Schal. — | gegengetragen wurde, weil bie Härte 2 9. Fußz,g 
Aber Eines machte doch Eindrud des Daſeins ihn nicht hatte darüber | 
auf fie. Ihre Mutter jollte forgenfrei zur Befinnung kommen lafſen, daß | * James Georgufis, Nr. 1313 W. | 
werben, und fie jelbft fonnte aus der ies noch etwas Anderes ala Zee | 5 | Jadfon ——— der am Sams⸗ 
tag abend an Jadjon Blod. und 


ipatete, Gefhäfte, Geld, Arbeit und; \ ® 
Beremsn | Ihroop Sir. von einem Kraftiwagen| « 


—* gen = „dann könnte ich vor, ‚ 
* nen niederlnieen und Ihre Hände bibberfahren wurde, ſtarb geftern im 
Kinder Schreien Predbpterianer Hofpitaf an ben bei 


2 . füffen,. Reim, nein! Wenn Gie Gopprigdt, Committee on Purple —— Underwood & lrdertvood. 
J * NACH FLETCHER’S | biefer Gelegenheit erlittenen Verlet⸗ 


xfords für Damen 
NEIN 


Korfoit Anabenanzünge 
Bon zuberläffigen Che« 
viots und Coſſimetes 
Größen von 6 bis 18 

wert bis zu 


let und 1 Strab Faffons aus braunem Kibftin und 


Calfifin gemasit— 


ebenſo ſchwarze Calfſtin, 


Größen 8 bis 8, wert bis 
30.00, aber wegen leichter 
Dom Grundeigentumdmarkte | Schlafwandler als Genies. 
1 


Fehler offerieren wir dieſe 
ausgezeichnete Werte ſpe⸗ 

2 ‚ Unidr einem Schlafiwandfer frelTt man | 
sw.de verpadhtet. |fich gewöhnlich einen MenfGen vor, der 


‚Yund:rtahtzigtaniend Mark, 


NAoman von Hermann Beiberg. 


— — — 
— 


— 
|diefer den Empfang des verfprochenen 
Manuffript3 bejtätigte und zugleich ande 
foradh, der Nufiat jet fehr gut — 
Der, SHriftiteller ging jogleich zur Res 
daktion, und dort zeigte man tm feinen 
eigenhändig geſchriebenen Auffatz S 
wußte durchaus nicht, daß en ge« 
fehrieben Hatte, und e8 bleibt die ein- 
Izige Erilärung, dak er ihn in einem 


Studebalerisge Anlage für Schiffeban- 


— — — — 


Vor einem Sabre 


— 


Wröhte Anudwant in | 
«hicagso „bon 
Original Victor u. 
Columbia 


By = en. | Apothefer leb.e, war im jüngeren Mans 
Baar_vder Abzaniung. nesalter wiederholt als Nachtwandler 
ee —* betroffen worden, ohne daß er im wachen 
Reltfrien, 34 Zultande dabon eine Erinnerung gehabt 
: dimfle Augen Leriore. hätte. Im Schlafzuſtand war dieſer 
, zes Oli, — Natalon |Nachtivandler ebenfalls befähigt, geiitige 
eh Eonniane oe Arbeiten in tadellpjer Weile au verrich- 
ten, wie insbeſondere jchriftliche Auf: 
. M. Coopor geihmumgen zu machen, Briefe zu fchrei» 
D. Rered Aue. ben, und die verjdi ——— 

hren. 


= Schawid 
: ge [arbeiten in der Ypoti er 
Tel.: Diverſey stur bon Chrifte ‚aut 


2‘ 


nicht meine Yrau werben wollen... s N 
AST.ORIA ander mag und wil id nit!“ Die „Gulaſchkanone“ auf dem Wege zur Front BL nn 





Abendpojt, Chicago, Montag, den 17. Februar 1919. ' 


(ür bie „AUbendpoft”.) Igeffen, daß in Börfenfreijen außer: | 
‚ordentlich mägtige Kräfte am Sturze | 


Ber Chicagoer Börfenpreis nnd die lokalen "Maiepreites arbeiten, und bek: 
Preife für Aais. I dabei fraftvolle Unterftügung ' 


bon all jener finden, die da glauben, , 


i nur duch einen großen Sturz des 
Zon F. F. Matenaers. 


Chamois Lisle Handſchuh 


Wir lauſten 500 Dutzend von Chamois 


dandſchube ein wenig Seconds don einer 


au faufen, Sardfhube in weiß, 
Shamois, areu ıı. Svorh, 50c un, 

5e Qualitäten, Größen für Da» 
en, Dr, 396; Ninderar., Pr. 


Preifes für lanbmwirtfchaftliche Er: |} 
zeugniffe könne hierzulande die fi 
sı der fogenannten guten alten, gierie an ber Börje in Chicago der |wirtfchaftliche  Rekonftruftion oder 
Zeit, als der böje MWeltkrien noch | Maispreis zwifchen 1.20 und 1.35|Wdjuftierung durchgeführt werben. | 
nicht die ganze MWirtfchaftzordnung | Dollars und ftellte fich durchfchnitt=) Immerhir aber jehen wir mit groj,er 
über deu Haufen geworfen hatte, be=| lich auf etwa 1.30 Dollard. Zupver=| Epannung der Gntwidlung der! 
ſtand zwiſchen dem an der Chicagoer | läffige Angaben über die Iofalen im | Maispreife in den nächiten Monaten ı 
Börfe und den auf dem platten) Maisgürtel zur gleichen Zeit erziels entgegen, um fo mehr, als die vielfach | N 
Lande im Maisgürtel verzeichneten ten Preife liegen im Augenblid nodh der Quantität nach fehr Znappe | 
Maispreiien ein im allgemeinen fih!nicht vor; aber nach dem, was wir | Maisernte bei einer ungewöhnlich || 
aleihbleibender Unterfchied non rund | gehört und erfahren haben, glauben großen Nachfrage nah Futtermais |} 
10 Eents, wenn wir Mais Nr. 2jmwir, daß der auf den armen im)an und für fich fraalos einen bedeu- | M 
gemilchte Ware alz Bafis annehmen. | Maisgürtel erzielte Maispreis Ticdh|tend höheren Maispreis als 1,1011 
€3 tam vor, daß im Verlauf der/iEnde Januar und Anfang Yebruar | Dollars für den Bufhel bedingt. | 
Monate November, Dezember und |z.sifchen 1.20 bis 1.25 Dollars für Mit Spannung werben wir vor |M 
„Januar diefe Preispifferenz zwmiichen | den Yufhel bewegt hat. ES hat alfo, allem aud) der Entwidlung ziwifchen | 
dem Ebicagoer Börjenpreis und den|ganz entgegen dem alten normalen dem auf dem platten Lande im! 
Iofalen Maispreifen fi bis auf 12/ Verlauf der Preisbildbung und) Maisgürtel erzielten und dem an ber J 
Cents auswucs, während fie im|Preisgefialtung, bereits ganz zu Anz |Chicagoer Börfe notierten Mais: | 
Spätjfommer aber aud nicht jelten | fang des neuen Jahres eine enorme |ypreie enigegeniehen. Wird die übe! 
bis auf 7 bis 8 Cents aufammen= | Berengerung des Verhältnifjes ztwis | jiche Differenz von 10 bis 12 Cents 
ſchrumpfte. ‚Sn Jahren, bie auf eine ſchen den an der Börſe in Chicago zu Ungunſten des au? der Farm er- | 
Inappe Maisernte zunächit folgten, jerzielten und den von dem Farmerit| sefter Preife wweiterbeitehen, oder | I 
näberten fi die Iofalen Maispreife/im Maisaürtel erlangten ee "ie ae 


Maid: ! en m 

Eu ei — — Mais in dieſem Jahre das || 

dem Chicagoer Börfenpreife im Ver- preiſen ſtattgefunden. Schauſpiel erleben, daß auf der Farm |1 
laufe der Sommermonate jogar | — 


—“ ST Verfolgen wir die begonnene Stus ein höherer Preis als der an berif 
nicht felten bis auf < oder © Cents. | bie weiter, jo werden wir auch jehen, | Shicaaoer Börfe notierte erzielt iver 
Dagegen wuchs fı Sahren, im beneitipaß hierin eine ganz beftimmte Ten= pen mirb? Viel wird es hierbei auf 
fee biel micht ge 10: | penz zum Ausdruck kommt. Wit) den „Nero“ und’das Durchhalten der if 
genanntes weiches Maisforn geerniei erfennen nümlioy aus ten Notieruns | armer antomı Mer den länge | 
wurde, der Preisunterichied jehr oft! Fin usfäeen? Ehin Bean erg A 
his auf 15 bis 20 Cents für den IR für Julimais an ber Rn jten Atem bat, Spelulatoren oder 

” A A ... ıBorle Thon jeht Sehr Kar, daß Lie Fa r De zr8 ſeres G on | 
Bufbel Maistorn. Dies indelien läht|—ı . jegi war B. ‚Farmer, Der Wird unjeres Erachtens 
, : 0 + Spefulatoren darauf hinarbeiten, |in vieler TFraae f & bleiben 
Ti zu einem großen Teile leicht das iv ufitontrafts mit — — fuͤllen in dieſer Frage ſiegreich bleiben. 
Durch erklären, daß die auf der Farm!» are ——— P su > u. 

— — —9 das für etwa einen Dollar der Buſhel 
—— De. A En N jauf den armen in Jomwa und Slli- | 

* IE (a, °. inois aufgefauft wird, Unfere)| 
Ertrag ber Maisernte gelten; in t Maiszgürtel Morgen fette Aufführ 1» Te 
Sahren, in denen biel weiches Korn Be RENTEN "EN UURRERNBERREGER ZPRE.: BERRENER 


|$garmer im 
5 ö E 24 * Trompeter Säckir * 
hereingebracht wird, ſtellen ſie des ——— 


Haupifloor. 


weinfarbig u. 
braun, ausge— 


ar 
4 





BRENNEN EINER 
Buih Temple Theater, 


(Direltion Seidemann.) 


Seiden-Poplins in allen belieb 
einfarbigen Schattierung., 
36 Zoll breit, die Dard.. 
haben alle Urſache, dieſen 
|Leitrebungen die aller: 


Drilanten-Lager, eine feltene Gelegenbeit, um | 


dauerbaite Handfhhube zu *inem niedr, Breis 


Wollene Storm Serge] Stleider- u. Wrapper- 


In ichwarz, marinchlau, Gopenhagen, 


seidhnet für 
Kinder- Schul 
kleider, ſpeziell 
die Dard of— 
feriert zn 


$1.15 


Manicnring, 25c; Beauty Barlor, 3, Yloor 


( 


Der erjte Laden in der „Loop 
Lisle 


e | 
| 
| 


n ar 


ce 


Bargaın Basement--: —I—— 


— *— 


Reue Früh— 
3 jahrs⸗Guits 
iür danen 

und Mädchen 

922.50 


Gute Auswahl 
in Navy oder 
ihiwarzer Serge, 
einfach geſchnei 
dert, hübſch be— 


Kereales 


lich für 356 ver— 


36zöll. VPercale, hübſch gedruckte 
kaufte Qualität; 
ſpeziell Dienstag, 


Streifen u. Mu— 9 
die Yard zu..... DW 6 


ſter, die gewöhn 
Baſemer 


ten 


halb oft den Preis für Mais vom 


6. oder 6. Qualitätsgrade dar, wäh— 
rend der Grundpreis für die Chi— 
cagoer Börſe nach wie vor Maiskorn 
Nr. 2 betrifft, ſodaß alſo der Ver— 
gleich dann durchaus nicht mehr kor 
rett und einwandfrei iſt. 

Es können aber auch noch an 
Faktoren den Preisunterſchied zwi— 
ſchen dem Chicagoer und dem auf de 


dere 


Farm erzielten Preiſe bedingen. So 
iſt dieſe Preisdifferenz zum Nachteil 


J 
ota 


ber Iofalen Maispreiie im verflojie 
nen Nabre nicht unbeträchtlich Dusch 
die Steiaerung der Eiſenbahnfracht 
taten erweitert worden. Wenn ir 
Die dieferart erfolgte Eriveiterung 
der Preisdiffrenz mit 3 Gent3 für 
ben Bufhel disfontieren, jo 
für die lofaleı Maispreiie, die im 
mittleren Weiter erzielt wurden, und 
wiſchen dem Chicagoer Börfenpreiie 
ür die Monate Februar, 
pril und Mat lebt 
Wifferenz bon rund 13 Cents noch 


* 
il 


X 
n 
ad), 


fiehen. Das ift dahin zu verftehen, | 
a um 3. B. Chicagoer | 


h ed bemn 
Rontrafte auf 
Wollard der Bufhel zu erfüllen, not= | 
fpendig war, Maistorn in den Yanbde | 
klevatoren im mittleren Weiten zu 


m 


ut 


.05 bi 1.10 Dollars einzufaufen, | 
m bei dem ganzen Gejchäft noch den | Hätten fie nicht 


ıbiefe Konjunktur N 
|Kreife zum Eommer bin bebeutei. | 
bleibt Wir wollen jicherlich 
'auna und Kalkulation 
Inicht die i 
damentale Wahrheit abfprechen. Aber 
März, !3 
lich auf Dre Beitrebungen und Ma: menden Samstaa beginnenden Dpe 

gend N JOT= | rettenaufführungen im Gange. Schon | 
ſenkreiſe demgegenüber aufmerkſam ſeit Längerem iſt Kabellmeiiter Chri- | 


Sahres eine | 


aisforıı zu 1.20! 


Karl Volkmars romantifches 


z [ 

j 5 84 11 = 7 ? er,» . » 
größte Aufmer tjam ei, Haufpiel mit Mufif „Der Trompe 
junderminbert zuteil werzig. pon Sädinaen“ erfährt 
| 2 17 ITf r J ar ge TE 5 A) 
den zu lajfen. lm jo mehr, | .pend eine lehte Wiederholuna, dann 
Alö tn metnen ımler X* = or 

ars Im emeinen unſere Fatmer tommt abermals GerhartHauptmann 
'jegt gar nicht an die Moglichkeit am Mort Für Mittwoch und Don 
|alauben wolien, daß bie Spetulato: | yerstag als literariſcher Abend iit 
ren mit ber angebeuteten Herabzioms | Fein padendes dreiattiges 


4 
u 


11 
ull 


2000 Paar Schuhe fůr Damen, 


morgen J. 


Drama 


aung bes Maispreifes Erfolg haben „Das Friedensfeft“ anaejekt worden, | 


| fönnen. 


| mer, 


Denn, fo jagen jich die Far- dag unter der Spielleitung von Di: 
die Nachfrage nad) Yutiermais | rettor Seidemann mit folgender Rol- 
ilt jet ungeheuer qroß, während der | [endefegung gegeben werden wird: 
‚Ertrag der legten Maisernte, wenn iv Sc Sat 
cuh von ausgezeichneter Qualität, 
do in der Quantität jehr viel zu 
münfichen übriq ien bat; um) 
fann nur böbere 


nelnf r il 
yet ta Eiſemann 


Ida 
ieſer Erwä Für Freitag abend iſt die Urauf 
dieſer Erwä— 
der Farmer 
ugrunde liegende fun— 


führung von Hilda 
„Eine Epiſode“, 
modernen Frau, angekündigt. 

Die umfaſſ 


ſind bereits für die mit 


8 


ir 
2 


N 


ki 


BE milth n% X th 
uglerch mitlen mir Dom nachdrud dem kom— 


chenichaften jehr einflußreicher Bör- 


maden. ebenfalls haben die Spe: | ftoph mit einem ausaejuchten Chor 


re te teht Y auf die *71453 2 
tulatoren, die jet Kontratie auf die | fleigig am Ueben, um die für den 22. 


© 


Lieferung von Julimais, den jie für Fepruar angeiebte Operetie „Hoheit 
etwa einen Dollar den Bujhel von tanzt Walzer“ aufs Befte herauszu— 
den Farmern kaufen müllen, machen, | bringen. Das Leon Aicherfche Wert, 
aewichtige Gründe, folches zu tun. pas mit zu den beften ber öfterreichi- 

gute Gründe, jo/fchen Dperettenfomponiften gehört, 


Sagqentanır | 
Brückner be 


Landes-Briaggs | 
aus dem Leben einer | 


ıdften Vorkehrungen 5J 


Suaben und Mädchen 


Ihr jaht nod) nie jolche Werte zu $1.08 

Ihr finder hier Schuhe und Slippers jeder Art, in jeder Karbe 
und Kallon. Die Partie enthalt Strap-Slippers in Kid and Batent 
R Golt, wie aud hohe Schnür- u. Knöpfſchuhe, 
mit handgewwendeten and „welted” Sohlen, 
niedrigen und hohen Abjaten; mit lohfar- 
bigen, ichwarzen, brannen, nranen, Bronze, 

lohfarbigen Kid oder „Znede” Oberteilen. 


Werte im Sortiment aufwärts DIS $6. Ihr 


N 1 fönnt Selbe für 


5 00. Ge: 


Ihäft tragen. 


Morgen Eurck 


Aswahl ante 


Bargain— 


Tiſchen — zu 
Preiſen — die 


—— 


nie wiederkeh— 


ren werden. 


ſetzt mit Braid 
und Knöpfen— 
alle Größen, ein 
Kæhe idungsſtück, 
das des Kom— 
mens wert iſt. 
Andere Sorten 
bis zu 827.50. 
Auswahl mor— 
gen nur 822.50. 


Basement 


Ertra große Kuslin 
Urterröte 


beitieftem 
feinen Tuds, extra ins 

Grtra fein Mustin-Gewänder, Stip- 
oder: Kaflonr, Hald und Mermiel mit 


DEIN. Misuseenunen. 
tiefen: Nuffle befcopt uiid Yand 81 59 
eo 


durchzogen, für 
Ertra große Beinklleider und Korſet— 


Shüger, mit Stiderei beiept 79€ 


Greve Kimonos, in gemuſterten oder 
geblünen Gntwürfen, an v Xaille 
Ibirred, mit Elaitic, guober Shawlfvanen, 
mit 


MWurfiin 4 n 
suiftle und 


weißen Streifen, Sloumce mit 
Nuffle Kante, zu 


ad 


Stamps frei. Einzelne Stüde Tafel- 


beſteck 


Noval, Sheffleld \sa- 
brifate, ZXeelöffel, Guppenlöäffel 
Gabeln Dielfer, Beegenlöffel, 
Gravn Löffel, Gabeln für Taltez 
Fleiſch, Zuckerlöffel 
und viele andere 
Stide, 500 bis 75c 
Werte — das Etüd 
VER une 
Mein Floor 


©. & 9. 


MPANT 


Rogers, 


seht was ‚hr ipart! 
Jedermann iſt erflaunt über die wunder- 


volle Qualität der Ansiige für Männer 
und junge Alanner zu $15.50 


Nicht ein Anzug weniger ald H20.00 wert; hunderte wert 
825.00; viele $30.00 wert. Anzüge für Männer von jeder 
Ztater und fiir jede Gelegenheit. 


Korpulente, aroße 


Korpulente u. Schlanke 


—— 


in jeder Größe von 30 
bis 52: fein gemiichte 


Woriteds, 


_ _hepherd 
Ghed3, ftrift reinwol- 
lene echtſars. ſawwarze 
und blaue Serges: in 
der Tat, jeder Stoff 
im Markte von den be- 

g iten Kleider: Fabrifan« 
ten iit bier zu finden. 


 Hoien für Männer, ſchwere 
Caſſimeres und Hairline Strei— 
fen und Corduroys — 
32 bis 52 


maß, zu 


+ ge- 
treis | jtreifte umd einfache Kar+ 
Größen | ben; einige leichte Ges 


Zaille: 82 85 conds, ſpeziell 59 
«Oo | morgen gu .... c 


Peanut 
Kor 


In unferer eiges 
nen Candhfüche ges 
macht, das 
Pfund zu . 25C 

Keine Pofle oder 
Telephon « Beitels ⸗ 
lungen. a 


Reiſemuſter von 
Bruſſels Rugs 
FcFuß. 4 Selion 


der 9X12 Rug3, feit ge- 


40 Stüde von 30-zÖlligen 


Gardinen⸗Nehen 


Mit Doppelborder, ausge— 
ausgezackte Kanten, nur in 


weiß, wert 45c— 19e 


fir morgen -offe= 
tiert Die Hard zu.. 
——4 N Seri = . 
Nag NRups, 27X54 Boll, : v 0 Paar —* Saſb 
— — — — Jar Stan 3 
aus friſchen reinen Tep— Gardinen. RE dard Gröge, 
: — geſaäumt und fertig zum Auf— 


pich Rags, gemiſcht. Zen—⸗ — 
— — hängen, zu 3 — J 
DO RER ae c 


twebte gute Muiter, ipez. 
per Streifen 


au mur 


#3 


trum, mit steige 
ten Borders, zu.. 


4 


mehrere bereits während der tegten | Tie Verluste der franz. Kriegsflotte. Händen, auädgerottet feien. Die Lon= 


iblihen Geminn” ever Profit zuimirden fie ficherlich nicht derart un: Fand in Nerv Mort beaeitterte Mut: ar en en = = h — 
ſich fand in New York beaetiterte Auf⸗ ghoche ausgiebigen Gebrauch gemacht Paris, 17. Febr. Eine vollſtändige doner Times brachte die Nachricht 


machen. vorteilhaft und gewagt erſcheinende nahme, und wochenlang wurde es im 


übernehmen. 


Bei dieſem Vergleiche zwiſchen Verpflichtungen Die Irving Place Theater vor allabend— 
bem Marktzentrum in Chicago und Spekulat zum Sommer lich vollen 
dem platten Lande, das tzjeinen auf einen Dollar herabgehaues |reftor Seidemann hat ihm borläuf 
Iand fiir den Chicaaoer MaigmarktInen Maispreis erwarten, reinen mit für eine Woche einen Plat auf dem 
in Betracht fommt, können mir fer= | folgendem: Spielplan eingeräumt. Infolge de 
hier die Beobachtung machen, daß mit| Erftens, die Lieferung argentinis durch diefe Aufführungen entitehen: 
ber größeren Entfernung vom ſchen, billigen Maiskorns kann der- den höheren Kojten ijt die Direktion 
Marktzentrum der Preisunterfchied | artig breitgetreten und auf dem Paz ‚gezwungen gemefen, die Cintritts- 
wächſt. So erzielte man in der alten ipiere zum mindeften ausgenußt wer= |preife um ein geringes zu erhöhen. 
normalen Zeit bor Musbruh bes|pen, da die fopflos gewordenen Far= | Nach der Operette fommt zum Vene: 
Krieges auf den Farmen im Staate mer froh fein werden, ihren Mais fiz für Adolf Stoye „Die Zäbmung 
Kllinois 3. ®. im allgemeinen einen überhaupt noch für 1,00 bis 1,15 ;der@iberjpenftigen“ vonShatefpeare. 
um 4 bis 5 Cents für ben Bufbel| Dollars pro Bufhel verfaufen zu er 
höheren Maispreis al& auf ben Far: | fönnen. RR — 
men im benachbarten Jowa, und Zweitens, indem man in ſpelula— a 
Bivar unferes Grachtens nur deshald, | Hiper Abficht die Zukunft in ben |Gewerfihaftsrat ordnet ihn für den 
weil eben Illinois dem Chicagoer | yenfhar düfterften Farben ſchildert, Tag der Mayorswahl an. 
Markizentrum im allgemeinen näher | „[aubi man ben armer beratt ind | Für einen eintänigen Generalitreif 
liegt als Yora. Beftätigt wird diefe | Hugshorn jagen zu können, daf er BR... n ee nn Bu 
anfere Auffaffung durch bie im Ber | zsinen Mais chon verfchleudert, be |inhrsiwahl. er — wenn. 

nn 2 Nais jahrswahl, erklärte ſich geſtern der 

laufe der neueren Zeit, beſonders im por noch eine wirkliche Minderung | € 
legten Jahre, gemachte Erfahrung. | ng Marktpreifes tattgefunden hat. fhluhantraa, Gr folate damit 
Denn neuerdings hat der Mais in| nn „> 1Slußanirag. Cr folgte bamit bem 

oa fehr oft eben jo viel und nicht |, Drittens hofft man, mit dem fünft- | Beifpiel der meugegrünbeten Arbeiter— 
— noch mehr gebracht als der lich von allen Seiten geſchürten Ruf partei, die für di Mayhorswahl ein 
Mais in Jilindis und zwar deshalb, vwach billigeren Lebensmitteln den —“ Zidet ins Feld ee 
weil infolge der Dürre und ichlechten | NaispreiS ftürzen zu fönnen; But- Der Vollziehungsausſchuß der Par 
Mais und Futterernte im Sü —— TIER 
gen Märkte F Kanfas Sit | mer als 20 Sents im Preife, und | Appeli — ihre Mitglieder am 
und Omaha oft erheblich höhere | DA muß Maiskorn unweigerlich fol- Wahltag zur Bewachung der — 
Preiſe als Chicago notierten und gen. plätze aufzufordern. 
deshalb in vielen Fällen für den in Dieſe Argumente der Spekulatoren Letzte Kampagnewoche. 
Jowo gezogenen Mais Chicago als muß der Farmer, der die Sachlage Mittagsverſammlungen Ge— 
ausſchlaggebendes Markt ⸗ Zentrum richtig erkennen und beurteilen will, ſchäftsviertel werden den hervorſte— 
verdrängten. Weiter wird dieſe ſeinen eigenen gegenteiligen Argu- chendſten Zug der letzten Kampagne— 
neuerliche Erſcheinung auch noch menten gegenüberſtellen und dann woche vor der Vorwahl bilden, die 
durch die Tatſache erklärt, daß bei 
ber heutigen Konjunktur im Bieh- a 
markte gerade in Jomwa auferordent- 
Tich viel Vieh jebt gezogen und ges | | 
mäfltet wird. re 

Nehmen wir den Staat Jowa al 
Durchſchnittsbeiſpiel für die lokalen 
Beziehungen im Maisgürtel zum 
führenden Maismarkte in Chicago! en 
Nach den Berichten und Erhebungen | ‘5 u ae, 
des Bundesaderbauamtes önnen SR 
wir dann zunäcit feitflellen, dab Fan 
zum 1. Januar 1919 auf den Far ER Nas. et 
men im Gtaate oma Maistorn 
durhienittlich für 1.36 Dollars ver= |! 
fauft wurde, während ed auf den!x 
Farmen in Illinois durchſchnittlich 
1.34 Dollars erzielte. Zur ſelben * 
Zeit wurde an der Chicagoer Börſe 
Maiskorn Nr. 2 gemiſchtes mit 1.50 
bi3 1.55 Dollars quotiert. Zwiſchen 
dem Chicagoer Börſenpreiſe und dem 
lokalen Preiſe im Maisgürtel 
ſcheint zu jenem Zeitpunkte alſo eine 
durchſchnittliche Differenz von etwa d 
16 Cents für den Buſhel beſtanden 
zu haben. Dieſe Preisdifferenz mußte 
angeſichts der im allgemeinen guten 
und befriedigenden Maisernte des 
letzten Jahres als ſehr erheblich be⸗ 
zeichnet werden. Inzwiſchen aber Bat | 
ſich im Verlaufe des Monats 


oren, die 


Ji 


st nY 


itglie 


Ir 
karl 


en und -mägen. Dabet, wir betonen |ten werden diefe Woche in Mittags 


— 


# 
3a 


EEE * 


nuar das Bild in einfach über— 
raſchender Weiſe verſchoben; die Ver— 
hältniſſe ſcheinen geradezu auf den 
Kopf geſtellt zu ſein. Denn Ende 


Januar und Anfang februar zan- 


ei 


Underwood & Undermwoob 


Amerikanijche Soldaten in Frankreich. 


das nochmals, Dürfen mir nicht ber= |nerfammlungen jprechen, von benen | 


t 
{ 


Haufern aufaeführt —8 
„anfern aufgeführt. Die kandidat de 
ig parteileitun 


haben, um ihre Sache zu fördern. 
Robert M. Sweitzer, der Mayors— 
r demokratiſchen County— 
g, wird morgen mittag 
ſeine erſte Mitiagsverſammlung in 


ten und am Mittwoch eine weitere im 
Garrick Theater. Thomas Carey, ſein 
unabhängiger Mitbewerber, plant ei— 


ne Reihe von Mittagsverſammlungen. 


| 
| 
| 


Auf republitanifcher Seite planen 
alle drei Bewerber um bie Mapor3= 
nomination Mittagsverfammlungen. 

Die Leiter der Kampaane Smeit- 
»erZ erklärten geſtern, ſie ſähen dieſe 


Liſte der franzöſiſchen Flottenverluſte 
während des Krieges wird hier ver— 
öffentlicht. umfchließt vier | 
Schlachtſchiffe, Bouvet, Suffren, 
Gaulois und Denton, vier ee 


vie 


| 
| 
| 
| 


Sohans Grand Opera Houfe abhal= |freuzer, Gambetta, Charner, Glebec 


und Thouars, den Schnellfreuzer 
‚Chateau Lenault, ferner vierzehn Zer: 
jtörer, acht Iorpeboboote und pier- 
zehn Tauchboote, von denen der Duri 
bom Feinde flott gemacht und dann 
| iniedererobert wurde. Ferner imurden 
fünf Hilfskreuzer, vier Kanonenboo: 
ıte, 72 Iauchbootjäger und acht lei 
ınere fahrzeuge verjenft. An Tonnen: | 


| 
| 
| 


| Woche alö den Beainn des eigentlichen | gehalt war der Verluft 110,000, ge- 


| 


... 4 — 242 1 
hieſige Gewertſchaftsrat in einem Be⸗ 


ter, ſo ſagt man ſich, fiel bereits um tei hat an alle Arbeiterverbände einen 


vorſichtig und vorurteilsfrei abwie- heute beginnt. Alle Mayorstandida-3 


| 
| 
| 
|: 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
* und 25. Ward 
| 
| 
| 
I 


MWahltampfes an. Sie werden mit der 
Saad auf republifaniige Stimmen 
beginnen, da fie ihren Sieg in ber 
Vorwahl als jicher anfehen. 
Wahlveriammlungen. 
Kampaaneverfammlungen im ns 
tereſſe der verſchiedenen Mayors— 
kandidaten ſind auf heute abend, 
wie folgt, einberufen: 
RNobertM.Smeibßer. 
13. Wurd— 3230 Weit Madifon Str. 
. Bard—215 Weiter pe, 
. Ward— 2801 Sheffield Ane. 
Ward—5401 Broadway. 
25. Ward— Mdvance Theater, Roben 
und Irving Park Blod. 


8 


ThomasCarey. 
27. Ward —Myrtle Maſonic Temple, 
Irving Park Blod. u. Tripp Ave. 
2. Mard— Marquette Halle, 6656 
©. Halfte ©tr. 
8. Ward— ones Halle, 15. Straße 
und Goles pe. 
18. Ward—1140 MW. Madifon Str. 
29. Ward— Aylward Halle, 1153 MW. 
47. Straße. . 
Ward —Macks Halle, 
Grant Ave. 
MayorThompſon. 


und 24. Ward— Lincoln Turn 


O1. 


90 


dm) + 
alle, Diverfey Blpd. und Shef 
field be. 

-Lafe Viem Hoc 

Thule, Aihland Ave. und Xroina 

Park Blod. 


Kleine Kriegs 


depeſchen. 


Varis Bukareſter Durchzug. 


Wien, 17. Febr. Der erſte Paris— 


Bukareſter Durchzug iſt hier durch— 


gekommen; er war faſt leer, trotzdem 


geſtatteten die franzöſiſchen Offiziere 
niemand, ihn zu beſteigen. 
Der Berner Sozialiſtentag. 

Paris, 17. Febr. Der britiſche 
Arbeiterführer Arthur Henderſon 
erklärt hier, daß die Sozialiſtenkon— 
ferenz in Bern, welcher er beigewohnt 
hat, ſeine Hoffnungen übertroffen 
habe. Es ſei ein politiſcher Fehler 
geweſen, daß. die Sozialiſten der Al— 
liiertenländer der letztjährigen Stock— 


holmer Konferenz ferngeblieben ſeien. 


gen 550,000 für England, 76,000 | 
| für Stalten und 17,500 für die Ver. | 
| Staaten. | 
| Variſer Zeitungsnachrichten. 
| Baris, 17. Febr. Der aus We 

lersburg entflohene Mertreter des 
„Journal“ meldet aus Helſingsfors, 
der Vigilanzausſchuß der Bolſchewiki 
| babe, als er von Dr. Liebknechts und 
| Rofa Luremburgs Ermordung er- 
fuhr, vier Großfürjten erfchießen laf 

jen, deren FFreilaffung gerade verfügt 
worden var. | 
| €3 heißt, daß der Zar do am 
Leben fer, und dah XLenine ihn wieder 
| auf den Tron heben wolle. 

Die Nachricht über dem Zaren! 
fommt aus Sibirien; danach Toll der 
Zar als Kaufmann verkleidet nad) 
dem Kreml in Moskau gebracht wor— 
den ſein und dort gefangen gehalten 
werden, ſeine Gattin und Kinder im 
Kloſter Troitsky-Sergienski, vierzig 
Meilen von Moskau. Die Hinrich | 
tung in Gfaterinburg fei nur Schein 

gewwejen. Lenine habe vor einem | 
Xahre den Kofafen verfprochen, den | 
Zar mwieler auf den Tron zu feben, 
fobald die bürgerlichen Klaffen, die 
ziwifchen ihm und den Voltsmaffen | 


} 
{ 
| 


Dſ | 


flache alten und ein Stüd Gürtel | getragen und auch bereihtiaten 


} 
I 


| wehrt ab 
NR u. 
Luugenentzündung 
— — 


| on, Meibt den Sald und 
| Brut ein mit 


GORDONS 


Mustard Oil 


Cream || 


Doppelte Stärfe.) 

Vertreibt Schmerzen, vermindert Ent 
zündung, gibt dem Blut eine Gelegens 
heit, eine fiegreihe Echlaht zu begins 
nen, Die rihtige Cenffarbe — zieht 
feine Vlafen. An zwei Gröhen, Im— 
mer noch nur 2öc und 50c, Die Corte 
in ber gelben Echhadhtel, 


Hergefteiit von ben Kabrifanien 
von Trast’3 Pills, die neue Br» 
handlung für Berftopfung. 


die 


für furze Figur 
ı Linien. 
zwei 


3642 Zoll Bruſtweite | 
junge Mädchen im Alter von 16 und beſucht hat. 
18 Jahren. 


Hals.“ — 


zuerſt. 
— — — — 


Mode-Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Kleidmuſter. 


Dieſes Kleid aus entſprechend ge— 


muſtertem Material eignet ſich gut 
wegen der langen 


Man hat die Wahl zwiſchen 
Arten von Aermeln. 


geben ein gefälliges Ausſehen. Der 
Rod ift am unteren Rand 1% Yard 


toeit. 


Größe 36 erfordert 41, Yards 36 


Zall breites Material. 


„on 


Schnittmuster Nr..9153 in Größen 


und für 


Schnittmmiter find unter Angabe der 


gewünſchten Größe and der betreffenden 
Nummer 
Gents zu beziehen durd) 
abteilung“ der „Abendpoit“. 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
un? „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Go.” auögeitellt werben. 


gegen Einiendung von 12 
Die „Modes 


— — ——— ⸗ — 


— Biologiſches.— „Die alte Jung— 
fer hat einen merkwürdig langen 
„Kein Wunder, wenn man 


I \1o viele Jahre nah einem Manne 


— — — — 


— ——— 


ausſchaut.“ 


Kauft Whiskeh, 


Wein, Ginſett. 


V. hando 


| Nordjeite Turuhallefonzert. 


I 
l 


| ——— 
Erſte Aufführung des dramatiſchen 
Werks „Atlantis“. 
Die Sonntagnachmittagskonzerte 
in der Nordſeite Turnhalle ſcheinen 
ſin dieſer Saiſon tatſächlich von 
‚einem „guten Stern“ beichütt zu 
Iwerden. Xhrer vierzehn find bereite 
‚gegeben worden, und das Wetter war 


immer günftia. ‚Hoffentlich wird das 


jo bleiben, und dann dürfte es keinein ! 
| Zweifel unterliegen, daß, follten noch | 


| zehn weitere folgen, alfo zwei Dugend 


(im Ganzen, aud) diefe fich immer, 


jeines jehr guten VBejuchs erfreuen 
würden. Selbſtverſtändlich war es 
nötig, daß auch immer Gutes geboten 
wurde, und dabei kann geſagt wer— 
den, daß mehr geleiſtet worden iſt, 
als billiger Weile erwartet werden 
konnte. Das ift ein Werdienit der 
Ilinternehmer, Denn fie haben den 
IWünfchen des Publitums Rechnung 
ae 
ringen Warnungen ein mwilliges Ohr 
| gefchentt. 
| Das Haus mar gejtern wieder 
peilftändia sefülli, und unter ben 
ı Gäjften befand fich auch Countyelerf 
\Robert Siveiter, der deutiche Felt: 
|fichkeiten hin und wieder immer gern 
Er vermied abfichtlich 
wohl gerade weil er 


j eine Dpation, 
aber er 


| Bürgermeifterfandidat tft, 
mi 
Publikum und erfreute ſich von An— 
fang bis zum Schluß an den treff— 
lichen Darbietungen des Orcheſters 
und der Soliſten. 
Martin Ballmann hatte auch ge— 
ſtern den Orcheſternummern einige 
beſonders beliebte Kompoſitionen bei— 
gefügt, unter denen der „Einmarſch 
der Boyaren“ von Halvorſen, der 
Militärmarſch“ von Chopin und die 
Plütenlefe deutfcher Studenten» und 
Volkslieder wohl am meiften gefielen. 


iph Str. 


Ichte fich mie jeder andere in das) 


Die Kriegsftener wird im 
wenigen Tagen verdoppelt! 


Zwei 


Telephon: 


Nain 4614. 


ſaſonmo 


Höchſt anerkennenswert wurde das 
dramatiſche Wert in drei Abteilungen 
„Atlantis, der verlorene Erdteil“, 
wiedergegeben, das vom Kapellmei— 
ſter eigens orcheſtriert worden war. 
Die Anforderungen, die dabei an 
das Orcheſter geſtellt wurden, waren 
wahrlich nicht gering, aber es ging 
alles glatt von ſtatten, und das 
Ganze machte einen gewaltigen Ein— 
druck auf die Zuhörerſchaft. Zum 
erſtenmal in dieſen Konzerten ließ 
ſich geſtern eine Sängerin und frü— 
here Schülerin des Herrn Schiwide- 
'rath hören, Fräultin Selma Goga. 
‚Die Künjtlerin erzielte einen durd- 
ſchlagenden Erfolg, denn fie befigt 
'eine weiche, herrlidie Sopranftimme, 
in der Höhe und Mittellage gleich 
ſchön und vorzüglich aefhult. Sehr 
angenehm berührte aucp ihr ficheres 
und doch beicheidenes Auftreten, ohne 
!jede Spur von Effetthafcherei. Sie 
‚lang das Sclafliedden von Her 
mann und „Tief im Walde zur Früb- 
lingszeit” aan; prächtig, aber ihr 
| bedeutendes Können tam - bei der 
| Wiedergabe von Marp Turner Sal- 
tera dramatiicher Ballade doch haupt: 
ſächlich zur Geltung. 


— — — 


Die Geheimverträge. 

Peting, 17. Febr. Präſident Shih— 
Chang hat die chineſiſchen Friedens⸗ 
bevollmächtigten in Paris angewie⸗ 
ſen, die Geheimverträge mit Japan 
bekannt zu machen, obwohl das ja— 
panfreundliche chineſiſche Kabinet den 
Vorſchlag bekämpft hat. 

Schleppen Kunitwerte aus Wien fort, 

Wien, 17. Febr. Die. italienifche 
Militärtommiffion läßt aus dem 
Kunftmufeum viele Gemälde von ita= 
lienifchen Künftlern, auch eines von 
Dürer, aus dem faiferlihen Schloß 
in Schönbrunn wertvolle Tapiſ⸗ 
ferien nach Italien ſchaffen. 


1 
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Verdächtige Angſt. | 


Die franzöfiichen Staatsmänner und Zeitungen 
= befunden eine ganz außerordentlihe Angit vor einem 
“= ipäteren deutichen Radjefrieg, offenjichtlich in der Hoff- 
„nung, ihre derzeitigen Verbündeten und Freunde dazu 
su bewegen, da3 deutiche Volt militärifh und Mmirt- 

ſhaftlich ſo völlig ohnmädtig zu mahen, wie man ce3 


’. 


- * m Baris jehen mödhte. 


* Es iſt zu erwarten, daß nichts daraus werden 
wird, Denn man mu die Abficht merken und die 


> Beritimmung”, die Abwehr, wird dann Yaum aus: 
- bleiben Zönnen, Noh mehr muß einem jeden, | großer Unterichied beiteht, jtimmen fie doch alle darin |die nicht herunterfommen 


Quellen behaupten, dab das wirklich vermwititete Gebiet 
in Nordfranfreich etwa jechstaufend QDuadratmeilen 
umfaßt, alfo nod; bei weiten nicht die Hälfte des | 
bom Feinde befegten Landes. Die Kriegsbefhädigung 
‚ Tann ji) alfo in der Hauptjahe nur auf diejen Kleinen 
ı Teil Sranfreichs beziehen, der bloß zwei Prozent des 
| ganzen Zandes beträgt. Benütte man diefe Kriegs: 
'fchadenveranichlagung zur annähernden Abſchätzung 
des geſamten franzöfiihen Nationalvdermögens, fo 
Fame man zu ganz eritaunliden Summen. 8 ergäbe 
id) dann wahricheinlich, dab Frankreich ein reicheres 
Land als jelbit die Ver. Etaaten fein mul. Mit der 
Schadenberedhnung wird c3 mithin wohl feinen Safer 
haben. Der ranzoje iit eben nicht: bloß em guter 
Ratriot, fondern aud ein tüchtiger Geihäftsmann, Er 
weiß, daß es beim Fyriedensshluß nicht ohne Schadhern 
abgeht, und bereitet fi) auf den unvermeidlichen Ab- 
itrid) eines größeren Boitens bon feiner Rechnung recht. 
zeitig vor. Wenn alle Strieasteilnehnter e3 Ahnlid) 
machen, danı wird die Friedensfonferenz bald eher 
einer Pörje als einem Parlament gleicheir, 


„Municipal Ownership.“ 


Die Erhöhung der Gaspreije und des Fehrgelded 
für örtliche Beförderungsgelegenheiten bei anhalten— 
der Verſchlechterung des Dienſtes, die herausfordernde 
Behandlung des Publikums und die verächtliche Gleid)- | 
giltigfeit, mit welder deren Beichwerden jeitens 
der Betriedsgefellichaften öffentlicher Nutbarfeiten iin 
Chicago behandelt werden, hat dem Verjtadtlihungs- 

! gedanten neue Siärfe verliehen. Diefe Frage fpielt 
!in den Erörterungen der zahlreihen Kandidaten für 
| das Bürgermeifteramt eine hervorragende Rolle, und | 
| wenn auch ziwiichen ihren Vorjchlägen zur Beieitigung | 
| der Uebelitände und Schaffung bejierer Zuftände ein | 


Wer glaubt, dah feine Stärke ihu 
Beihüst vor ben Gefahren allen, 
Lern’ mandımal auch Gefahren. flieh'n— 
68 gibt auch Elefantenfallen, 


New York ſoll ein Apartmenthaus ha⸗ 
ben, in welchem jede Wohnung fünfzig⸗ 
tauſend Dollar koſten wird. Jedenfalls, 
um einem dringenden Bedürfnis abaus 
helfen. Die Kriegswucherer wollen 
jtandesgemäß tuohnen. 


Englands Chemiler find eifrig dabei, 
ein Verfahren ausfindig zu madhen, Vier 
und Whisten in kondenfierter Form als 
Pillen herauitellen. Damit gedenft nıan 
einen ſchwungvollen Handel nadı den 
Ver. Etaaten zu betreiben, term biejes 
Sand troden wird. Für England braudit 
man folde Billen nicht zu erfinden. Das 
englifche Volt würde fi Brohibition 
niemal3 und unter keinen Umſtänden 
aufztwingen laffen. Dafür ift c3 zu 


[flug und au ftola. 


Der ungarifhe PBräfident Graf Ka⸗—⸗ 
rolyi bat fi ald einer der wenigen 
Leute gezeigt, die auch felber tun, was 
jie anderen predigen. Er trat im Mi- 
nifterrate für die Aufteilung der großen 
Güter ein und jtellte gleichzeitig al ers 
iter feine eigenen Güter bedingungslos 
fire Diefen Zwed aux Verfügung. 


„Sort mit den Sriegöpreifen!” for⸗ 
dern die Arbeiter. Gut. Wie fteht c3 
aber mit den Striegslöhnen? Und wenn 
ollen, wie 


= der od) einigermaken ımnbefangenen Sinnes ift, offen | iiberein, dai; die Erwartungen, melde fi) an die Ge, |Tönnen die Preije fallen? 1. 9. w. g. 


“sicli werden: Dies, da hinter der franzöfiichen 
- Angft vor den Deutihen ein Ichlechtes Gewiſſen ſteht. 
> Benigitens mu; der Merdadjt fich melden, und wenn 

der einmal auftaudte, dann wird e8, angejidht3 der 


= Geihichte Frankreichs jeit den Zeiten des vierzehnten 


” Sudwigs bi3 zu Delcafie und der rufitich-Franzöfiichen 

 Berbrüderung unb Allianz gegen Deutichland, fchwer 
fallen, ihn wieder zu ſchwächen. 

Was ich denk' und tu', trau' ich anderen zu.“ 

Die franzöſiſchen Staatsmänner uſw. werden ſich ſa— 

gen, wenn uns, unſerem Volke nach vertrauens— 


voller Uebergabe die Behandlung würde, die wir 


jezt den Deutſchen werden laſſen, ſo würden wir, 
würde das ganze franzöſiſche Volk, fortan nichts an— 
deres denken und anſtreben als Rache — Rache, 
fürchterliche Nache, ſobald wie möglich und um je— 
den Preis. Dann würde das ganze Denken und Ar— 


währung des Freibriefs knüpften, und die Verſprechun— 
gen, welche ſeitens der dadurch begünſtigten Korpora— 
tionen gemacht wurden, ſich nicht erfüllt haben. 
| Nur zwei Bürgermeiitertermine trennen ım3 bom 
Ablauf der im Sahre 1907 angenommenen Strahen- 
bahnordinanz, und der Bürgerihait Chicagos fann | 
nit ernitlich genug nahegelegt werden, nicht mir bei 
der Wahl des Bürgermetiters, fondern aud) der Stadt« | 
| räte mit der größten Vorjicht und Weberlegung vorzu—⸗ | 
| schen, 3 jteht jeit Zangen feit, dak die Verichlechte: | 
rung des Beförderungsdienſtes ſyſtematiſch und plan-⸗ 
mäßig mit der Abſicht betrieben wird, dem fahrenden 


Daß unſer Geld in einem fremden 
Lande nicht gilt, begreifen wir und wech⸗ 
ſeln ohne Widerre e das fremde ein; 
jollten wir e8 nicht ein ivenig mehr fo 
auch mit unferen Begriffen ınd Ins 


| fhausugen halten? 


Gut vorbereitet. 


Sie küßte ihn gar sartlic, 
Als er nach Haufe fam. 

Das Eſſen war ſo köſtlich, 
Daß er ſich zweimal nahm. 


Sie brachte ihm den Schlafrock 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Februar 1919. 


—— 


Der Götterfunke. 


Aus einer Rede von Marimilian Harden am 16. November. 


—1 


„Durch Schrecken, nicht durch die 
Macht der Wahrhaftigkeit, haſt du, 
Adler, geherrſcht. Die Menſchen der 
Milde, der Sanftmut haſt du geknech-⸗ 
tet und zu zerſchmeitern getrachtet. 
Gegen die Gerechten haſt du gewütet, 
die Lügner gehätſchelt und die Wälle 
Derer geſchleift, die dir nichts zu leid 
getan hatten. Und ſo grauſig groß iſt 
die Macht deines Greuelwirkens, iſt 
dein Uebermut geworden, daß ihr 
Ruf bis an den Thron des in Ewig— 
keit Allmächtigen empordrang. Der 
nahm ſeine Tafel, dieTafel derZeiten, 
und ſah, daß dein Maß voll und 
deine Zeit um ſei. Und deshalb ſinkſt 
du, Adler, ſinkſt mit deinen ekel dü— 
ſteren Schwingen, mit deinem ver— 
maledeiten Gefieder, deinen Klauen 
und dem finſter dräuenden Rumpf: 
damit die Erde wieder aufatme, mit 
neuem Geiſt ſich erfülle und glaube, 
wieder glaube, daß ein gerechter Gott, 
ein Gott der Liebe ſie ſchuf. Draußen 
aber bleiben, die mit der Lüge hur— 
ten und ihre Zuhälter waren: bleiben 
die Ab-Totſchläger. Weit hinter den 
Riegeln der Hütte Gottes. Denn die 
alte Erde und der alte Himmel ver— 
ging; und ſiehe: es iſt eine neue Erde 
und ein neuer Himmel!“ 

Das ſind Worte aus zwei Apoka— 
lypſen, Worie aus den Offenbarun— 
gen Esras und Johannis, aus Bü— 
chern, in denen all Das —S 
enthüllt, in furchtbaren Hieroglyphen 
vorgezeichnet iſt, was heute die Erde, 
was heute unſere arme, doch unzer— 
malmbare Heimat durchlebt. Alles, 
Krieg, ſchändlichſter Mord, Entſitt— 
lichung, Maſſentod, das aus dem ! 
Meer tauchende IUngetiim, ber yeuer- 


rohheit, ein Glüdsempfinden zu 
Schaffen, das, obwohl e3 aus tieferen, 
nicht fo hell belichteten Schadhten em= 
porgeftiegen ift, mächtiger noch unfere 
Melt durhbröhnt als 1914 bie 
Stimme be3 deutfchen Willen? zu na= 
tionaler Wehr, dann tft fein Heil. 
Gebet, auch die hr viele Güter habt, 
nicht betrübt von Hinnen! Wir müf- 
fen, wir heute mit nicht unberechtig: 
tem Mißtrauen von der Maffe gele- 
henen Bürger, ung mit dem Bewupßt- 
fein burdbringen, daß Mir als 
Schicht, ala Gefamtheit gefünbigt 
haben und Buße fhulden. Das fagt 
hier Einer, dem Feindſchaft ſelbſt 
nicht beſtreiten kann, daß er früh ge— 
nug, allen Gewalten zu Trotz, ge— 
warnt hat, 

Man hatte fich in den Glauben bes 
fchieden, ein triumphaler Sieg werde 
fiher das Werk trönen. Irgendeine 
feeliiche, eine aeiftige Zofung gab e3 
it biefem Sriege niemals; teine, bie 
Deutfhe rief. Ind in der Gefunde 
(in der Weltfefunde, meine ich), in 
der bie Hoffnung auf den Sieg zer- 
fd, Shmwand die Kraft, vermorfchte 
der Wille, und in ven Verantwortli— 
chen, allzu Verantwortlichen praffe.te 
das Schredaefühl auf: E3 tft aus; 
Alles unrettbar verloren, Wir hatten 
damals die Einrichtung der Mornar- 
2, des Milttär-Monarchie, die doc) 
nur ein Mittel, da3 Mitel einer be: 
ftimmten Menfchheitzftunde zu einem 
Smed, zum Zwed reinen mwürbigen 
Lebens einer Nation neben, zwilchen 
a. deren Nationen fein konnte, ein 
Mittel, aus einem umgrenzten Volt 
ein nüblich tätiges Glied im Körper 
der Menjchheit zu machen. Dieſes 
Mitte, aber (darin Habe ich immer 


u 


den feit Krieggausbruch „abgemwim: 
melten Wafferjuben” (mie fie ihn 
nannten) heranzuholen. Weil fein 
Beamter fich der Gefafr ungnäbiger 
Behandlung ausliefern wollte. Wir 


;baben damal3 Jange zufammengefef- 


jen und ich habe die Notmendigfeit 
der Stunde auf meine Art zu formu- 
Iteren verfucht. Ballin fuhr dann nad 
T .Ihelmshöhe. Ihm ift aber nicht ge— 
lungen, den Kaifer allein zu ſprechen. 
Der Tcheute die Wahrheit, die unter 
bier Augen ans Licht dringen konnte, 
und 30g dem Gefpräd den (auf feine 
Art jehr gefhidten) Kabinetächef Bon 
Perg zu, der behutfam dafür forgte, 
daß biefe, Gefpräh n’*: in irgend: 
eine Tiefe hinabführen konnte. X I: 
fin fuhr traurig heim; und fehried 
mir denn: „Sie werden mid) für ei- 
nen Ejel ober Schlappier halteır, 
weil ich die Hauptfache nicht erreicht 
habe,” ch zweifle nicht, daß er das 
Menſchenmögliche furchtlos, fruchtlos 
verfucht habe; erfannte aber auch Ha= 
rer al3 je zuvor die Unhaltbarkeit 
unſeres Zuſtandes. Wir hatten eine 
Staat3- und Reichöform, worin e$ 
noch in ertremi®, im ber fchwerften 
Krifis nicht möglich. wurde, dem 
Herrn, deffen Unterfchrift Tchlieklich 
zu jeder Entjcheidbung notwendig 
war, zu fagen, zu zeigen, mas ilt. 
Abermal3 war zine unmieberbringli- 
he Stunde verfäumt. General Lu: 
benbdorff ließ dann den Admiral von 
Hinge, der im Hofduntel Staatzje- 
tretär geworben war, fommen und 
forderte ihm auf, ſchnell Frieden zu 
machen. Da3 wurde verfprochen; nur: 
in Wochen nichts Sichtbares eingefü- 
delt. Wieder das traurige und in fei- 
nen Wirkungen tragifche Schaufpiel 
aus ber Zeit vor ber Märzoffenfive, 
wo nicht einmal eine unzmeideutige 
Erllärung über Belgien, auch feine 
tebliche Abkehr von dem Wahriveg 
de3 breiter Friedens zu erlangen war. 
Mangef an Mut, Mangel an innerer 
Sauberkeit hinderte Die Wahrung ber 
legten Möglichkeit zu anitänbigem, 
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nahm ala fonft für eine „Enolutionsı 
bewegung“, ift der. Angriffsplan entı 
dedt mworben; ber erfte Argwohn dei 
Matrofen ermwachte, ala fie merkten, 
daß troß der Bedeutung, die gerası 
in biefem Fall der Bewegung geae: 
ben werben jollte, viele ältere, befon: 
ber3 verheiratete Offiziere für dir 
Zeit der Evolution beurlaubt wur: 
den. Das mußte auffallen und hat 
wirflich, zuerft die Yufmerkfamtei‘ 
gemwect. Auf dem „Markgraf“, au) 
dem „Baden“ jtedten die Blauen bis 
Köpfe zufammen und tufchelten ein: 
ander zu: „Wa3 geht da vor?“ Vor 
der PBaniry, dem Anrichteraum, aus, 
haben die Stewart? durch den Bor: 
hang dann Gefpräche gehört, die der 
Verdacht beitätigen mußten: Wir 
follen angreifen, untergehen. Danad 
wurde ber Beichluß gefaßt: Wir woi- 
len meber aegen ben Willen der Re 
gterung, die zum erjten Mal ein 
Volläregierung it und die Waffen: 
ftillftand und Frieden erftrebt, han 
deln, noch unfer Leben für eine au) 
diefem Wege doch nicht mehr retibarı 
| Sade hinſchleudern laſſen; wir mol; 
len alles zur Verteidigung der Küjt 
Notwendige tun, aber feinen Angrii! 
machen, den die bürgerlichen Gemal: 
iten nicht mehr für notwendig, den fü 
togar für Shädlich halten und der da; 
Ziel, die Erlangung des Friedens, ir 
ineıe Nebel entrüden müßte, Die Ge 
Ihwader find bi8 an die Minen. 
Iperre gefahren, nit Mmeiter; eir 
euer it ausgegangen, ein anderes; 
ein Schiff tft ausgebrohen. Mar 
j mußte umfehren, ift noch einmal aus; 
gefahren und mußte mieber um: 
tehren,. Die Matrofen ertamı 
gen, ohne beträchtlihen Wider: 
ftand der Offiziere, die Gewalt; fi 
fuhren in andere Hanfeftäbte, vor 
I ber plößlic aufgeflammten Fadel be: 
Revolution toben Funken meithir 
aufs Binnenland: tnd die Ummäl 
zung ging fehneller, blieb undblutiger 
ala je zu erwarten war. Die Mä: 
bon einer Menge ermorbeier Offizie 


Publikum Verbeſſerungen ſo wünſchenswert erſcheinen 
zu laſſen, daß es ſich ohne Weiteres zur Bewilligung 
eines neuen, den Bahnen vermehrte Rechte garantie 
renden Freibriefs herbeiläßt, nur um dieſe Verbeſſe- 
rungen zu erlangen. Die ihm warſcheinlich, nachdem 


Mebit ben Bantoffein ber, 
D’ranf gab jie ihm die Zeitung 
Unb mact' e3 ihm fegere, 


A18 die Zigarre brannte 
And er gemütlich ruht, 


beiten aller sranzoien, Mann, Weib tınd Kind, fort- 


J 


iqqheint ihr Haupiziel. 


an nur das eine Ziel haben: Mittel und Wege und 
die Kraft zu finden, dieſes Unrecht zu rächen, das 
ihnen zugefügt wurde. Und natürlich an denen zu 
rächen, denen es in erſter Reihe zu danken iſt. 

Ein Sonderkorreſpondent kabelt aus Varis, der 
nene Maffenitillitand werde praftiih ein Präliminar- 
frieden iwerder. Man hoffe, daß Frankreichs Angſt 
ſchwinden toerde, angelichtS der militärtihen Ohit- 
macht Deutſchlands, verurſacht durch die ausbedun 

Igene Verminderung der deutſchen Armee und 
Kontrolle über die deutſche Munitionsproduktion. 

Die amerikaniſchen Delegaten hielten ſich überzeugt. 


daß unter dem neuen Vertrag die Franzoſen nichts 


zu fürchten haben werden von Deutſchland. 

Wer die Deutſchen kennt, wird ſich überzeugt 
halien, daß die Franzoſen überhaupt nichts zu fürch— 
ten haben von Deutſchland, ſo lange dieſem nicht 

> gang befonderer und amingender Grund gegeben wird 
“gu Haß und Racbeaier. Wer ehrlich an des Präfiden- 
ten Bölkerbundprogranmn glaubt, der wird meinen, 
dak als Mitglied des Völkerbundes Frankreich von 
Deuiſchland ebenſowenig zu fürchten hat, wie irgend 
ein anderes Land von irgend einem anderen, ſo lange 
es ehrlich an der Verfaſſung des Völlkerbundes feſt 
hält und nicht Unbilliges und Ungerechtes verlangt 
und tut. Das ſcheinen auch die Franzoſen zu erfen- 
nen. Das heißt, ſie ſcheinen zu erkennen, daß für ſie 
nichts mehr von Deutſchland zu holen ſein wird, nach⸗ 
dem der Völkerbund praktiſch ins Leben trat. Des- 
halb verſuchen ſie jetzt durch ihr „Haltet den Dieb!“- 
und Räuber⸗und Mördergeſchrei noch zu erlangen, 
was irgend erreichbar iſt, im Vertrauen darauf, daß 
der Völkerbund ſie dann im Beſitze der ungerechterweiſe 
erlangten Güter beſchützen wird. Auch haben ſie of⸗ 
fenſichtlich einen ganz heilloſen Reſpekt vor dem 
deutichen Können, nit nur auf militäriſchem, ſon— 
daten Kenſo und noch mehr auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete, und dasſelbe auf dieſem lahmzulegen, das 


Die ſo aufdringlich zur Schau getragene Angit 
vor deutſcher Rache, iſt Camouflage“; Beſtimmt, 
einerſeis die Sorge vor der ſtarken deutſchen Arbeits⸗ 
kraft, andererſeiis, die Beutegier Frankreichs zu ver⸗ 
hüſien. Sie würde nur dann berechtigt und begründet 
ſein bezw. werden, wenn es Frankreich gelänge, ſein 
Ziel gu erreichen, und dem deutſchen Volke Bedingun⸗ 
gen auferlegt würden, die fo fdhwer und ungeredht 
wären, dab e3 ihnen nicht entjpredhen Fönnte, nod 
dürfte. Daß dies nicht geihehe, wird Amerikas Sorge 
fein; dafür mühten aus wreigenitem ntereile alle 
andern Staaten Sorge tragen. 


Der Kriegs ſchaden in Rordfrankreich. 


Franzoſiſche Behörden und Kommiſſionen haben 
ſich in den letzten Monaten damit beſchäftigt, den 
Schaden abzuſchätzen, den der Krieg im nördlichen 
Frankreich angerichtet hat, und ſind zu dem Schluſſe 

elangt, daß er auf ungefähr dreizehn Milliarden 
Dollar zu veranſchlagen tft. Das ijt eine außerordent- 
U Hohe Summe, wenn man erwägt, daß daS vom 
Feinde bejekt gewejene Gebiet im Ganzen faum viel 
mebr als fünfzehntaufend Duadratmeilen, aljo etıva 
den zwanzigſten Teil des Flächeninhalts der franzö 
ſiſchen Republik, ausmacht. Das würde dem Raume 
‚ den die Staaten Maffachujett?, Rhode 
SBland und Connecticut einnehmen. Die Bevölkerung 
des Gebietes beträgt oder beitrug vielmehr rund vier 
Millionen Einwohner, die in ungefähr 3500 Gemein- 
den wohnten. Das Gebiet beherbergte demnad den 
zehnten Teil ber Bevölkerung des Landes. Nimmt man 
nun mit Rüdficht auf die darin eingeſchloſſenen Indu⸗ 
‚iteiereviere an, dab ber Wert des von den Deutichen 
überrannten Gebietes doppelt jo groß geweſen iſt wie 
alle übrigen Teile Frankreichs, fo würde der Wert des 
' aefamten Zandes, joweit Landwirtihaft, Baulichkeiten, 
Imduſtrie und Verkehrseinrichtungen in Betracht kom⸗ 
nen, ſich auf ſechshundertfünfzig Milliarden Franken 
*belaufen. Dieſe Summe würde aber nicht eiwa das 
geſamte Nationalvermögen Frankreichs darſtellen, ſon— 
dern nur den Wert der zur induſtriellen und kommer⸗ 
ziellen Ausbeutung vorgeſehenen Einrichtungen. 

Auch dann würde die Summe noch nicht ſtimmen. 

Denn wenn die Kriegsbeſchädigung auf jenem Gebiet 
von fünfzehntauſend Quadratmeilen auf fünfundſechzig 
Milliarden Franken geſchätzt wird, fo heißt das nicht, 


es ſich ſeine Zuſtimmung zu einer geſchickt verhüllten 
Prellerei hat abringen laſſen, ebenſowenig zuteil wer⸗ 
den dürften wie unter der gegenwärtigen Ordinang. 
Unter den in Chicago beitehenden Verhältniiien mu | 
jeder Echritt, der die Sandlungsfreiheit der Stadt bei 
Ablauf diefer Ordinanz behindert, als ein den Stra- 
Benbahnen eriwiefener Kicbesdienit betrachtet werden. 
Bellere Strahenbahnbeförderung während der noch 
verbleibenden Jahre könnte jehe wohl erlangt werden, 
iiwenn die Stadiperwaltung ehrlich u. energisch auf die 
‚snnehaltung der Freibrieivorichriiten betreits Zahl 
der ahrten, Reinhaltung, Beleuchtung, Heizung fo, 
beſtehen würde. Der Freibrief gibt ihr das Recht dazu, 
und ihre Rolizeigeivalt die Madıt, ihren Anordnungen 
Befolgung zu fidern. 


| Bei einem Teil de3 Rublifums fcheint noch im- 


‚ mer die Befürchtung vorzuberricen, daß eine Verftadt- 
lichung öffentlicher Nutzbarkeiten unbedingt politiſche 
Korruption, Mißwirtſchaft und Verteuerung zur Folge 
haben muß. Solche Bedenken ſollten durch einen Hin— 
weis auf unſer ſtädtiſches Waſſeramt völlig widerlegt 
werden. Obwohl ſich nicht beſtreiten läßt, daß deſſen 
Leitung vom geſchäftlichen Standpunkte mannigfacher 
Verbeſſerungen bedürftig iſt, verbleibt doch die Tat⸗ 
ſache, daß für die Waſſerlieferung in Chicago weniger 
berechnet wird als in faſt jeder größeren Stadt der 
Ver. Staaten. Man nehme an, daß der Waſſerbedarf 
der Chicagoer Bevölkerung durch eine Privatkorpora— 
|tion gededt wiirde, und frage jih, ob dann Waſſer in 
| gleich unbeichränfter Weife umd zu gleich Billigem | 
Preife wie jett zu haben wäre, | 
Oeffentliche Nutzbarkeiten, Privatkorporationen 
‚sur Ausnutzung überlaſſen, ſind eine beſtändige Quelle 
politiſcher Korruption, der Kapitalsverwäſſerung und 
der Ausbeutung des Publikums. Ein Privatgeſchäft, 
das ſich infolge zu großer Kopitalsanlage oder unfähi— 
| ger Zeitung nicht rentiert, wird meiltens genötigt fein, 
die Türe zu Schließen. Eine Korporation, die durd, 
gleiche Umitande Verlufte erleidet, betritt einfach den 
Gerichtöweg oder wendet jid) an eine ftaatliche Nukbar- 
feiten-Kommisjion, um ich bon ihren durch Ordinanz 
fontraftlich fejtgelegten Verpflichtungen freiiprechen zu 
laſſen, und das Publikum wird für ihre Mißwirtſchaft 
durch höhere Preiſe büßen müſſen. Unſere Hochbahnen, 
Straßenbahnen und die Gasgeſellſchaft bieten in dieſer 
Hinſicht eindrucksvolle Beiſpiele. 
„Schlechter wie unter der Leitung von Privatkor— | 
porationen können ſich öffentlihe Nußbarfeiten auch 
nicht unter ſtädtiſcher Verwaltung geſtalten.“ Zu die— 
| jer Solgerung gelangte vor einiger Zeit die Liga ftäd» 
tiſcher Gemeinweſen in Kanſas, und kürzlich ein Kon- 
vent der Bürgermeiſter aller größeren Städte des 
Staates New Horf. Allen Pfiffen und Schlichen der 
Korporationen zum Trotz, troß der geheimen Unter- 
Nugung, die ihnen in manden Stadtrat und „Rocal! 
Transportation Committee” zuteil wird, erobert ſich 
der Verſtadtlichungsgedanke beftändig neue Gebiete. In | 
den Ver. Staaten bejigen und betreiben 3060 Städte | 
Waſſerwerke, 1565 befigen u. betreiben Sicht und Be. | 
triebsfraft erzeugende Anlagen, 32 bejiten ımd be: | 
treiben Gaswerfe 1md 4 bejiten amd betreiben ! 
Straßenbahnen. 

„Municipal Orvneribip” iit parteilos. Demokrat, 
Republikaner und Cozialdemofrat Können  fich zu 
ihren Gunſten erklären, ohne wichtigere Punkte ihres 
Parteiprogramms zu verletzen. „Municipal wuer. 
ſhip“ iſt der Prüfſtein ehrlichen Strebens für das 
Wohlergehen der Heimatſtadt. „Municipal Ownerſhip“ 
legt Zeugnis für den fortſchrittlichen Geiſt ihrer Befür⸗ 
worter und deren ernſten Willen ab, der Korrumpie⸗ 
rung unſerer ſtädtiſchen Behörden durch beſtecheriſche 
Umtriebe von Korporationen ein Ende zu machen. 
„Municipal ‚Dmmerjbip“ bedeutet befieren Dienit, 
— ee 
ngertellien nd u. . L tidye Einnahme für die 
ſtädtiſche Kaſſe. Es iſt höchſte Zeit, dat Chicagos 


9 * * . er y. J 
Wählerihaft jeine Abiicht zu erkennen gibt, fich dieie | 
zu wollen. | 


| 


Vorteile unter allen Umständen fichern 
—+-- — 


An der Univerfität Ariftiania foll nach dem Nor: | 
Ihlage eines der bedeutendjten noriwegiichen Gelehrten, | 
Gerhard Grau, ein Völferinjtitut gegründet werden, | 
mittelit deiien Gelehrte aller Völker und Länder auf 
neutralen Boden jene wilienidhaftlichen Verbindungen | 
wieder anfnitpfen follen, die durd) den Krieg zerrifien | 
wurden, Den gleihen Erfolg hofit Brof. Waldeper, 
Berlin, zu erreichen durd Wiederaufnahme der regel: 
mäßigen Zujammenfünfte der „Internationalen Aſſo⸗ 


riiber den Haufen. 


Dann gab fie ihm bie Meinung 
Vom neuen Winterhut. 


Mit einem ganzen Zentner Solz iſt 
die Behauptung, die Kommifftonshands 
ler hätten dur das Fallen der Eiers 
preiie $50,000 berloren, aufzunehmen. 
Vielleicht 50,000 weniger Srofit ges 
macht. 

Schreibt da ein ganz Kluger: „Deäs 
Brohibitions-Amendement ift Die fogtale, 
Hultirelle und moraliiche Erklärung der 
Unabbängigfett Amerifa3 von fremden 
Einflüffer:” — Da genügt! 


— 


Der Staat Shabo bat das direkte Nos 


minationsverfahren durch Primãrwah⸗ 
Yen wieder abgeſchafft. Zehn Aahre 
bat er das Verfahren, von dem unſere 
Reformer ſeinerzeit ſo wunderbare 
Dinge verſprachen, erprobt, nun hat er 
genug. Er kehrt zum alten Konven⸗ 
tionsverfahren zurück, das erheblich ein⸗ 
facher, mindeſtens ebenſo zuverläſſig iſt 
und außerdem den Vorzug der Billigfeit 
bat. ‚Co dat aud) Leute, Die nicht im» 
Stande find, ein paar taufend Dollar fitr 
die Brimärtvahlen gu riälieren, mit 
Ausficht auf Erfolg al$ Bewerber um 
ein öffentliches Amt auftreten Tönnen. 
Die Erfahrung lehrt dab das Primärs 
wahlverfabren vor dem Konventions⸗ 
verfahren faſt nichts, boraus, aber 
mmiche Mängel hat, die dem Sonbens 
ttonäverfahren nicht anlaften. 
Zeitgemafte Bartante. 
Wenn mander Mann wühte, 
Was mandher Mann wär, 
Bumpt’ mander Mann manchem Mann 
Mandımal nis mehr, 

Mir bemerkten geitern folgende Ars 
eige auf einer Bretterwand in Weſtern 
Ape.: „Unfere Matraßen neben nicht 
nad, Sind gefundheilsguträgli und 
geräufchlos....”" Was fie ein Geräuid 
macht Ihre Matratze? Unſere ſingt je— 
desmal, wenn wir uns darauf ausſtrek⸗ 
en, „Gute Nacht du mein hergiges 
Kind“. 

„In Nebrasla wird heute ebenſoviel 
Whisken wie vor der Prohibition mes 
trunken“ — fagt der Gouberneur des 
Heimatsſtaates William Jennings 
Bryans. Und der wird es ja wohl 
wiſſen. 


In Groß New York ſind während des 
letzten Jahres 282 Perſonen durch 
Mord und 702 darhh Unfälle umgekom⸗ 
men. An der Spitze der Ziviliſationl 

(Weſtliche Poſt“.) 


Als ſie erwachten. 
(Ans dem Birliner „ull“.) 
Der Sturm warf die alten Gemäuer 
Einige Staatsbürger 
waren aber noch nicht erwacht, ſelbſt als 
ſie erwacht waren. Das beweiſen fol— 
gende Selbſtgeſpräche: 

Privatier Kulicke (greift nach der 
Zeitung): „Revolution? Eo? (Gähnt.) 
Hm, Mali, was madjt du heute au Mit» 
tag? Alfo geitern habe ih ein feines 
Rezept für Giernudeln gehört. Man 
nehme....” 

Kommerzienrat ®.: ‚Nun babe ih 
aerade den jchönen Titel und den feinen 
Orden gefriegt!“ 

Fräulein Lieschen: „Gott, tie in= 
tereffant! Was zieht man ba bloß an?” 

Geheimfetretär Müller: „Nun müfs 
jen their unferen Kegeltlub „Ho Prinz 
Emil” umtaufen. Will fofort eine Ges 
neralverfammlung einberufen. NIle 


| Kegelbrüber folfen fich glei ans Wert 


machen und einen neuen Namen auss 
tüfteln.” 

Ein Widerfpruhsvoller aber rief: 
„Ich Freue mich föniglich darüber!“ 


Der Nenommier - Barebleh. 
Der Jaftob hot der Binde 
'n Barebleh gefanit — 
Wääſcht, ſo 'n echte' feid'ne, 
nf „derniere mode“ gebaaft. 


Wie ſe ſchbaziere gehe' 

Do ſchteigt e' Wetter uf; 
„Ach,“ ſegt 'r, „liewi Alti, 
Mach' doch Dei' Schärmche uf.“ 


Die Binche laaft wie b'ſeſſe', 
Nor hääm — nor nix wie hääm, 


das tiefſte Unglück, die Urſache aller 
Entſittlichung geſehen), dieſes Mittel 
lange ſchon Selbſtzweck gewor— 
den, Uni die Monarchie zu erhalten, 
um dı.ı Milttartsmus zu erhalten, 
um unter allen Umftänben die Herrs 


regen, fogar dieSeuche, die ivir durch 


litten, ducchleiden, it im unerlöfch=},, 
lichen yarben drin vorgemalt; und |, 


Eins nur übrig, das nicht erfüllt 
ward, noch je erfüllt werben foll: der 


nicht Reich und Volt in KRataftrophe ire ijt, wenn ich micht belogen wurde 
ſtürzenden Friedensſchluß. Niemand ganz falſch, wohl zu Aller Freue, 
wagte, vom Auge der Nation und ih⸗ (Foriſetzung folgt.) 

res Hauptes die Binde zu löſen. Die — 


zu Entſcheidung Berufenen glitten in — — zu 


die Schmach Deſſen, der ſich banke— 


„befriedigendes“ Spectaculum, man 


Bürgerkrieg; der blutige Kampf ei— 
nes Volksteiles gegen den andern. 
Daß nicht auch dieſe Prophetie Wahr— 
heit werde, dahin muß alle Kraft der 
Seelen, alle Kraft des Hirnes heute 
langen. Alle Kraft aller denkenden 
Herzens. Denn ſeien Sie, wie von 
der Gewißheit jedes Lebensendes, da— 
von überzeugt: die Gefahr iſt groß. 
Und wer da gewähnt hat, das nie 
Erſchaute, das kaum in Fiebern Er— 
träumte werde zu Ende gehen wie ein 


werde eines Morgens aufwachen und 
alles wieder gut ſein, der hatte nie— 
mals begriffen, nicht einmal geahnt, 
was war und was iſt 


Im Auguſt, vor ungefähr vierzehn 
Wochen, brach die Gemütäfraft der 
Menſchen zuſammen, die vier Jahre 
lang der Wall dieſes Reiches geweſen 
waren und denen wir heute erſt aus 
der Inbrunſt unſeres Herzens ſo dan⸗ 
ten tönnen, wie e3 notmenbig tlt; 
banfen müffen nicht in verhallendem 
Mort, fondern mit der Tat, bie er- 
mweift, wofür fie gefeucht und geblutet 
haben. Diefen Menichen war gefagt, 
mar eingehämmert worden: „NRingd> 
um droht Haß, Tauert Neid und 
Feindſchaft einer ganzen Welt“; „wir 
ſind ſchmählich überfallen worden 
und müſſen uns wehren“. Mit liſti— 
ger Kunſt war etwas erlangt worden, 
dem der Gerechte heute noch Größe 
nicht abſprechen darf: ein Rhythmus, 
ein Wirbel nationalen Empfindens, 
der ſelbſt innerlich von der objektiven 
Unwahrheit der Loſung Ueberzeugte 
in ſeinen Zauber hineinzwang. 
Schmerzhaft, faſt körperlich ſchmerz— 
haft, in unſerer Stunde daran zu 
denken. Aber eine Faſer des Erin— 
nerns iſt wohl noch in Jedem an das, 
was im Auguſt 1914 war. Nicht Ei— 
ner, kaum Einer konnie ſich damals 
dieſem Wirbelſturm ganz entziehen; 
und es iſt vielleicht nicht unnüßlich, 
daran zu erinnern, daß ein jetzt viel, 
faft immer von ſcheuerzunge genann⸗ 
ter Mann, Herr Dr. Liebknecht, da— 
mals Mitglied des Reichstages, ſelbſt 
ſo in dieſen Rhyihmus geriſſen war, 
daß er ſich plötzlich den „Patrioten“ 
nahe fühlte und in Lüttich, bei Lüt— 
tich im Auto des Statthalters ſprach, 
wie ſpäter ihm Xotfeindliche zu re— 
den pflegten. So allgewallig hob ſich 
die Woge; Jeden beinahe hat ſie für 
Minuten wenigſtens überwölbt. Da: 
tan zu denken, ift notwendig und 
lehrreich, weil (wir wollen boch ehr: 
li fein, nicht wahr?) jegt, nah jo 
viel größerem, höherem Erlebni3, bie- 
fer Sturm, diefe Welle, diefe Begei- 
fterung fich noch nicht wieder einitel- 
Ien will. Ringgum fühle ich Be- 
brüdtbeit, bumpfe Kümmernis, 
Furcht vor Künftigem; jehe ich tief! 
befehattete Seelen. Liebe Mitbürger, | 
berbannen Sie die Furt! Sie ha- 
ben nicht gezittert vor einer Welt von | 
Völkern, die man Xhnen ala unver: 
föhnlich graufame Erzfeinde fchilder- 
te, und wollen, tönnten nun zittern | 
vor Deutichen, vor Menfchen, bie Shr | 
Heimatboden trug und reifte? Aus 
Bengefiht und Bifion, Gefühl und) 
Ahnung mweifen auf den Grund ber | 
Furt. Weh uns, wenn fie richtig | 


'meifen. Erinnern Gie fi an den 


Süngling aus dem Evangelium Mat- 
thai, ber zu Allem bereit iwar, ber je: 
des Gebot halten, fromm, treu, ge= 
horfam fein wollte, der aber, al3 der 
Heiland ihn mahnte, feine Habe zu! 
verfaufen und’ den Erlös den Armen 
zu geben, befümmerten Herzens fort: 
ging. „Denn er hatte viel Güter.“ 


knonaten (ich muß befennen: fehr un: 


lichkeit beö Kriegäheeres zu wahren, 
Ichien alles erlaubt, Tchien ein Yeld- 
zug gegen die fittlichen Kräfte, gegen 
die feelifchen Kräfte der Welt age- 
rechtfertigt und, hoch bariiber hinaus, 
in Heiligfeit geweiht. Wenn mir, 
Troſt brauden, or ung | Heereäfeitung, fofort Waffenſtillſtand 
dem Erlebnis lommen das lehrt: Die | zu erbitten, überfällt ben Reichstag 
ung ze. = — —— Nation mit der — eines 
er alt untertan, ſind nicht zu unahnbaren Gewitters. Sind wir, de— 
unterdrücken, nicht an die Mauer zu nen ſo viele Fahnen Siegeszuverſicht 
ſtellen und niederzuknallen. Solche zuwehten, denn ſo geſchlagen daß wir 
ee = ae * Gnade —* —— Sei . 
o er Verfu mißlungen. ten, die einander kaum noch berührt 
Be en ee a |, ar De 
‚ = Itftifche (das Wort „bürgerli a 
fungälinie hatten nichts gegolten, | Beute einen befonberen Sim und 
ivaren nur läjtig geworben. Und alß | 
ſich aeigte, daß alle Gewalt bo) nicht | Die militärifäe Welt aus bem tief- 
u. fig een — — ſten Dunkel des zus. 
d 8 n es v wiſ⸗ 
auch nicht den ſchmalſten Saumpfah — * Dahn, * 
mehr für bie Menfchen biefer öben |geftern durch Poftfperre, heute burdh 
Machtwelt, um ſich herauszufinden, |Halfce Nachrichten, durch. eine Pro: 
herauszuwinden. Den Herrn, der an|paganba ruchlos lügnerifcher, aber, 
der Spite biefes Reiches ftand, noch natürlich, wohlgemeinter Art genährt 
öfter fich hitig bemegte, hatte man in! wurde, Wie konnte, woher follte Ar- 
feiner Zünftlihen Welt zu erhalten !mee und Marine vermuten, daß ber 
verfucht, nady ber alten Lofung, die Maffenftillitond von dem haſtig 
jeit brei ‚Sahrzehnten hier den Hof bes | prängenden Wunfch der Dberiten 
Bericht hat: „Saget — Heeresleitung gefordert wurde? Ihr 
Ka ae a Pe Be Ta ae Saat 3 
) .‘ x 3 ” m ⸗ 
Monarchie dieſer üblen Sorte ertra⸗ einer a: 5* 
res ber * niederträchtiger Judenangſt; und fie 
m" Eimer. uf, Sean Ge he pp 
‚ al = | fchmählichen uß des Kampfe 
Ih Bi Der ee Omen, | Fe Fa De Fa au 
‚e ı, mit len kam der Plan, die Flotte ausfah— 
eherner Zunge bie Antwort gegeben. iren, die Engländer überfallen, und, 
NR 
} ), ; ‚ gehen”, in önheit fterben zu lal- 
gegangen ift: Albert Ballin, Ginifen, Dann iurde fürs Sri nicht 
dem Staijer befreundeter, verpflichtesd Skriede. Dann, hoffte man, entbrennt 
ter Mann (vielleicht war der Katjer auch auf dem AYeitlande der Krieg in 
dem Kaufmann no mehr verpfliche | nenn Hochglut. 
tet), ein Mann durchaus lapitaliſti- All' Das mußie ſich in Finſternis 
ſchen Denkens, was er nicht verbarg niederducken, ſo lange Gewalt und 
noch verbergen wollie, aber ein Mann Niedertracht in edier Genoſſenſchaft 
voll von reblicher Menfchenliebe und |; ; ; 
boll bon — — ni ae jeben Drang in Wahrheit erbroffel- 
ee een 
. "> ihhenben Feit, die wir nun übermun- 
dem Sonne-Bebürfniß entjernt wor: | — haben, Tag vor Tag mit den ab⸗ 
den, feit er, [hen in ben erjtenstriegss | [cheulichiten Mitteln aus Schwädlin: 
gen Lüge erpreßt, auf der Lippe Wi- 
* —* et —— * ‚aut hung vi pre pad 
eimas Stlarhert bor das <luge Sere: | murbe: deshalb jind mir, mo mit 
SE ee eo pc ee 
. y er, irog allem Geluge, erimeisiich tt, 
Verſtändigung mit den Feinden. Eine gab ber Snfioh —* Renolution 
he ee Dr Ba ws Die ea 1 anne 
hie — »Welt, endlich, wieder in Menſchen— 
der, der einzige Deutjche, der, auf) wiirde zeigt, und die wweitab bon alten 


roit weiß und gerade deshalb nicht 
Bilanz maden will. September. Die 
3chl der Weberläufer fchmillt und 
immer deutlicher zeigt ji, daß bie 
Gemiitstraft der Armee ſiech gewor—⸗ 
den iſt. Das Verlangen der Oberſten 


ſeinem Weltfeld, über England ge* | Bezirten der Politif entftanden it, | 


fiegt und fich, dennoch), das Briten= | ohne den Iofeften Zufammenhang mit 
vertrauen erworben, erhalten batte, irgendeiner Partei. Ziveifeln Sie 
wurde als Anglomane verbächtigt, |nicht! Ych hatte Gelegenheit, in der er- 
verfchrien und aus der Nähe bes Jrr= ften Novembertwoche die Männer zu 
lichtelierd meggebrüdt, ber lächelnd sehen, zu hören, die allein, vielleicht, 
zu ihm zu fagen pflegte: „Dir bift |in den Verdacht (wenn man fo nen- 
ein Jahr vor mir zwi R:gierung ge= |nen bürfte) fommen fönnten, ben 
fommen. ‚Majeftät brauchte Sonit, | Aufruhr angeitiftet zu haben: und 
und Ballin hatte 1914 den Olanz | fan bezeugen, af fie von dem Wer- 
noch dichter verhängt als im Agabir= ;penden nicht das Alfergeringfte ahn- 
herbit, da er jo tollkühn- war, einen |ten. Kein Polititer hat mitgeroirtt. 
von mir gefchriebenen Brief vorzules | Den Matrofen war, dem Gefchtwaber 
gen, der auf die Notivenbigkeit der | gefagt torben, eine „Evolutionzbe- 
werden Meltkoalition gegen das ruhe | megung”“ werde vorbereitet. Die mei- 
lofe, umnberechenbare Reich Wilhelms |ften Matrofen waren ganz unbefan- 
hinwies. Die Plejfen & Co. haben |gen von irgend imelden politifchen 
ihm diefen Cindrang in den Bezirk Tendenzen (nur auf dem Flaggichiff, 
ihrer Bengalfünfte nie verziehen. Er drei Teer einer der Unabhängigen 
hatte trogdem immer mieber verfucht, | Sozialdemotratie.nahen Zeitung); fie 
dem Kaifer zu helfen, vem Reich zu | fanden fi aber fihleht behandelt, 
nützen. Vergebens. Im Auguft aber |unzulänglih genährt, durch ben 
hatte man fi) aus der Regiod Lu | Smang zu fleter Grußpflict, einigem 
dendorff, wo feine Warnbriefe lange | Yuffpringen arg beläftigt, und ihre 
unbeantwortet geblieben maren, am|Merpenkraft war durch bie vier Jahre 


Tonfalf), fchredt der jähe Blik auf. | 


- — 


pe eines Beiakungsfoldaten. 
Betlagt fin über Die hohen Freiie, 84 
Franzoſen ihm abnahmen. 
Soeben hat Herr Emil E. Ebert 
608 N. Wells Str. einen Brief ven 
ſeinem Sohne Raphael erhalten, de— 
als Oberleutnant beim Verpflegungs 
kommando der 32. Diviſion der ame 
rikaniſchen Beſatzungsarmee in Dier 
dorf, Rheinprovinz, ſteht. Es heiß 
in dieſem Schreiben ur. g.: 

„Der Ort, wo ich mich jetzt be— 
finde. liegt Acht weit von Koblen 
und iſt ganz intereſſant. Die Leut 
hier behandeln uns wirklich gut, si 
Ifind fogar für eine feindliche Naticı 
eiivas zu freundlich geaeır und, atyı 
die Hauptfache ift ja, daß wir : 
bier behaglich fühlen. ch wohne ir 
emem Jagdhauſe an der Grenze de 
Ortſchaft und habe die ziemlich 91 
eingerichteten Räumlichkeiten gan 
für mich allein; nur daß ich natü 
lich eines Burſchen bedarf, um ſie 
Ordnung zu halten. Ich hate «a 
paar Abende Beſuch, ſodaß es mir 
wie Du ſiehſt, auch nicht an Hinter 
haltung fehlt. Der Lebensunterhel 
iſt hier ſeht teuer, weil alles feh 
knapp iſt, die Leute kaum genug fü 
fi feldft Haben und daher iveni 
‚berfaufen fönnen, &3 fehlt ihnen 
ibor Allem an jenen Kleinigkeiten 
deren man jeden Yag bedarf, wie cı 
Ceife, Gewürz und jenen Gegenftän 
den, die man nicht feloft ziehen kann 
| fondern importieren muß, aber bü 
Amerilaner ceben ihnen etwas Seif 
‚und haben fie in Stand gefeht, id 
inzwiſcen ziemlich gründlich zu rei 
nigen. Wir erwarten noch lange hie 
zu bleiben. Wir müfjen b.eiben, bi 
; ber ?rriede unterzeichnet tft, bis wanı 
fiher noch ziemliche Zeit vergeher 


wird. 

| „Dir AUmeritaner haben Frank 
reich ziemlich mit Gelb „gepflaftert“ 
man bBerechnete uns dort für alle 
was wir erhielten, die höchften Preife 
Iund in einer Stadt wie Varis koſte 
es ein Vermögen, auch nur eine Woch 
dort zu verweilen. ch mar bot 
einigen Monaten einige Tage in Pa— 
ris. Als ich hinkam, deſaß ich 8500 
Jals ich abreiſte waren es aber nu 
etwas mehr als 3100, und dabe 
habe ich durchaus nichts verſchenkt. 


— — — — —-- -— 


Denkmäler der Fürſten. 
Das ſächſiſche Landesamt für 
Denkwmalpflege erläßt folgende Ver 
ordnung: „Saächſen iſt reich au 
KRunftdentmälern aus vergangene: 
Shrhunderten. Miele don ihnen 
erinnern an frühere Herricher dei 
Zandes und an ticht mehr beitehend 
Staatsformen. Unverſtändige könn 
ten hieraus Anlaß nehmen, ſolch 
Dentmäler zu mihachten ober gar 31 
befeitigen. Ein Volt aber, daß di 
Förderung und Pflege der KRunit 3: 
den bornehmiten Mufgaben bei 
freie Gemeinmwefens rechnet, it e: 
fich felbit fchuldig, auch die Kunſt— 
dentmäler der Vergangenheit ier' 
zu halten und zu büten. Wir em: 
pfehlen fie daher dem Schuhe bei 
Allgemeinheit. Den Schuß der Re 
gierung hat Der Voltsbeauftragtı 
für das Innere Minifterium zuge: 


fagt. 


— Lakoniſch. — Richter: „Warum 
habt Ihr denn dem Krautbauer das 
Tintenfaß an den Kopf geworfen?“ 


En : a ' ihn mit der Bitte gewandt, den Als | ; üttet, Sie | er : 
dab die Franzofen dies als den Wert de3 Landes an- A " 2 tampflofer Dereiticjaft gertüttet. Gie — Moosbauer: „Weil i’ g’rad’ foan 


jehben. Denn mögen die Verwüftungen nad) vierjähri- 
gem Bin- und herivogenden Kampfe auch ſehr beträcht⸗ 
(ich fein, fo gibt es dod) immer nod auch in jener 
Gegend weite Sireden, die wenig oder gar nicht bom 
. Striege haben. Der tatfählihe Wert des Lan. 
deB 1 demnach nod) bedeutend größer fein als die 
gung, 


- 


Br - 


won 


ziation der Mfademien der Wiilenichaften“, die gar 
nicht aufgelöjt worden jei. Der berühmte Franzoſe 
Romain Rolland erweitert dieſen Plan, indem er ab— 
weichend von dieſen Wünſchen, die ſich auf die Wieder⸗ 
anknüpfung der wiſſenſchaftlichen Veziehungen zwiſchen 
den älteren Gelehrten aller Nationen beziehen, die 
jüngeren Forſcher in größerem Umfange herangiehen 


2 


Der Wind pfeift dorch die Bääm. 


Eh' ſe den Schärm, den neie, 
Benützt — es is kää Schbaß — 
Do werd' ſe liewer ſelwer 

Bis uf die Knoche' naß. 


Leſet die „Bonntagpoit”. 


Meh Ahnen und weh bem Reich, wenn 
aus bdiefem haßlihen Grunde aud 
Ihre Beliimmernid eriwachfen wäre! 
Auf dem Weg diefes Jünglings it 
fein Heil für Deutfchlands Bürger. 
Menn und nicht, insgefamt, gelingt, 
in Einklang der Seele Ju fommen, in 
Land und Volt einen Geift ernfter 


lerböchiten Herrn über die Wirklich: 
feit aufzuklären. Die Der alfo nod) 
nicht fannte. Im Auguft, nach der 
Ueberrennung unferer Divifionen; 
als der Zeiger auf Zwölf ſtand. 
Zwar gab ed damals einen Kanzler, 
eine Regierung, eine Oberfte Heeres: 
leitung. Dennoch; hielt man für nötig, 


fannten Englands Mat, glaubten 
nicht mehr an Sieg; und woran, dba 
jebe ins Geiſtige eingewurzelte Paro— 
je fehlte, ſich nun noch halten, Nicht, 
wie Sie geleſen haben, durch auffäl⸗ 
lige Zurüſtung, nicht dadurch, daß 
man r Torpedoboote, Minenſu⸗ 
cher uſww. aufbot und mehr Kohle ein⸗ 


Maßkrug g'habt hab'!“ 

— Moderne Vaterſorgen. —, Heut⸗ 
zutage iſt jedes Mädchen eine dop⸗ 
pelte Sorge.“ — „Wieſo denn?“ — 
Nun, bis man es verheiratet, und 
dann, biß mar für den Mann dr 


Stelle findet. 





Todedanzeige. 


Sreunben und Belannten bie trauri ge 
guariet, daß unfer lieber Bater, 
&wiegerbater und Grobbater 
Gart Meroie 
Februar im 84. Lebens! adre 
ı Deren € tilafen. it, Die 
ing en ft att am Dienstag, deu 
m 1 Ubr 30 nahm. vom 
3 . Sonore Str. nach 
Andrea Kirche, 
8 onore Etr,, von ba mit 
dem Betbanta » Friebbof, 


os 


Ferdinand Maroſe, 
thailde Segler. 
Frau Anguſta 
nie ——— 

e —— 


Sohn. Frau Ma 
Frau Emilie Serot, 
Stuhrfe, Hrau Min- 
Frau Emma Debda, 
—— Maroſe, 

it Schwiegerſöh⸗ 


mir auf ſchöne Pforte 
t in &ottes Haus mid ein; 
e wird an Kr nm Orte 
IN cele frü im 
Ser ift Got tes 

Hier iit I 


die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großbater 
Dtto Grothh 
jahre entichl afen iſt. 
findet fratt vom & 


v * u 
Lyhman Str 
— 


50. Lebens 
digung 


auſe, 3060 


terblieb enen 
Minnie Groth, sch. Linden Gattiı n, 
Sohn Groth und Fran Wartia Ktechn, 
Rinder, Frau Anna Groth, Schwieger⸗ 
tochter. Julius Keehn. Schwiegerſohn. 
Lauretta Eſther und Evelyn Groth 
und „gehnuy Zn 2 ellinder. 


TobeBanzeige. 
%efannten die trauri 


e "nelicht: un 


te Gettin 


ge 
d 


zn Bolk, 
ı Mlter 


neh, Laub, 

bon 52 Jahre 

tort Beerdigung findet 

"Mit ittmob, den 19. Febr, um 9:30 
om Iranerbaufe, 1637 sr. Ked⸗ 

Bhilomenna Kirche 

amt jeleb rier rt wird, bı 

pyb3 Gotte: Aader, 


beit it 
=+ 
une 


21 den H inier! 
— Fate. Berihe, Erivate Kran, | 
1,95% nfreih), Private John (it, 
t Krivate Gienents au. 
„), Otto, Leo, Agnes und 


=t. Bi Tome 


und d 


enna Zwei oes Nr. 
er Chriſtlichen Mütter 
mod 
ud Belannten die 
acliapte "eRutter, 
Sniuster 
Wiltzelminaa Eis (eb. ———— 
Alter von 76 Isbre num Bi Monaten fan 
n enticla’en tit, 
rstag, sen 18, 
ra ierbaufe 1741 2 
l. Beihlebems Kirche, 
M agı olin \be,, ı 
Eden’ (otte 


die Iraucern 


Be 2 Wi 
erh bc. 
Ede Ti 
ınd bon 
rn 


Öimt 
Minnie Enrnef 


nder. Amanda und ı 3 


Mathe Zures, 
Ir! ndern, 


John Gih, Stto ich, 
Martba Tures, © 
“im, dwiege 


Sct 
Schwiegerohn 


rtü tr re 
ı 15 En 
Tubesanz eige. 
Freunden und Bekannten die traucige Nach 
richt, daß u —5— Tochter und Schweſter 
ba (Engel, 

„Gentral Bart *Ide., am Sonntag, | 
„sebr., nah langem Leiden felig in 
verrn entſchlafen iſt. Umſtände wegen wurde 
die Verſtorbene nach 1214 So. eb! land Abe, 
ıchracht Seichengottesdien wird am 
Wittvoh, den 16. eb, um 2 or in ber 
ch, utb, Smmanuel Kirdbe aebalten werde. 
Son da mit Antos nah Concordia, Um Nähe: 
3 bitte rufe man Ganal 244, 
SHenrh md Tba Engel, Eltern. 
Freda, Schweftern. Chas. 
ger. 


ha 
y 


lebe 


— 


20 


658 


den 16. 


Der 


Helen und 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die tranrige 
richt. daß geliebter Gatte und ı * 
er Vater Schwiegervater 
Nicholas Schramm 


mein 


und 


i4 


nd 


Etorbel, Ehtvo- | 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trait- 
rige Nachricht, daß unſere vielgellebte 
Mutter, Ehmwiegermutter und Urgroß« 
mutter 

Dorothea Lampe, geb. Wehling, 
Gattin des verſtorbenen Ernſt Lampe, 
am 16. Februgr im Alter, von 73 Jah⸗ 
ren ſelig im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt — Mittwoch. 
den 19. Febr. nachm. 1z230 Uhr, dom 
Tranerbaufe, 277 el ler Ade., aus 
nach der Evangelifb- Luit eriſchen Gna⸗ 
denlirche und von da nach Wunders 
Ssriedhof um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinsih Lampe, Suphie Krüger, Do- 

rothea Lindelſee, Ernſt Kampe, 

Emma Veters, Minnie Kraatz, Kin⸗ 

der, nebſt Schwiegerſöhnen, Schwie⸗ 

gertöchtern und Enktelkindern. 


ve 
ve 


I * 
Todedanzcige, 
— und Bekannten die trau—⸗ 
je Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Henrietta Kein, 
Gattin des verſtorbenen 
bon Morton Grobe, ! 
berftor -benen Rilliam Stein, Frau g :cdh 
Kein, Frau Paul Baftian und Elizal ein 
Kein, geftorben ist. Leihendenar tan 
am Mittwodh, um 1 Uhr, tom Tr Alter» 
baufe und 2 Uhr nachm. von der St. 
Pauls luth. Kirche in Niles Cen ter 
Auguſt und Edward, Söhne. 


Yu 
„si 
i 


Murter _der 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die frait 
rige Nachricht. daß mein guter Vater 

Frank "Trenthori: — 
Gatte der verſt. Itenfborit, am 
15. Februar plöhlich — it, Des 
erdigı ng findet fiatt am Dienstag, ven 
‘ 2:50 na Km., bom 
2 u Iben tue, 


Mar 


raue —* 


Tobesanzeige. 
cunden 1 ud Betant 
9 wer te Gattin 


Sohn Bierer, Gatie. $ C 
und Frau Roſe Geiſſel, nder 
hier, der Frau Darriet 

iv — ter. MaxGeiſſel, 
Michael > Ehmid nd Gveln Geistel, 
fellinder. Neblt Verwandter. 


TobeBanzeige. 


Fred Huns 


n 


z wie 
virh 


aurige Na: | 
edhmi eger | 


Lillian Barber, 
nach Furzer 


m Leider im 2 


Yaung findet 


Nu ih ıurd @rovein, 
Winnie ulg, 
) Martin Sdulk, Ariid 


Jehn Barser, Gatte. 

Ainder. Herman 
Wilhelm am! 

Louiſe Holmſtrom. 


a 


egen Auslunft telephoniert: 
| 
In r esanzeige 
md Bel die frau 
mfer gel. Gatte, Vater u 
| Joiepn Fuith 
I ‚Niter von 42 Jahren om 


Inrscem 


16 


Kirche, Gort 
Joſephs Got 


bitten 


N 

| !ipe,, ch der St. mena 

| Ta =tr., bon di nad bem er. 
I tean BR in til Ie Teil Inabnte 

trauernden Hinterblieb — 

Annag Fuith, geb. Mattes, Gattin. Joſeph 
Fred, Kinder. — Fuiih. vaier 
Fuith. Bruder. Rebſt Verwandten, 


und Ehmüperinnen, 


l 
Sowag 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die trauri 
‚ dak mein gel. Gatte und 
und Brude 


Sebaſtian Ram 


ı alter bon 64 Sabre gejtor«} '" 


bigung am Dienstag, den 18 
borm., bom Zrauerbaufe, 503 
Ave, na ch ber St. Mathias⸗Kirch 
bem_ Sofepb3-Gottedader. 1 
t die rauernden Hinter⸗ 


18 
ach 


Sufanna Schramm, ge, 
Helen und Marie Be und "Gaiberin 
Patod, Der Schramm und Sohn | 
Batod, Schwiegerfind ſamo 


Schwaben⸗ Verein 


Todesanzeige. 

zur Nachricht, daß Mitglie 

Grant Trenfhorit 

Die Beerdigung erfolgt am 
Februar, auf deri Rofebill 

in Automobilen dont! 


nm Aha 
Ai 


or e., nadmittags | 


Emanuel Gall, Vröfident, 
Heinrich Sieber, Celretär, 


u. 


Dem Verein zrr 

it 

Dei n 1 8. 

Den leitung 
1! 


geſtorben 
diens tag, 
Friedhof. 
Tranerbaufe 

230 Ahr, 


22 & 


Todesangeige. 
Bafgington Gonncil Nr. 473,8. EL. ot €. 


Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, ab 
i a 


Bruder 
Mobert Kummer 

zeitorben ift. 2 
Dienstag, den 18. Febr., nadmitta a 1 Uhr, 
on Hurſen's Kapelle, Ede Beftern ve, und 
Madifon Str., aud nad Maldhbeim. Die Be 
amten find crfucht, um 1 Uhr in ber Vereins 
dalle zu erſcheinen. 

Emil A. Wiedemann. Praſident. 

Henry Duncker, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekaunten die trau 
e Nachricht, danß unſer geliebter 


Regelin 

n fanit entfhlafen it. 
ftatt am Diens tag dei 
Ipr, bom Trauerhaufe, 


dem Eden Gottesader. | 


B . Umt ftille Zetinal bme! 
vernden Hinterbliebenen: 
Wi ifhelmine Renelin, 


Friedrich und 


Todesanzeige. 
id Bekannten die traurige Nad 
1e gelie 
ınd Schiwette r 
Mamie Jenſen 
Februnar en Hohl afen iſt. 


Albert ®. Jenfen, Gatt 

Hazel, Tochter. 

Georgia Weinſchenker, Schweſter. 

ſaſonme 

Todesanzeige. 

Freunden he u Belannten bie trauri 

richt, daß u icher Water 
Robert Rummer 


3 
fer fi 


» Kum mer und Vater des | 
Beerdigung | I 
bon ber) ° 


.& er) aeftorben ift, 
am Diens tag, um 1:30 Ubr  nadıım.. 
Ceichentapelle, 2346 
it Auto3 nad) dem ° 
r Inerndert Hinterbliebenen: 
Robert und Rudiwig, Mind 


Weſt Madifon Str. 
Waldheim Friedhof 


au⸗ 


nder. | 


Todesanzeige. 
Am 16. Februar 1010 ſtarb in Hot € 
ef, umfer ierter Sreund 
Lou? Lchmann 


45. Lebenäjabr. 


Peerd 
Stag, ben 18, Ted 


digung findet 
‚in Hot Eprings, 


am 


Url, 


mtr R. Sauger und Mar lihlenborf, Chi cas⸗ 2 


Een 


Leichenbeftatter 


Neelle Sedienung. 


1458 Belmont Ave- ?el, 2ute Biew (3. 
1325 


vo z0. Duzia 200 


e |» 


A Glemens 
Rohr, | 


ie Beerdigung findet ftatt am | 


Eltern. | mod 
Ida, William G, und Herman %., Gelchmiiter 


bie BSattin und unfe 2 


| 
„| Todesanz 


se Mas. | 


ie 


Eprire? ! 


Herbert, 


zeb. Joſt, Gettin. 
brüder. Tart 


und Bontface, 
Marn Joſt, Schwiegeren 


Zobebenseise 
muben und Delannten die tranrige Nad- 


1e vielg tin und win 


Ana Wendiine 


| am 10, 9 er bon 26 Jahren fel 

m 1: 30 Uhr nadınt., vom 
Nine @tr., { 2 

I Gotieda 

I trauern ıden "Si 


Peter — 
Kinder. 


iterbliebenen: 
ia, Gatte. Helena und Anna, 
Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
i mein geliebter Gatte und 


unſer 


Androtta 

nr 48 Dabren 

et tat“ am M 

Ir, bon 4115 

nad ber n Sec 

- ba mit der Grat nd I 

Narien Gottedader, | 
Hinterbliebenen: 

Ban Androtta, Battin. Mat, Aoievh, Mary 

| d Jacob Androtta, An ıder, 


Sohn 
a 
Ä I 
| wor, 
Wentwo 
ee 
11 ach dem St. 7 


"| de n Si 


J trau er 


Zobedenseine 
eunden und Belannten bie traurige Mad 
dor gute Tochter 


Glara Franzen 


en 19. Febri ar, um 9: 30) 
rau erhar ufe, 1355 Glevelan 
= 9 Nicaelä Kirche von 
Nof —F Gottesacker. 
e L en 
‚Math, md Garsline Franzen, Eltern, 
Nebſt Berwanbdten, 


Todes Enseise. 
— ⸗ Unterſt. — von Chicago. 
it bi er 


werden 


Andrioitta 
Ition neilor! 
verbigung fü ıdet aı t 
I Pr. borm 
Wer nt vortb | 


mar 


John 


Marys Friedhbof 


ie 
Sekretär 


Be 


Sohn Sieben, 


| Sreumden und Belannten bie traurige Nat: 


richt, daß mein guier Tater 
| Sohn Rod 
ı (Satte ber berit. Matbi 
iſt. Beerdigu 
„Ube nadın., vom, 7 
Abe., aus mit 


ftille Teilnahme Bitte rg de 


Y 
Tos 


Todesanzeine 
mn und Belonnien di 
unier lieber Bater 
Frederick J. Struebing 
ı m 84. Lebensjahre geftorben fit. Die 
ung findet ftatt am Dienstag, de 
ım 2 Uhr nachmittags, nach W 
rauernden Hinterbliebenen: 


Henrn Struebing. Louis Struching, Söhne. | 


ren 
zreunde 


richt. dab 


ie traut 


ach: 


i 


n 18 
aldheir 


Zur Erinnerung 
fere liebe Gattin, Mutter und Grot 
Ida Alemz,. 
° heute bor einem Jahre, anı 
bruar 1918, geitorben ti. 


kin 


In unferem. Heim bift du bermint 
Dein lieber Plag iſt Icer; 
Dunfer ift’3 in unferem Haus, 
Bir feh'n dBih-nimmermebr. 
| Deine gülige, fleißige Hand 
Und deine Eorg’ und Bllene 
| Vermiffen wir für alle Beit, 
Auf jr em unferer Wege 


en bie traurige Nadı- | 


— Samin| 


Schmid, | } 


ni 
En: | 


Burh Temple dheater 


den um 
Yin! 
t 


— s 


Driginale baieriſche Virtſchaft 


BL 


ig 


Beerdigung findet, 


4 1606 Roscoe 
Inmadhmittag mit ihre? 


und Roscoe 


tt» 
‘ 


orges | 
it Dabn 


de Henry Casper, 


m 22 


Gert: * * 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Ve⸗ 
kannten die traurige Nachricht, daß 
mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater, Sohn und Bruder 

NRichard Gerhardt 

am 15. Februar im Alter von 25 Jab 

ren nach kurzem, ſchwerem Leiden ent 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, 18. Febr. Nachm. 2 Uhr, 
von G. E. Schmidlt's Leichenkabpelle, 

Nr. 2058 Belmont Ave., Ecke Hoyne 

„aus nach dem St. Lulas⸗Gottes—⸗ 
Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Elſie Gerhardt, geb. Großklags, Gat—⸗ 
tin; LeRoy, Dorothey und Eleanor 
Gerhardt, Kinder: Lena Zons. Mut⸗ 
ter; Rigzie Hergenhahn, Elite Lang 
und Sohn Gerhardt, Geihtwiiter; Aus 
= und Sophie Großklags, Schwie⸗ 


ereltern. 


⸗ 


ıhe fanit, du guter Gatte und Vater, 
Der du uns baft fo acliebt, 
Du wirft uns ja wohl derzeibert, 
Nenn wir baben di betrüht. 
Standhaft haſt du fie ertragen 

ine Schmerzen, deine Blager:, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Dog veraeffen wir bidy nicht, 

Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige N ahrict, deß unfere telie bte 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 
Anna Groſchel, 
gebürtig von Eiſerzicken, 
Alter von 


Ungarn. im 
22 Jahren, nach Empfang 
der hl. Sterbeſakramente am 16. Febra 
abends, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 

mod, 9:30 Ubr morgens, dom Trauer: 
baufe fir. 1529 N. Baulina Str., aus 
nach der ©t. Vonifacius⸗Kirche, woHoch⸗ 
amt zelebriert wird, und von da nach 
dem St. Sofef3 Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitt en die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Joſeph und Maria Grojſchel, Elter 
Joſeph jr. Franz, Karl, Maria, a 
nine, Joſephine undFebann, Geſchwi— 
fm 


Todedanzcige 
Defannten die tr 


lieber Date 


aurig 
inſer 
Gharles Daberfow 

‚ron 88 Jahre n erh orben 

F det Hut a 

radır 

5139 "iohejoh 
sriedhbof, Die tra 


ra 

er diin t 

Feir um Yo x 
En, on der 

iner Zomter, } Sven, 

nad) dent Monroe wern 


d 
Kinder: 


Diede Schroeder, Caroline Daberfow, Minnie; 


Mineller 1 


Anguſta Hamann. 


Ttlephon Superior 4819 


* * 
hr 


det 18 Uchr » 
vci . wWIICUL,. 
‚Der Tromuster von —— 
Mittivoch, d, 19 onnerstag, d. 20. Beh 
literariiche Abende, Tas Ariedensfet, 
Steitag, den 2 ., Eine Epiiode aus — 


Leben einer n Frau — bon da 


4 
ienstag, 


b. 23. 6 
24. F 


—— 
ik nden: Der gı 
ıaer, Snheit et tanst Mal; er, 


* 


he 
1 
J 


ilh. Schoetler als Gä 
mi 


5 Pentice ejeljgaft non Ging 


Die Iahresverfammlung 
findet 
ı Mantag, den 24. webhrkar 1919, nadın. 4 Udr;i 
tt der Gelhäftöftelle, Simmer 216--217, 160 
Ko, Wells Strafe, itatt. Die Mitglieder ivcis» 
zahlreiche Betei nung. gebeten, 
Aundolf Seifert, Cefretär, 
ınomift 


— — — — — — — — 


Wurz’n Sepps 


715-717 NORTH AVENUE 


even Abend nnd Sonntag Nadhmiitag. 


ZZzONZETMT| |den Klängen guter 


MRündhner Küche. 
ntags bon 4 Uhr an 10 Gents Gintritt, 
Im p, Anguilotti zu verlaufen beim Rund 
102, famat obo* 


WILLIAM B. LUCKE | 


: | Plambing, Gas Fitting. und Serge 


3838 North Hoyne Ave. 


| Neparaturen werben jämell, anverläftig und | 
billig audgeführt, — Teleyhen celand 7277. 


te? 


Reif fürs Tollbaus, 
Die fiinfjahrige Edith Marf, Nr. 
Str., Stand gejiern! 


Schiveiter Alice a * arſhfield Ave. 
<tr., als ein Kerl ich | 
auf fie ſtürzte, ſie oh und ste zu 
entkleiden verjuchte. Als beide 
ı adden Taut um Silfe ſchrien, 
nahm der Unhold Reisaus. Er ent— 
lam und hat fih bisher feiner Ner 
bafttung zu entziehen gewusst. 
— — — 


Au — erjtidt, 


in ihren — wurden ge 
ſtern der 70jährige Tiſchler Robert 
Hummer, Nr. 2828 
|Struße, der 
Nr.,2460 Foiter Xpe., 
ıund der Maler Names Bople 
11931 N. Franklin Str, an Leuchtgas 
-Teritidt aufgejunben. 
| wird in jet 
ſtellen ſuchen, ob Selbſtmord 
unglücklicher Zufall vorliegt. 
— — — 


Nerbündere Bercine, 


ober 


Mr in veaelmäßiae Berlammluna 

pleaaten der dDeutfchen Vereine ber 
|Süpfeite findet am Mittwoch, dem 
119. Februar, in der Englewood 
Turnhalle, Nr. 1048 W. 63. Straße, 
Iftatt. Die Vorwahl wird erörtert 
| iverben. 
| _—+).- 


| 


— Der frühere Nein Vorfer Zolls, 
sperwalter Dudley Malone jtürzt 
nd dort während einerRebe 
M daſſenverſamm ilung zu 


318 
ui 


6 
Feſtern abe 


in ein er 


— — Gunſten der ſofortigen Freilaſſung 
trant 


lalfer politiſchen Gefangenen 


| zufammen. 
| — —— 


i — Ein Mann von echtem Schrot. 


—Militärarzt: „Der Mann hat für 


18 ſchwache Konſtitution ein merk⸗ 
würdig hohes Körpergewicht. Was iſt 


fein Beruf?“ — „Treiber.“ 


Vermögen verſpekuliert hat): 


| 1p2 
zes 


1,30, mein Lieber, früher bin ich auch 


einmal in der Wolle geſefſen. —B.: 
|„Und nun ift nur mehr das Schaf 
‚übrig geblieben.” 


Igefet die „Sonntagpeit“. 


a: | 


achtjährigen 


Arthington 
gleichaltrige Arbeiter 


Nr. | 


Der Koroner ! 
dem einzelnen Falle feitzu= | 


Kar 
Det | 


Abendpojt, Chicago, Montag, den 17. ——*— 1919. 


Geſtrige Bereins feſte. 


er Turnverein Aurora legt mit ſeinem 
Schauturnen wieder große Ehre ein. 


In der Wicker Park Halle hielt 


|aeitern der Aurora Yurnverein fein | 


|jährlihes Schauturnen, verbunden | 
| mit einem Ball, ab. Schon frühzeitig | 
(füllte fi die Halle, und als gegen 
fünf Uhr das Trommler- und Pfei: 
ferforps bes Vereins das et mit 
einem Vortrag eröffnete, mar bereitö 
fein Pla mehr zu finden. Das 
ı Sihauturne:. felber eröffnete die erite 
| fenaben- und Mäbchentlaffe mit 
laggenübungen, worauf die 2, Kna— 
bentlaffe fih im Keulenfchwingen 
zeigte. Vie Zöglingsklaſſe wartete 
hierauf mit Uebungen am Bock auf, 
und äſthetiſche Tänze, ausge,uhrt 
von der 2. Mädchenklaſſe, wurden 
durch Freiübengen von der Zög— 
lingsklaſſe abgelöſt. Uebungen der 
Aktiven am Reck bildeten den Ab— 
ſchluß des erſten Teils des Pro— 
gramms. Eine markige Anſprache 
von Peier J. Ellert leitete den zwei— 
ſten Teil des Schauturnens ein, wo— 
rauf ſich die Damenklaſſe in Frei— 
utungen zeigte. Die Aktiven des 
Vorwärts Turnvereins, die als 
Gäſte zugegen waren, zeichneten ſich 
in Uebungen am Seitenpferd aus, 
worauf die Damenklaſſe weitere 
| Tänze zur Aufführung brachte. Ab: 
gelöſt wurbde ſie durch die Aktiven 
des Zentral Turnvereins, die ihre 
Künſte am Reck zeigten. Uebungen 
an Kombinationsgeräten, ausgeführt 
von den Aktiven des Sozialen Turn— 
vereins, brachten das Schauturnen 
zum Abſchluß. Sämtliche turneri— 
ſchen Leinungen wurden mit großer 
ee und Geihid ausgeführt 
ie| und fanden ungeteiltin, wohlverbien: 
ten Beifall. Eine freudige Weber: 
i: |tajgung bereitete den Feſtteilneh— 
mern der Sozialiſtiſche Sängerbund, 
der vollzählig vertreten war und meh— 
rere Lieder zum Vortrag brachte. 
SLanganhaltender Beifall lohnte die 
Sänger. So nahm das Schauturnen 
und der ſich ihm anſchließende Ball 
einen ungeſtörten Verlauf, und der 
Verein kann mit Recht ſtolz auf den 
Erfolg ſein. Der Ausſchuß, in deſ— 
ua ft Händen die Vorbereitungen la: 
‚gen, Tegte fih wie folgt zulammen: 
I eo, Maper, Dorfigender; Harr') E. 
| Robeng, Sekretär; Mar Mnlff, 
Schatzmeiſter; John Bobeng, Henrh 


I u . 
:; Zeiäler, Corrad Müller, John Faul- 
I 


— — 


— ——— 


Kaffee 


Siebenter Floor. 
3 Pfund Sack 
| ehterr OLD 
| Duty Kaffee, 
friſch geröjtet, 
mit einem@ins 
fauf bon 1.50 
oder mehr bon 
Büchlentvaren. 
Speziell zu 


3 Pfund 


für 


E 


ich, Joſeph Fehereiſen, Fred Klein, | 


enry Schoening, 
udmil Kandlit, Edward A. S 
el, Carl Luckwaldt und William 
‚rimmel. 
| Schweizer Frauenverein. 
Der Schweizer Frauenverein hielt 
igeitern in {sr unteren Räumen ber 
Lincoln Turnhalie eine ſeiner belieb⸗ 
ien Feſtlichkeiten ab. 
| neben fonjtigen Vergnügungen ein 
Buncofpiel auf dem Proarı.mm, an 
p |dem außergewöhnlich viele“ Bewerber 


He H. 1. 


I 
I 
| 


|um bie vielen Schönen Preiſe tei. nah⸗ 
| men, 


und bei dem die Stunden mie 
Fluge dahinſchwanden. Nach 
Mufit Ihmwang 


im 


die liebe Jugend das Ianzbein, und | 
| «u für ein guies Efien ebenfalls beite 
Vortehrungen vetroffen waren, 


io 
fehlte nichts, was den geſtrigen nach— 
mittag und abend in der Lincoln 
Turnhalle zu einem recht gemütlichen 
und ang: neym verlebten geſtalien 
tonnte. Die Damen des Vorſtandes, 
die gleiczzeitig den Vorbereitungs— 
ausſchuß bildeten, hatten für alıed | 
æ beſtens geſorgt. 
| Yidelia Unteritüßungsvereim, 


| Em luſtiges Völkchen war es, das 


Nie geſtern —— und abend in 
Fleiners Halle auf dem großen 
Bauer! ıba Nr bes Fidelia 

tützungsbereins Mr. l ein Stellbidh 
ein ga b. Fin tüchtiger Feſtausſchuß 
hatte nicht nur die Halle un paſſen⸗ 
der, ſinnreichet Weiſe mit? Zwiebeln, 
Radieschen, roten Rüben “und an⸗ 
|beren Garten- und Feldfrüchten ges! 
tGmüdt. ſondern auch für tadelloſe 
A Tanzmuſit, 
tung aller Art ſowie für —* Be⸗ 
wirtung Sorge getragen, ſode 


nen auch eine größere Anzahl ber 
Mitglieder des Berliner Vereins von 
Chicago gehörte, die Stunden nur 
zu ſchnell verfloſſen. 
ir 
Bermiht. 


+ 


it erjudıt worden, 
onzuttellen nad 
dem Verbleib der 2Ojährigen Anna 
Rhillip, Nr. 2993 N, Francisco | 
Ave., und ihrer gleichaltrigen 
Freundin Elſie Wahler, Nr. 2920 
N. Franeisco Ave. Die Mädchen 
werden ſeit dem 12. Februar ver 


mißt 


e Volizei 


N 
—\ 


| Nachfe orſchungen l 


o 
— — - -- — 
Durhy Feuer beihäpdigt. 


‘m Gebäude Nr. 9744 Mvenue N, 
in dem ic} die Geinaftsräume Der | 
Chicago Tbort Line Natlvay Go. 
befinden, cu geitern narf mittag, 
und zwar im Keller Feuer aus, das 
erſt — t werden konnte, nachdem | 
es etwa $2500 Schaden angerichtet 
hatte, Ma N  muimaf bt, daß der Brand 
durch Selbſtentzündung verurſacht 
wurde. 

PEN 
Dr. David Madt von der 
zu Hopkins-Univerſität in Bal— 
more hat ein Betäubungs zmitiel ent⸗ 
deckt, welches nur ein Vierzigftel fo, 
start it wie Kofain; er nennt e8 


Phenmethylol. 
— — — 


CSASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
| H GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
ünte 
von 


—- Boshaft. — A. (der fein ganz | 


Diesmal jtand 


Unter: | 


humoriſtiſche Unterhal⸗ 


Engelken, 


| 


State. Adams and 


ı Diefe Verfänfe 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1675 by E.]. Lehmann 


amrfaralarererererararel 


E. Z. 


Bargain-Bajement. 
Marvel Teppicd« 
Reiniger, regit- 
Yäre3 25c ® 

2 Balete für 


250 
Papier 


18 Bogen Papier 
und 18 Kouverts 
— die We Sor⸗ 
te, ſoweit ſie rei⸗ 
chen, die Schach⸗ 
tel zu 


DC 


für Dienstag! 


2 


Srara 


—— — 


— 75 


— — — — 


V 


Dearborn Streets 


1 nn A 


ar 


Mail Order Stock Haus Kleider 


Bargain⸗Baſement. 


4,000 Rleider. 82.48 bis $2.98 Werte, zu 1.59 
‚Hier ijt ein Verkauf, der unter jparfamen Hansfranen jicherlich bedeutendes Anf- 


jehen erregen wird. Wir kauften von einem von Chicagos größten Poltverjandtgeichäf: 
ten dejlen ganzes Lager jehr hHübjcher guigemachter Hausfleider, und die ganze Partie 


wird morgen zu einem Preije verfauft, der Eud) 89c bis $1 


oO 
3 


an jedem Kleid erſpart. 


Dieſe Kleider ſind aus guter Quali— 
tät Chambray und Gingham gemacht 


Die drei Moden ſind abgebildet. Eine iſt ein hübſches 


2:Stüd Mo: 


dell, eine andere in hibjchen: Taillen-Effeft, und die dritte eine 


bübiche Fallon mit Glanzleder-Sürtel. 


umd qui bejett. Wenn 


[ich mehrere zu diefen aube 


Form Fit Unterröfe aus 


Sateen, mit Mecordtons 
— Flounces, 
59 bis 81.08 

red zu 


BargainBaſement. 


Werte von 313.50 bis »18.50 


Schöne Kleider in feinen Stoffen, wie Wollejerges, 


Taffeta und Satinvelour. 


nic-&ffefte, mit Braid- 


Kurze und lange Tu— 


und Franſenbeſatz; in 


blau, braun, grün, pflaumenfarbig u. ſchwarz. 


men. 


Nicht alle Größen, für junge Mädchen und Da 
Eines großen Fabrikanten ganzes Ueber— 


ſchußlager, zu dieſem wundervollen Bargainpreis 


Großer Berfanf von 84, 85 und 86 


Barscin.Qafement. 
Dieie Schuhe find nicht weitergeführte Bartien von 54, S5 and $6 Schuhen, von unferer Haupt-Abteilung von Da: 
Baſement Sub: Department überführt, in einer rieit 


Berühmte 

J * Foot 

| Ha Form 

NE biegfame 

| I 2 j Boots, in 
2 s — 86 Knöpf⸗ 

I ..\:; Saffon, 82 


7 
\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
} 
| 


y beit | 
zahlreich anweſenden Gäſten, 13 de⸗ 


Eine Partie Laglederſchuhe Eine 
für Slinder, bring Ab» | Sie, 


füge, Größen 3 bi3 59e | | 03: 
— 


6, berabgefett bis 


Zioni tenkonvent. 


Eröriert hier Pläne für Gründung eines 
jüdiſchen Staates in Paläſtina. 

| Die Pereiniaten Zioniſtenvereini⸗ 

gungen des mittleren Weſtens eröff— 

neten geſtern hier ihren 22. Jahres— 

tonvent mit einer Sitzung im Hotel 

La Salle, an der ſich 400 Delegaten 


beteiligten, und drei Maſſenderſamm⸗ 


lungen und 
Weſtſeite, 
ten beiwohnten. 
jübiſchen Staat in Paläſtina, deſſen 
| Gründung jie von der Parifer Frie- 
| densfonferenz erhoffen, 
| Thema der 
igendfter Dr. 
| Haupt der 
ı 3alfa, Paläftina, war. Er fprad) ii 
|jibdifcher Mundart über die jüdische 
| Univerfität, die augenblidlih in 
Jeruſalem gegründer wird, Er er 
Härte, die Univerfität müſſe ſich 
auf die nationalijtifchen Betrftebun: 


auf der Norbmeftfeite 


Benzion Moffinfon, 


‚gen des \udeniums gründen und bie | 


Seele 
drud bringen. 

In Maſſenverſammlungen im 
| Hedreim Inſtitut und in der Sabin— 
fa ule am Abend erklärte Dr. Moi- 
finfon, ein jüdischer Staat fei nötig] 
je diefen Zeiten ftart ausgeprägten |? 
nationalen Fühlens, nicht nur um 
ben unterbrüdten Juden Guropas 
einen Zufluchtsort zu gewähren, fon- 
dern au zum Schuß der Juden in 
allen Ländern der Welt. Solange 
bie Juden nicht eine Natiom: bilbeter 
und nationale Rechte hä ätten, würden 


| 


menfchuhen (weiter Floor) nad) unferent 
ptert und berabgefeßt auf diefen Auberit niedrigen Preis, ziveds Ichneller Räumung. 


Bartie von 
Schuben für 
nr 


denen Zaufenbe Söraelis 
Pl üne für den neuen | 


bildeten das | 
Redner, deren herporra= | ' 


jüdifchen Alademie im ı 


des jüdiſchen Holks zum Aus⸗ n 


Tas Sortiment umfaßt Knöpf- und Schnür-Faſſons, in 


Vici Kid, Calfſtin, 
d erarten; 


Paten 


ſpeziellen Preiſe von 


Goodyear 

ı Welt und 
biegfante 
Dickan 
nenähte 
Sohlen. 


Eine Bartic er für ı 
lleine Knaben, Schnür 


nöpf-⸗Faffor 15 J 


de vabge! ett bis 


Firſt 
Na- 


Fars 
erabgefept, 


ATI II IT AI III III III IE IT IE 


ſie von der Bevölkerung der Länder, 

in denen ſie lebten, nicht als eben⸗ 
bürt ig angeſehen werden. 
Louis Lipsky von 


New Nork, 


Sekretär des Zioniſtenverbands der 


berichtete über 
Leiſtungen 
Verbands zur Frie 
denskonferenz. Er erklärte — 
die Einwanderung nach Paläſtina 
werde gründlich organifiert werden. 

Der Konvent wird heute abend 
mit einem Banleti im Morriſon 
Hotel zum Abſchluß kommen, bei 
dem Norman Hapgood von New 
Mork-der Hauptrebner fein wird. 

— — 
2durde ver. .ünmelt. 


Frank Piazzeſe bühte vier Fing 
rechten Sand sin. 
Auf der Straße por der elterlichen 
Wohnung Nr. 830 Milton ve. fand 
aeltern abend der fiebenjährige Frank 
Piazzeſe etwas, das wie eine Ziga— 
rette ausſah. Sein Spielkamerad 
Dominico Sanfillippo, Nr. 816 Milz | 
ton Avenue, veranlaßte ihn angeblich, 
das Fundobjekt nitzunehmen und 
auf den Kochherd zu legen. Dort 
explodierie es, und Frank büßte drei 
Finger und den D 
Hand ein. 
Dominico wurde verhaftei. Er 
beteuert, das Fundobjekt kaum ge— 
ſehen zu haben und nicht zu wiſſen, 
woraus es beſtand. 


— * zum Mörder. 
Die 88jährige Frau 


Vereinigten Staaten, 
die befriedigenden 
Delegaten des 


er der! 


I Hattie 


Fit guter Kimonos aus Serpentine Crepe in | Sliennefütterte | Tamen » 
Qualität ſchwarzem glänzenden | 
platted ır. 


1.19 
Beachtenswerter Kleiderverkan 


alle Größen bon 
ment, aber nicht in jeder Faſſon. 


der 


Daumen der rechten 


Alle ſind gut gemacht 
Ihr dieſe Kleider ſeht, werdet Ihr ſicher 
erſt niedrigen Preiſe haben wollen. 
Waiits, in 


einfachen Farben und geblümien Dutch Hals Faſſon, mit halblan⸗ 


Entwürfe n mit Sat teen Bela gen Aerr zmein, —— niedrige Hals⸗ 


39 760 
— von garnierten Hüten 


s1. 95 — zu. gen n = nur 
Yargain-Bafenient, 
Hüte für Frühjahr, Jap und 
* . . 

rauhe Strobforten, m all 
den neuen Facons; Poles, 
Muihrooms, Sailors und 

aufwäris gerollte Ränder 
garniert mit Grosgrainband 


1* 
il. 


ind 


- 


md „tatlored“ Schleife oder 
Blumen BandNovelties. 
Einige kombiniert mit 
Crevpe- oder Caterpillar— 
Braid. Zu haben in Schwarz 
und in allen gewünſchten 
Farben - im ea 
sarben » Gottes 9 
binationen © I 
Dr * kauf 
T — Netzverfauf 
Bargain⸗Baſement. 
35e Filet Trapern Rets in einem hor- 
züglichent Sortiment bon Muitern 
weiß, Glfenbein oder 
Egyptian farbig, ſpeziell 
die Yard 
99€ Filet Trapery Net, 40 Zoll breit, 
an fehr hübiche Entwürfe, in Elfenbein, 
Kauft zeitig; Eeri oder wei; — die 
. Nard offeriert zur 
ſpart Geld. J C, 
Schuhen, zu 88 


TIP) — — 


5— 


ei 


zen Partie grup: 


Berühmte 
Foot 

Form 
biegſame 
Boots, in 
36 Knöpf⸗ 
Faſſon, 82 


* 


ileder u. anderen beliebten Le— 
213 bis 9 in dem Sorti— 


Alle geheneu dem 


Cubaniſche, 
militäriſche, 
Common 
Senſe und 
Louis 
Abſätze. 


Wine Yartie 
berth,Sorten; Sr. 2% | 
3% und 4; | 


beradge tett bis 


Partie 


en für 


Damenichnhe; JEine 
| fen! n 

inöpf 
br rabgefe 


ine Barite Univeriat 50e 
Summiabläge für Mäns 


ner⸗ u. —— 9 
berabgefegt Eis. . c 


von Schul» € 
Mädchen, in | 


Faſſons Se 


pt bis, 
= 
= 


' 
\difon Straße wurden geftern bier 
ha bivüchjige Benael erwifht und 
dingfeſt gemacht. Die vielverſprechen⸗ 
den Früchtchen, von denen der älieſte 
kaum 14 und der jüngſte erſt 22 Jah⸗ 
Dearborn re zählt, gaben ihre Namen und 
Adreſſen wie folgt an: William Ma— 
zurka, 12, Nr. 2107 Weſt Monroe 
Straße; Leonard Stell, Ne. 444 M. 
Arteſian Ave.; John Warton, Nr. 
442 W. Grand Ave., und William 
— Nr. 424 Weſt Grand 
ein Kampf, der damit ſeinen Ab Ave. Sie werden dem Jugendrichter 
ſchluß fand, daß der Neger einen Re- vorgeführt werden. 
volver zog, die Frau niede efchon, und! Bei dem Verfuch, geftern abenb in 
denn da. Weite fuchte. die Wirtſchaft von John H, Healy, 
Als de; Mordes verdächtig w Ar. 2 2758 Weit Madifon Etr., ein= 

| oeßern aben» bon Veteltives zubrechen, wurde ber Nr. 1946 Weit 
! Tache on der Gottace Grove Avenue ' Late Straße wohnhafte Frank Poſten 
N abgefaßt. Al3 man ihn in der Wade 
ein Tarbiger terhaftet. n geſaß —* 

einer Leibesviſitation unterzog, wur 

fps den mehrere Nachichlüffel, fowie ein 

Kühner Grifi. Stemmeifen bei ihm gefunden. 


| Weißers, bie borigen Samstag bon 
einem ihr unbelannten Neger nieder: 
nr jourede, ift aeftern abend int 
„od "I g *orben. 
war im ° riff quioc’en, ih 
Mohnung Nr. SER 
— zu betreten, als der Mohr ſie 
zrach und ſie bat, ſich an ihrem 
elwas wärmen dürfen 
te 'ie inn aer 7° we 
währt, ala er in räuberifcher Abjicht 
über fie herfiel. Es entſpann ſich 


geſ 
Pr AR 
N a 


v 


— 
— 
>. 


’r 
B 


nis 
Dfen 


urde 
Der, 


-— ua —— 


— Der ehemalige Premier Laurier 

Sır dem Rahmeisladen von George don Kanada hat einen Schlaganfall 
|Corfom, Nr. 23 N. Aihland Une, | erlitt 
'faufte geftern abend ein anftänbig | 
| gefleidveter Mann eine Ziaarre. Wäh: | 
|tenb die ihn bedienende Tochter des 

Ladenbeſitzers ſich bückte, um die Zi⸗ 
garrenkiſte an ihren Platz zurückzu⸗ a 
ftellen, ri der Gauner mit fühnem ufiatif hen Ländern weiterreiſen 
Griff eine wertvolle Buſennadel aus | wird, um im Dienft de Roten 
der Blufe des jungen Mädchens und | Kreuzes fünfzehn Krantenhäufer zur 
machte Sich Tehleunigft aus dem |betreiben, Es jind ihnen jchon bie. 
Staube. Einrichtungen, auch transportierbare 

Bei einem Einbruch in den 5 und |Wohnhäufer und ſechzig Kraftlaſt⸗ 


10 Eents Laden Nr. 1414 ®. Ma- | wagen oormißgejanbt — ae 


Er Teste frechen — in den Beſit 


einer wertvollen Vorſtecknadel. 


1 


Lil. 

— Auf dem „Lebiathan” tft eine 
Gruppe ton 250 Perfoneh, zumeiſt 
Frauen, geſtern von New York nad) 
Frankreich abgefahren, von wo ſie 
nach Paläſtina und anderen klein— 





Wbendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Februar 1919. 
Beine NER: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
‚ (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
Sarantiert: 6 biß 100 Bimimer; Profit big $50U 
montl; billige Preife und Teilaablung, Epredt 
vor, Zange, 704 Nord Dearborn ‚Siraße, 

—W Imt% 


die Geheimdiplomatie gegen Deutihland. 


— — — — 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter bierer Rubril 14c die Beile.) 


Mordieite 


Moderne 5:2 
$2400, 


M|ich wußte, daß er nicht Stich Halten 
würde, den Vorfchlag gemacht, dak 
die DBereinigten Staaten aus ae- 
mwöhnlichen Humanitätsrüdfichten im 
Intereſſe Belgiens intervenieren 
ſollten. Aber die Vereinigten Staa— 

— m ten hielten fich aus dem Krieg her— 
Gopyright, 1919, by Star Company. aus und verdienten durch den Krieg 
UNDBIAERERIHADESREREREAUTRERRESRIREESEEREERADTDTRDENSERRNGERRRREUSSREOEERRUNEERHGNHHHOHHHRAHRG | TEDT diel Gelb, bis die Tauchboot- 


5 — * tampagne eine Situation herbei— 
Er, 'zu erjchüttern, die leßten eben von | 
29, ; 


| Serlosat: Vanner und Nnaben 1 Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Engeigen unter Dieter Aubrit 2c das Wert.) | (Olrzeisen ter dieler Hubrif ?c da* Wort.) ! 


E, l — 
gar —— Hausarbeit 
Remembered X u Senaniffen, halbe Rerlangt: Mäddren oder Frau zur 
. ... — Silfe in Reſtaurantküche; guter Lohn: 
ı feine Sonntagarbeit. Bondy, 16 N. 
Clart Str., oben. 


— 
* 
- 


* Nanın wü uſcht ſe 
Vorier und rten⸗ 
oder ganze Tage. 
1. Floor. 


eg 
—— 


„Chu Chin Chow“. 
— Well 
„Ihe Mollusc“. 
ra nd. — „Sei ing Up“, 
sollies, 


Bu berfanfen: 
2148 Cupdler Ade., 
coln Avenue. 


zimmer Cottage, 
Torpe, 2558 vins 
ſomo 


Don George Bernard Shaw. 


: Ein dritte Hand \ 
yt Arbeit in brot 
faın an % 
’) Scdgwid 
Seſucht: Erſter Klafie Bäder, m 
a0. bewandert in allen box 
reinlich un d ſparſam, 


Iamı* 
and, 


* I 
| _ Vertaufae neucs modernes 3⸗ födiges Brid. ! 
| 3 Flatgebände, Eonnenpordhes; große Yot, nabe 
3!%yron und Greenbiew, für 2: 5lat Gebüude, 

2358 Lincoln Ave. fonto 

Verkaufe billig, modernes 3-ftöd, Brick Ge— 
bäude, 5—5:Bimmer Wohnungen; hohes Baſe⸗ 
ment, nahe Grace und Marfdficld Ave. 86500. 
= Lincoln 43 26. ſomo 


no 
a 


Yu berfaufen: 213 jtöd, ! 
‚in Gebdiftan;; 10 Bim, ftetige Noomers; Eit- 
„9! Tommen $100 monall. und Gebraud don 
Order Köchin. 1852 ' großen Simmern; $2000 nötig, Reft $50 monat. | Torde, 
mod, ich Wie Miete. Ccht Chicago Bufinch Er 
ſchange, 444 Webſter Blda. 
verlaufen: 20-.Z3immer 
Ginlommen ver Monat; 
ı. Verlaffens der Etadt. 


Nefidens, Weitfeite: 


\ 
F 


zu=6s 


Short C 


=} 
we 
un? 


Me, 
gi teen“, Later . Glarf Str. 
C te 

. Sido cr5 2 


„ Ziger Nofe* 


— 
— 


ie hre ene Frau oder MäDd: 
zäuglings, "Bone: Ju 


; S200 


—— 


zur WBilc 
cland 1050, 


& erl angt: — — —⸗ 
Roomingbaus, 
alles befegt; | Zelepbon 

2133 Sedawick ee 
fonmodi | 
— 
Zu vermieten: Candhy- und Delilkateſſenſtore, 
genüber Schule. 2728 Francis Place 
fb15, 1wa 


d c. 1 Much 8 c i — — — — — 


Zu verkauſen: Bargain, Zeitungs- » Route 


“u .5 
kenn 
u 
”n 


iu 


Zu vertau fen: Dreiftödiges Brid- Slatgcbäupe 
26502 Florence ve, 86400. ‚Torpe, 2358 
Lincoln Abenue. 


r Diens ztags 


AUrın Niage 1838, 


Neben | 
Konzert. 


ep», 755 Bor ih Wenue. 


öchin, 
bend_ und Eonntag nachmittags 


a 7 — führte, in der Neutralität nicht län— 
| London, 29. Januar. Dem Lejer der großen Camouflage fort und ent | ger möglich var. 
wird jet die Empörung über die Ne: ;Hüllte endlich den Löwen von War| Hari haben die Vereiniaten 

m 0" Fame jgierung beim Ausbrucd; des Krieges Pr ohne Schafsfell und Efelö- | Staaten fehr Hug gehandelt, Sie 
— Zu derfaufen: I-ftödiges Brid-slatgebäude, völlig verjtändlich fein. haut, wie er den einit fehredlichen | maren ala Neutrale in der Lage, dei 
waren | Staifer in feinen Klauen hatte, Alliierten unſchätzbaren Beiſtand zu 


9330 Lincoln WUpe., $6900. Iorpe, 2358 im 
2 | cola bene * zo. 1omo Im britiſchen Parlament 


Kleine Anzeigen. 


nn. 





’ Berlannt: Männer und (fnaben 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
m 


ua ame 


Serlanzt: Kundenichneider, um Aen- | (nseise 


| 


berungen an Damen Suit8 und Gonts| 


5u machen; dauernde Stellungen. Nach— 


Auiragen auf dent 12. 


Floor, ſfüdlicher 


m —— 


Marigall Field & Go 
Retail, 


| 
12ic61 


_—— 


+ ®Berlangt: Engincer mit eigens für 
zinen Tampikeffel und Gorlik Gugine. | 
Sohnangabe und Empfehlungen. Adr.: 
1337 Abenbpoit. mov! 


Berlangt: VBergolder und Vergolder 
Her an Lampen nnd Bilderrahmen. | 
. Kopriiva & Go., 2220 Ward Straße. | 
Zelepbon Lincoln monimi | 


9726, | 
Berlangt: Rohrarbeiter und Korb- Dr 

macher. Nadızufragen bei A. X. Randall 

% Go., 729 ©. Wabaih Ane.  16feotwi 


Yerlangt: Gi Serenm-Madıcr. 


Nach 


zufragen beim Chef, Hotel Sherman. a; 
Sian* 


Senftermaicher. 
* 
ir 


Berlangt: Eriahrene 
Chicaeo Window Cleaning Go. " 62 
Waihinstsen St 1 


Berlangt: Guter — * 
Bere Brett. James ©. —— 


Verlangt: Laufiunge. Nachzufragen 
Zimmer 1617, Maſonic Temple. mobi 


Etr, feh 


— mul Dampfkeſſel 
1862 N. Clark Str. 


Verlangt: 
vbeſorgen könn 
um in — — 
boratorium zu arbeiten; gute Gelege dei 
Handiwerf (zu erlernen, $8 — —— 
PRtennig,. 1217 Elybour n Ave. 
erſte Hand an 


F Ein guter Bäder 


Molis, 5135 Wentmworth Llde. 
Berlangt: Runge an Cafek. 939 Center Eir 


Berlangt: Zunge, 


x 
c 
I 


, Berlan 
Brot un 


mobimi | 


und 
e mode 
Road. 
modimi 


um Gelirrivaf ge 
teftaur nt, 816 DB 
2 Cheridan 


A 152 


Berlangt: Main 
für Borterarbeit im ? 
einſchließlich Sonntags 


Janitoxhelfer. Anzufragen 
1062 Hollywood Ave. | 


Berlangt: 
Bofement, Adam Stefan, 


Berlangt: Bartender, mu auch Porterarbeit | der Lebrzeit, © 
m odt | 4850 W bto EI 


EM. 


. verrichten. 1025 61. Sir, 
Ein — ſtetiger WVlar, 
561 Armi tage Ude, 


Verlangt $20 | 


und .Häül te über $30. 
ger 


‚ Zagarbeit. 


Berlangt: Steti 
rıma Ir Bäderei 
Straße. 


4246 3, Harrif: 


Ma 


erlangt: Guter Mi für Borte 
Neiige Belhältigung un ıd guter Lohn; 
simmer am PBlage, 4616 2. 6 Siart < Str 
Berlanat: Bufbel 
Nrbait. 74423 Zuller 

Serlangt: Schuhn nahe er, { 
anfangen. 5713 N, Clarl Cru ze. 


inn 


zung. 
lags. 
erlangt: Erita er Klalie F 
Tales, 830 die Woche. 


xbier 


37 m. 37. —— 


43 


Sofort, ei inige titcht ine für 
stetige Bela Häftigu ug. N 


T 


Serlangt: 
almenntader; 
1023 Nöcndpoft. 


er 


tieren Alter® für Ce 
bon der Küche be 
n 1obi 


VAangt: Mann mit 
[o srter, mub etivas 
en. 0901 8, 35. Straße. 
erlangt: Dritte 


5224 ©. Albland ade. 


Dai d Bid ex, Tagarben 


ee on Gate es 


Verlangt: Zweite Hand 
Tagarbeit. 1217 W. 60. 


Be 
Berlangt: Dritte Hand Bäder 
Rolls. 2143 8, 15 


10 


an Brot 


1 
ul 


3. Etr. 


Berlangt: Erfahrener Verfaufs-Agent, 
$20- bis $25 die — ——— Nachzufragen na 
Uhr abends. 688 W. North Abde. 


ch 6 


Verlangt: Erſte Hand Bäcker an 
Bisciits, 1829 Thomas Etraie, 


Brot un 
roi 1 


VBerlangt: Erfahrener Bäckergehilſe. 
Southpori Abenue. 


Janit orarbeit, 


Berlangt: Diann für 
Tage. Nadhaufragcı: 52 


Berlangt: Porter und £ 
465 Milivaufee Abenue, 


han im Saloon. 


Berlangt: Salonporter der etwas bar ten ide | 
laryp. Unzuftagen: 3159 Chicago pc. modi 
muß nett u 


Sonnta« 


Berlangt: Guter vorteeper 
reinlib fein: auter Lobn; Leine 
3579 Didens yive. 


Berlanat: Guter B 
Morls, 1297 Elybou 


Berlangt: Sitallımar 
gen: 317 ©. Iefferfon 


Chneiber für neue mi 
Rihnn 


Si), 


Rerlangt: Sofort, 
alie Arbeit: 1013 Montrofc 


Berlangt: Güter Alerde def! ager, der Pladı 
fmiihs und SHolzarbeit verftcht; Unionmar 
fietige Arbeit für richtigen Manıı, 4366 
Avenue. 


Eli 


mi teljähri ige 


529 
v0 


Derlangt: Qunge oder 
tür allgemeine Smußarhbeit, 
Ade.,' 1: lat. 


Berlangt: 
leigte. Arbeit, 
Gtr., 3. Bloor. 


Manıt, 
guter 


um Nüffe aufaufnaden; | 
zohn. 217 W. | 
falonıno | 

' 


erlangt: Männer und rranen 
(Iihzetden unter Ddicier Nubril 2c das X 


Berlangt: Suderrübe narbeiter, Familien un 
lSise Maner, für unſere Selber - Cer Htral 
Biöconfin und Cbio. Deutfe Geg —X 
Sezahlung, freie Wohnung und Rei —F 

TCTontinenfal Sugar CLo. & 
Ridscrnfin © ugar Eo., 
1646 Yerrabce nabe North Not, 

Dffen: 9 Uhr vorm. bis 8 br abend 
Eonniags 10 bis 1 ilhr 


Dr, 


u 


Wandelbilder-Amatcure un 
alle Alterst 
tobicren 

Mabafh 


Berlangt: 
„ fünger beiderlei Geſchlechts, 
Kommt (vfort für freicd Ausp 
Dig Film Co., 2139 


d An⸗ 


nach der 
Abe, | 
12ieb* 8 | 


Stellung fuhren Vlänner u. Anaben | ©. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c da3 Xiort) 


Geſucht; Celbftändiger Bü 
Gales juht Arbeit. "Phone: 


der an »2rot und 
Diverieh 1733. 

mobi 
Bäder, dritte Hand, wünidt Ctel: 


Lang, Zelepbon: Zincoln 4948. 
mobi 


di: Mann fucht Arbeit in Daich, ber» 


chen {meiden und Garten. 547 Welt 
Eir. €, Hedel, 


er ee 772 
4: Aunger Mann Tucht Beihäftigung 
u18 Seuermann. Phone: erich 2988, 


Geſucht: 
lung. A. 


. 
Iiche Me 


I 
| 
| Arbeiterinnen; 
| 


| 12, 


und Knopfnäherinnen au Damen-Coats 


um 
auch Heimarbeiterinnen. 


| | Braphophone Store, 


13659 ©. 


| Sfirts. 
112, 


| Verlangt: 
nen guten 
beit, 


fe 


unge mit etwas Grfab | | 


> ft —E 


von | 


19 
I 


Kuron | er 


!übrefie 


Erit Haifiger Molder in 

Aluminiunt, verbeiratet, I 
eliung in abe: auberbaib der € 
1470 Abendpoft. 


Geſucht: 
nd 
sarbeit 1ı 

) 4 Lo 


gan 


weiche 
Hausarbeit, 
lommen. 


3 mit El 
foli jeden 


1eden 


Telephon: 


Junges Mädchen, 
t, für leichte 
n, Sonntag, 


erlangt: frauen nnd Diäddıen. 
n u nice diefer Nubrif 9 das Mer! 


ür Hausarbeit; 
Laden und Fabriken tätig: u oder 
ıch Zochen; fleitnte 
etr., glat ®. 
jafonto 


7 
| 
| 
\ 


? fiir allgemeine 9 
Kleine Familie, 
Phone Yale Bier 
fafonıno 


Berlangt: Alteration Gont und Stirt | $ 


gehen. 


Maſchinen Operators von 


dauernde 


Sofort nachzufragen auf den 


at: Kochin und 2. Mädchen, 
im, gute Löhne und ſtetige © 
zufragen 


426 vie 


Country⸗ 
tellung. Nabe 
nach 4 libr nahm, Chas, E. Erbftei 
Dat. Bank Bldg. fafonmovi 
BE rlam: 
rbeit. 58: 


Fabriken vorgezogen Stel: 


1 
’ 


lungen. 


dchen für bye Ha pr 
MM Hibi gan Mpe,, 2, Mpartınen 
an 


fiir allge 

guter Xobn, 

"bone: Als 
13fl1mwE 


— 


Floor, 


ſüdlicher Raum. 


& 


Berlang gt: 2 


Mariball Field — 
oder Frau 
e Stunden; 


RKRedzie Blod. 


Go, 
Retail, 


Mädchen zur Mitbilfe bei 
902 Nddilon Etrahe 
12f01m& 


Junges 
Notop, | 


— oder Frau für Hausar— 
fi in Dal en. 2024 Pierce 
dt 1130. 11fcbim& 


Ü W 
: Sumbo 


teilung Inden rauen u. Mädchen 
zeige hbru Ic das ort) 


Verlangt: Fanch Handnäherinnen pr 
sum Ha usrein 


und -Suits. Sprecht vor: a shrttian, 1423 Garkteld de. 


Nesfie firihbaum & Go, 
302 Sid Marteg Str, 3. Floor. 


ıt Hausarbeit, ſucht 
diverſey 9060. 


ſucht 
Fa⸗ 


va 


| 
| 
| 
, m ittel jäh rig, | 
»balt in Heiner 


50 Madchen oder Frauen, 
Lampenſchirme zu machen, 
M. Marquiz, 
d. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 
17jch1ivX 
Verkäuferin im| Gefscht: Antelligentes, nett: 
534 W. North Ave. Alles wünſcht im beiferem Haufe 
* amilie ut erzulommen: feine 
5 if 5 Tanel Deming Hotel, 30 


watch ei, 


Verlangt: 
La Salle 


ſeidene 


fafte Köchin wünſcht Stelle 
ver Zag. Telephon: Nas 
modi 


17 93 eſte 
oder 


Junge 


Berlangt: 
— * 
Glarf Eir. 

fımodi 


17fcoim = 
Io 


m. 


„rt 


Lincoln © 


ädhen für Büderladen. | 
Str, mobimi 


Berlangt: 


Erfahrene Iperators aut | (Ange 
Baß Garment Go, 3807 ©. | 
11ſebiwæ 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


N . 
Verlangt: igen umer dieſer Rubrik 160 das Wort) 


kinderlos, ſucht 
därz. 1836 Cleve⸗ 
modimi | 


arifche Ehelcı te fire chen 


Erfabrung. Adr.: 


Geſucht: 


Straße. 308 Ehepaar, 


aum 1, N 
Bafement. 


tn! IA % 
cile ais Aal 


100 Sandnäherinnen, fün- | d denne, 
Yohn verdienen; ftetige Ar 
Bros., 1249 Wabaih |: 

Dofrmo 


— 
— 
ws 


Eiger 


r 


D 


StellenvermiitlungsVüros 
(Anzeigen unter diefer Auhrif 14c die Helle) 


Yuhrs deutid-ungar. Büro, Tägl. beite Gtel« 
Ien für Privatbhäufer, Hotel3 und NReftaurants, 
540 North Ave, XTelephon: Lincoln 2160, 

t, mit Gr: | 15f6,1mX 
modi 


näddhe 

hn beaahl it w 
t, Madame Broſt, 
13/b110% 


n für 


ine _Rlcidermg: rei ährend] 


t 


üdden tür Büderladent. 


ya Su ınges 7 


„Del 


 #i 
J 


REN und Unterridt 
er Rubrik 14c die Selle) 


fönellfte Methode ber Dir n 
on Unterrich m 


ach 
!cedbant, 


$1.00, 


a1: | 


„Derlt ınat: 
vi, eine ) 


um Coats 
etwas Haus 


—— 2 | (Anzeigen unter b 


i 


en 1 
Zu vermieten 
n unter die ler Rubrit 14c die Bei tle) 


ngt: Erfabrene I 
Nalkhinemm 


—— tem: Yade { 


“of nikb 


40 9 9 Bloc 
oben, Heijtwait erbeizung, 
Licht {m Saufe, mo +äg- 
Am paſſend für Reſtau 
Ice Gream Rarlor oder tin 
° ober körperl. Uebungen 
in, 1440 N, Wells Etr, 
1370110 
Hmmert Bohnungen t 
v t Preis für 
zullerton M ie, 
falor nmo 
Gottage mit Gar. 
roadwayh. Si = 
— wæ 

ohnm 213 

‚ nabe incl Bart, 810.00, 

iefebiwæe 
815 00. 
1: 2feb1iDR 
Wohnungen, drei u nd 
‚464 N. Clart Eir., 

ellington 8205. 


Henladen zu arbeiten, 


Hans arbeit 


udch 


immer Wohnung, 


tt: Helle 
r mit Bau 
elephon IR 


au “A 


— und Bourd 
diel Rubrik 14c die 


Ler 


“CT Seile) 


mer, baffend für le ic) 
Tilden i ze 


t Wal 


ies möbliertes Frontzim 
wton ein ebiwe 


Zimmer pn 
ntlaı idi ge Perſor 


9 


aroße 


und 
dalſted Str. 


| 
Doppelte, 275% 


| Biano, 


Zu mieten gefucht 


unter dieſer Nubrit — 


die Zeile 
w —E Zin 
oder | 
135 


orzugt, 


; am in 
be., Gdfe Haael, n 
Junges Mü — 5 
1404 s einmieter, 
8. Bitte 
kooming: | 
N 1354 


vier, — 
m 
h 


usarbeit, f 


oder . 
en. Adr.: 


imer »% Dr | 

ſchen Clart un 

Bartels, Itas 
modi 


leten 


Hausa 


— Kleider 


zen unter dieſer Rubrif 1 


gewöh 


4 


sc die Seile) 


nis! 

6 art "Str., 

9 rzieher, Ulſters 
zhr erhaltet jett 
re uer Geld als ie aı wor. Ein reichhaltiges 
Lager ſteht zu Eurer Ausw ahl bereit. Wir 
berſtehen Euch tadellos au: sguftatten, und wir 
ni baben die Stleider, um c& au tun, Kommt und 
| febt. Wir uehmen L Liberth Vonds an Zahlung 
Verlangt: mädchen für allgemeine Sausar. | ZUM bollen Wert, fD.15,*& 

beit, mit oder ohne Wälche, Heine Familie. — | a ee 

Keine Arbeit nad 7 Uhr. Bender, 4200 N. | 
Hermitage Ave., I. Slat. Tel, Safe Bicm 2320, 
fonmodi | * 

Verlangt: Mödchen für leichte Hansarbeit: 
feine Mälde. VBikewig, 4656 Beacon ir. 
Tel, Eunnhfide 9770, 16fb1w⸗ 


Berlangt: Gute Köhin und ei weites 
—— Kohn $14 und $12. 
ABS4 &benbpoit. Bibi 


nabe ! 
14.50, | 
mebr Yuert | 


unge Frau mir all: 
Famili— e, 810 di 


el 


SU üge, | U 
. 


Barbp 3: 


Verl angt: Mädchen 
1300 €, Kedzie Une, 





für leidte Hai 1Sarbeit. 


fon—ı 


Hönfie Breife zahlt Marfowig für alte Män« 
neitlcider. Eireibt 1239 © Seffexfon ‚Birabe, 
bone: Canal 7258. 11feb1 1mE 


Männerkleider-Bargains: Neue, nicht abge» 
bolte für $25 bis 345; nad Mab gemadte 
Anzüge und Ueberzieber teßt $15 bis 322.50. 
Ehwas getragene, nach Maß —* Anzüge 
$5 u. aufm. Offen täglich, nds u. Eoni« 
tags, &, Gordon, RR e. Halſted — 4 


S 


‘“ Paulina Etr. 


; 840,000; 


&ru ndeige entum. 


: eige tum, Zelepbon: 


zum 
Samstag abends bis 9 lihr, 
Savings Bank, 
Paulina Str. 


Baudarlehen eine Speiialität. 
dtenung 
Wafhintgton Str. Tel, 


I 6 


Unter Staatsauffidt, 


Harri fon Etroße, 


field 


— 


ofen und Betten, fpottbtilig. 1625 Larrabee & 


Dienſtag, 


Kottftellen, 
Schautelſtuhle, Parlor- und Viblio lhet Nsfia. 


maſchinen, 
boards, 
ber; zeug, 
Fr ints, 
reich, um fie hier anauführen, 

Pribatverfäufe täglid, — Dffen 
dr alle 
fpicıt 
mit $12 wert 
del, 
lor 
werden für 855 oder zur beſten Offerte ver— 


Ia 
Bonds 


mit eln 
Shop, 


net Ühonogra, ob, 315 5; 
875. 
co 
Diaman 
Mader 

zimmer⸗ 
ite gend 

dielfen Bargain, 


i 
al 


mit 3 


| Ave, 


Größe 


| yat e olt, 


ı oder 


zul 


aufwärts 


> | !ive, und 


} Krerde geſchirre, 


wagen, 
Halfted Strabe. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Jedermann, x —— 


Reingewinn 5100 den Monat; 2 Stunden Ar 
beit täglig Tel. Englewood 9058. 7011 © 


| Geſchäftsteilhaber. | 


Anzeigen unter diefer KRubril 14c die Belle) 
Su verfaufen: Rontrollierender Anteil 
ciner Väderei-ftorporation in Louisbille, 

etwa $30,000 bar nötig, Neit Noten, 

Veberfhu allein beträgt $40,000; etite 

!bdreffe: Engelbert 
Abe., Louisville, Ky. 

f09,10,11,16,17,18 


Der 


Goldgrube. 
108 Grescent | 


Finanzielles. 


Anzergen unter diefer Rubrit 14c die Betle) | 


Habt Ihr Geld verloren? 
salis Ahr da3 Geld zurüd zu erlangen 
winicht, das Ahr in Altien oder Bonds oder 
in irgend einer Del, Minens, Automobil», Ber: 
— ung-, Land- oder anderen Geſellſchaft an— 
eat babt, fpredbt bor oder men an die 
n5 Anbeftment Gonpan —— 155 No, Glarf 


2 Prozent 
Ave. fomodi 


au 51 
2358 Lincoln 


verleihen 


s2000 zu berleiben zu 5 Broaent auf Srund- 
Yincoln 4526, fontcodi 
ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen au niebrigiien Zinfen Offen 
Straufe Gtute 
1541 Milmaufce Upc,, nahe 
201*% 
Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Sofortige Be- 
D. Stone & &o,, 111 Welt 
Main 1865. 231** 


92 


| Geld anf Möbel, Salare n. j. ww. 


an mzeige nunter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile) 


Mutual Cecuritdh Co, 
(Richt inlorp.) 

140 N, Dearborn Straße, Zimmer 600, 
cld auf Möbel ımd Löhne zu geferi. NRaten. 
s 50 für einen Monat lolten Eu $1.75 
$ 75 für .inen Monat .often Euch $2.63 
$100 für einen %wonat loften Euch $3.50 
— Teleph. Central 5403. 

3110** 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 die Belle) 


2811 W. 
ſaſomodi 
Sabrif Haribo, 1961 Shef⸗ 
Lincoln 0362, 11febim& 


Zu berfaufen: Gisboz für Floriſts. 


Zu berfaufen: 
vide, el. 


It 
mi 


Mobel, Honzgeräte u. i,m, 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Belle) 


Zu verkaufen: Groher Kochoſen. Zinner, 2133 


Racine Ave. ſomo 


Zu verkaufen: Neuer Heizoſen, Kochofen, Gas— 

tr. 
5febimtk 

Hänbler 

—Aultiond-Verfauf— 

18. Febr. um 10 Uhr bormiltags. 

die Storage Gebühren 

verfaufen in „au eren Berlaufsräumen 


Sheffield Ave: ugs, Bicherfchränte, 
Zifhe, Stühle, Sprunafedern, 


5 n. 
Wir 


ungen, Porzellan-⸗Cabinets, Matrahen, Sprech—⸗ 
Stieiderfhränfe, WBufiets, Cides 
Davenyorts, Spiegel, Hall-Nads, Sil⸗ 
Geſchirr, Bcic-a:Brac, Glaswaren, 

Küchengerätſchaften, Oelgemälde, 
Bücher und andere Sachen, zu zahl— 


D raverie en, 


Reebies Auction HKouſe, 
Joſeph Strauber, Verſteigerer. 
Ninrwoch und 
ſonmo 


Samſtag abends. 
9° Verkauf 
onographen und Möbeln. 
Size Cabinet Phonograph, 
alle Fäbritate von ecords, für 558 
Records und Diama nt Boint Nas 
; Diomate gebraucht, Ferner haben wir 
tchrere Stile don prühtigen eidien Keder Bars 
Zetö, wie neu, loiteten $150 und $2UV, 


Stor 
rneueſten PR 
Pr .Ktiger $200 


uft. $reie Adlteferung. Wir nehmen Liberth 
in Zahlung. Kommt ſofort, Offen von 
9 hr abends und Sonntags bis 4 Uhr 


2810 WR. Harrifon Gir. 
2ja,fafonmoni,imt 


9 bis 


nachmi ittags. 
Weſtern Storage Co., 


Seht unſer Lager von neuen und gebraugten 
Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
2261 Lincoln Nde, Zel, Lincoln 1377. 
15ma*& | 


Pianos, muſikaliſche Inftrumente 


Anze eigen unter diefer Ruöril 14c die Seile) 


auf bon Thonograpben, Cahi⸗ 
8100 eise für $28; $150 
845; $200 Eize für $55; $300 Eize für 
Alle diefe A mit 30 Selection Nes 

145 .:0rib Wabalh Npe,, Roont — 

fbi6⸗22 


Zize 


vos, 


$200 Phonograph (Doppelfeder), fptelet alle 
Records, vderlaufe für S55 mit Records und 
tnadel. Auch prachtbolles, hohmodernes 
»Biano, Varlor⸗ Set. Ehe md Schlaf 
Rugs, Davenport, Vilder ete. 
em tchnbares Angebot. Berpaßt nicht 
Rejidenz, 1922 ©, Kedzie Ave 


= 
<z 


ect, 


15febimte 
Ac cordion 
"br. I 13 
de detant, vert auft und ver au it: 
ctor billig zu berlaufen; abends offen, 
305, 5166 Lincoln Ppe, 17fb1wx 


Zither, billig: 
33 Abendvpoſt. 


u kaufen geincht: 
Me all gi )e erbeten, 


Necor 
ch Bi 
immer 
t : Size Cabinet Phoͤnograph 
u @election Necords, $65. 2545 Indiana 
Sonntag den ganzen Tag anzufebeıt, 


Pradtboller 8250 


omodi | 


Zu vertan fen: Bhonograpd mit Ite cord8, bil: | 
frſamo 


12411 Barry Abe. unten. 


Su verlaufen: 
ein 


n 


Spieler-Piano. Gebr billig. 1B61 M. 
fb.15,1m& 
wert das 
ſaſonmo 
5300 Uprtabt 
14fcbim& 


i Phonograph, 
Lincoln Avo. 


3 faufen Cabinet 


;ı berfaufen: $45 Taufen 
1955 Yarrabee &ır. 


Zu dberfai ıfe n: 


tf $75 Taufen braghtbollen 8250 | 
’ Phonograph, Jewel Nadel, 50 
Nefords, 2206 Ethool Str., 1. Api. 

Ii1febim& 


— ——— — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


F (2 Inzeige n unter dieſer Rubrik 140 die Beile) | 


o 


Wachthund. 
Hauſe Sonntag 
omo 


Roller, Weibchen, $1.50; vud) | 
1349 Michigan pe, 


Taufe wei — Champion Bull Terrier, 
„garantiert — 

20 N. May Str 
abend 


ubn, „u 


} tfaufe fei ie R 


inger, 30.00, 


Kanarienvögel, 
Wieland Str., 
Etr, 


Su verfaufen: 
1! 2 ‘ 


vells 


NRolters, 


nabe North 


F 


Pferde und > Wagen 


| (ins eigen unter diefer Nubrit 14c die delle) 


Pferd, 2 
billig. 

Serfa! fe billia: 4 junge 
Geſchir re Surrey. 


Yuggies, 3 


J 
30. 


ve rta ıfen: 

eir. 
Mähren, 
‘31 Lafe Eir,, nahe 
12fcb11w% 


Sfenteile und Micparatur 
Betle) 


Ofenteile und Wafferfront3 für alle Oefen. 


DOeien nidelplattiert. Margolis, 607 Nilivautee 
Avenue, 


Plumbers und Snpplies 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zelle) 
ee ek RE NE NECR Ne SSL 


Blumbing Zupplies zu billigften Beten für 
50 Linco 8 


—A 


14ja*& | 
I 


in) 
sin. ! 


Hellmeuller, 


18febſwa 


auf 


für) 


I 
! 
) 
| 
u 
| 
\ 
I 
| 


} ve nig acbraußte Pianos 


feine t 


fch16-—238 | 
35.00 | 


1tfebimi | 


| 
Farmer. 


al werden will.“ 


4. 
Modernes 2töckiges 2 
bäude, 2914 N, 


Torpe, 2358 Lincoln 


z3 226.Zimmer Flat⸗Ge 
Racine Ave., $4100. Gen 
Mdc., allein iger Agent, 
Toms | 
2- oder 3-ftöd, 5 
bäude, Ofenbeisung, Bad, nahe Alfongofirche. : 
”. Nuedel, 602 North pe, fb15,1mt 
Zu bertaufhen: Feines modernes 2:ftödiges 
Vridbaus im Regers Park, fiir Property niit 
Store, in guter Gefhäüftsiage. 1646 Karrabee 
| Etr.. Store. 12feb1mX 


Geſucht: Zimmer Bridge 


Yo rdweitf eite 


Zu verlaufen: Moderne Zimmer Brid:Eot- 
tage, 2ttic, Gas 1, eleftr, Yicht, Daft Trim; 
sentchtbafement; Furnaceheizung, Eurela eu 
tomatifcher NSafferheizer, Lot 30xX1271, Fuß; 
Straße gedflafter “tu, besablt; nabe 3Garlinien, 

eutſche sirden und Sculen; 
$2100 bar nötig; 
Kedvale Abe, abe 


Preis 844005 
eine Agenten. 

Fullerton Ave 
sfeb* X 


Humboldt Kalt 





ä 
2200 N, 


Zu berfaufen: 2s lat Brid, 
Diltrilt, 3, 4 und 4 Himmter; Heißwalferbei 
zung; Miete $660 jabrlihb; aum ſofortigen 
Verkauf $4500. Anzablung 81000. Seo, Sam; 
weber, 17 N. 2a Ealle Etr. Tel. Franklin 5985 


„I, 
fomopt 


— — 
Berfaufe 8 Stmmer-Haus: Tripp nabe ont 
rofe ;Breis $3,600; teil Bar; wegen Näberent 
febt Eigentümer. SI. Srch, 5044 N. Bernhard, 
fb15,1 


Bu dertaufhen: 4-Flat Frame an Nordwelt: 
feite; Miete $504 das Zabr; Hhpothet 82600. 
Wünſche Farm mit Stock, oder Bauftelle und 
ewas Bargeld, 1646 Larrabee Etr,, Store. 

12fcbLm& 


Barmlännercien 


Zu verkaufen: Gute 80 Ader, leicht Mürbar, 
$1000; anliegend 80 AUder geflärt und teilmeife 
eir 1gefät, 52000, Berner eine 160 Ader Sarm, 
beehproduftib, genügend Gcehüude, faft alles 
eingelät, 2 Meilen von Town; fein QTaufc. 
Eigentümer, R. C. C. Vehrs, Neloofa, Mis, 

am i—me 

Verinufe 3 und 6 Ader Farm nahe C 
cago, modern eingeridtet, Schubbe, 
Powell Ave. laſonm o 

Bu berfaufen oder bertaufchen: Hodfeine 
Heime und große Yarmen, nahe Deonto und 
Green Bay, Wis, 

Am. Hardt, 1646 Larrabee Str,, 


Store 
13febim x 


Berfönlides. 
(Anzeigen unter diefer Wubril 14c die Selle) 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutihen Optiker und Optometriit, Dr. 
mM. Schwimmer, 625 North Ave, 
20ma,mifamo* 
und Galeimintng, | 
wird zu Gurer bolliter 
Zufriedenbeit ausgeführt; reelle Vedicnung. 
Schinidt, 3340 m. 9fbland de, Tel.: Grace» 
land 8699. 14fehim& 
Die Lage biefes pradtvollen Grodes ift 14| = 
Meilen von Chicago an der E., M. & Ct. B 
nen und ift für Pilnils und Brivatgefell» 
Baften zu fehr mäkigem Preis gu bermieten., 
Edehveik Buffet, Morton Grove, SI Bhone: 
Morton Grobe 10, 2djank* 
EEE —— 
Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden gusgeführt vom öffentlichen Notar 
Abendpoſt Co. John Ziel, 223 W, Mafpinater 
Straße. 1il*X 
Nur für Kenner: Dienstag ftiine 
Grütiv suris, Sett 2477 Elarf Str. cb* 
Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigiten bei €, Emmerid, 236 W. Chil- 
ler Str. Dffen von 10 Dis 12, 250Imo* 


Painting, Paperbangiitg 
erſter Klaſſe Arbeit, 


Jeden 


N, 


— * 


Gefunden nud Verloren. 
(Angeitgen unter dieler Rubrit 14 E18. dte Beite) 


Verloren: Kleiner Sealſtin Muff in Sonn— 
tag Matinee, Lincoin Theater Vaſchraum. rt 
denten, an bie Mutter, Belohnung. 2143 School 
Str . slat 


ee — — — ⸗ñ—— 


Rechtsauwülte 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 11c die Seile e) 


Fred Blotle, benticher Rechte anpalt 
Praftisiert an allen Gerichten, 127 N 
born Etr,, Bimmer 020, "ib r| 


Rechtsanwalt Warn s ol u 
140 N. Tearborn Str, 
Telephon Randolph 3598. 


— —— ——— — — — — — — — NENNEN. — * 


Ri i da rDBN.Roh, 25%, Dearborn Sir,, 7, 
Flur, befantter deutfher Advofa: und Vo far. 
Abends: 1572 N. Hallied Etr,, Ele North Ave 
1801*F 
Amtliche Veglaubigungen und 
werden audgefertigt dont öffentlichen 
ber Abendpoſt Co. Sohn Ziel, 223 W, 
ington Ser. 


alt, 


| Si 1°% 
} Louis S: Gottlieh, Deutſch⸗ ungarifcher 
Advolat, erteil: Nat frei. Simmer 505, 133 } v. 
Wafhington Etr,, von 9 Ühr morg. bis 5 udr 
nadn., und 1573 N. Halfted Etr, von 4 Uhr 
J nachm. 
bis 1 Ubr nachm. Telephon Diverſey 3134. 
16av*&% 

; 5 ugo Ra db au, deutfeheöfterreichife 
ungar. — und öffentlicher Notar 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Abenue. 
Ti 


308: 


en 
vr 


| Rühmafdinen, Bieycles u. |. w. 
| (neigen unter dieſer Nubril 140 die 


Selle ) 


verfaufen: 2-Eylinder Indian 
in gutem Buitand, 850, Nah 6 
N. Kampbelt Ave. 

Su derlaufen: 
Fabrilpreiſen: 
aaranttiert; 
North Ave. 


’ Zu 
cbele, 
1626 


Neue Singer⸗NRähmaſchinen au 
wenig gebrauchte 55 auſwär: 
auch Reparaturen. Cooper, 355 
Tel. Diverſey 2790. 2214*2 

— i i 


Billard and Boret Tiſche 


Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Selle) 


Billard» md 
leichte Abzahlungen 


gebrau — e 
Sorten; 


Neue und 
Tiſche. alle ct, 
Zbe Brumsivic 
023 


Valle Gollender 
Wabaſh Ave. 


N Co., 
©. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Nerztliches, 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Dr. Hafenclever, Spegtaltit. 
| ten md Sratienfrankheiten, 
' sällen, 3006 %. Madifen 


x 


Lungern Ner— 
Nat irei in allen 
Str. Stimden I—h. 

16fcb 1% 

Krante, befonders die Blut, Nerben-, Ma: 

gen-⸗ u. Geſchlechtsleidenden, erhalten genaue 
Fur atliche Unterſuchung nebſt Blut- und Urin 

Unalyſfe frei. 804 Wrightwood Avon, 2. 3 
Sfebi 11 


Dr. Front, früher Aſſiſtent d. 
fität, Epesialiit für Wrivatfranfheiteit, 1164 
Dilmaufce Ave, 10-12 Mittags, 5-8 Ads, 

15ag*i 


— — — ——— — — — 


St. 


Yeidyeubeitatter 
Alnzel gen unte tdi eſer Nubrif 14c die Le 


Wellern Ga 
gan Wivd un 


te) 


Het and Undertafing Co.⸗ ich! s 
Randolph Str. Tel. Central 308. 


J 
8mi⸗* 


„Wenn Du mir nicht verſprichſt, Dich 

zu beſſern, giebe id meine Hand 
Igänzlih von Dir zurüd.“ — Neffe: 
„But, Onfel, im neuen Jahre mil! 
ih ein ganz anderer Menjch werben, 
— — fannit Du diefem vielleicht et: 
ivas leihen?“ 

— Stein Gourmand. — Kadett: 
„Kaviar? Nee, mag ich nid. Da 
nm man immer jo eflid) viel Sem- 
mein dazu efjen, wenn man fatt 


| 


Siebtmix | 


Affivabiig | 


bi 8:30 abends, am Conntag don 8 
Motor: | 


Ubr, ı 


Pocket⸗ 
mieten und ziehen Miete voni Kaufpreis ab. 


2001*7* 


Wiener unwer 


— Prattiſcher Vorſatz. — Onkel: 


Gefabr bin. das briniſche Moralgefühl 


die man! Neunmalhunderttauſend Briten 
‚lagen tot um den Socel herum, aber 
lich den Preis nicht | 
e wird Lord Haldane | 


die Nicht-nterventioniften, 

nicht ins Geheimnis gezogen hatte, 
wütend, daß ſie — Licht geführt Britannia ließ 

worden waren. engen |verbriehen. 
‚raften, weil ein en das Die ! niemals len „Was haft Du mit! 
2eben von Millionen von Menfchen | meinen Legionen getan?“ 

aufs Spiel jebte, hinterm Rüden) Müſſen jetzt Farbe befennen. 


die e8 


diefer Menfchen abaefchloffen torben | Die britifche Quadfalberei, 
war, und meil ihnen die Allianz mit möglich machte, 
Rufland wiberlich war. das Stüd für Stüc tat, 

Lord Morley und Herr Irevelyan ein Stück mit dem anderen im Zu: 
ıfüttelten mit Herrn John Burns jammenhang ftand und dadurch nicht 
Iden Staub der Regierung von ihren 'zı einem flaren Bemwußtfein 
Füßen. Sozialiftiiche Internationas | Yofitit Fam, verhindert leider, daf 
liſten, wie Die Herren MeDonald, England einſieht, daß es jeht, nach— 
Snowden und Anderſon entfchieben | pen e& die Behauptung, daß es un— 
ſich dahin, daß die deutſchen Junker ich uldig und in feiner Weife fir den 
|äwar gevemütigt werben müßten, | Strieg gerüftet ivar, hat fallen Iajfen, 
jaber qleichzeitig mit ihmen die Dritte | nicht auf der Friedenskonferenz tu 
Ichen unter, die den Krieg ange | genphafte Entrüſtung vorſpiegeln 
ftiftet hatten. fann, die fich auf dieſe Behauptung 

Wurden als prodeutſch gebrand⸗ ſtützt. 
markt. | HE ich tin November 1914 faate, | 

Die Preife brandmarfte alle In- daß ſoweit Rüſtungen für * Krieg 

zufriedenen als prodeutſch und ſprach und Trinten auf den „Tag“ in 
von ihnen nur als von gehetzten Frage kämen, der Fall zwiſchen 
Flüchtlingen; der ungeheure Beifall, der deutſchen Armee und der 
mit dem ſie in großenVolksverſamm-⸗ britiſchen Flotie ſo ſtände, 
lungen und auf Kongreſſen empfan— je uf die eine jecht, und bie andere 
Igen wurden, bewies inbeifen, daß die |die Hälfte von einem Dubend fom- 
Arbeiterflaffen fich die Mühe nicht To | me, Da wurde 

hatten über die Ohren ziehen laffen, Fee Verräter hingeftellt, 

‚vie die Mitteltlaffen. M. 3 Scheint jegt, daß ic) 

Um eine Niederlage angelicht3 de | Seite damal3 Unrecht getan habe. 

Feindes zu vermeiden, mußte Herr | a hätte fagen follen, 

Asquith ein weiteres geheimes Bünbd- | 

nis abjichließen, und zwar diesmal 

mit den Führern der Oppofition, bie | ide r Seite Britannien. 

ihm ihre Unterftügung gegen die Ab: jtannnien Hat ziveierlei noch nicht in 
trünnigen unter der Bedingung zus | Emklang gebracht. hre Preffe und 
jagten, daß er ihnen während ber |ihre Politiker brandmartten Deutſch⸗ 
Dauer des Krieges die Entſcheidung land noch immer wegen des Ver— 
in allen Streitfragen überließe. brechens. ſich für den Krieg gerüſtet 

Aber dieſes Abkommen rettete ihn zu haben, in demſelben Atem, in dem 
nicht lange. Die Oppoſition wurde ſie Lord Haldane preiſen, weil er die 
ſes müde, den Liberalen allen Kredit Rüſtungen der Deutſchen übertroffen 
für die Kriegführung einzuräumen dat. . 
und ihnen gleichzeitig das Brot und | Selbſt verhältnismäßig anſtän— 
die Fifche der Memter zu überlaffen. |dige und vernünftige Dagaziıe, wie 
Sie verrieten dem Lande das Ab: |der „Round Zable" druden me- 
fommen und zwangen ihm eine Koa— ſchaniſch Artikel über die verbreche— 
lition ab. | riiche Verbeerung ad, die Deutichland | 

Die Enthüllungen machten Herrn Imit feinen Einfällen, Ueberfallen und 
Asquithe Karriere ein Ende. Ein ge: ſeiner Tauchbootſeeräuberei ug 
|heimes Abkommen mit Franfreich, | tet babe. 

: | dem beutfchen Ehrgeiz eine Nieder- ; Verlangen die Grmordung des 
lage zu bereiten, war ein Ding, ein! Kaiſers. 
geheimes Komplott mit Lord Lands⸗ Die Lumpenhunde Englands, die 


downe und Herrn Bonar Law, das viel Lärm maächen, aber, wie ich hoffe 
Programm der Liberalen über ben nicht fehr zahlreich find, find wäh: | 
Haufen zu werfen, mar etwas ganz rend des Krieges in ſchändlichem und 
anderes. Der Bogen war zu ſtraff gefährlichem Maße ermutigt worden; 
gefpannt worden. jest fordern fie offen die Ermordung 
Lloyd George an Asquith's Stelle. des Kaiferd, die Plünderung jeder 

Herr Lloyd George, der ſich auf deutſchen Stadt und dann die Ver— 
Grund des populären, aber in | [Habung des beutjchen Volkes durch 
Mirklichkeit ganz befanglofen Sifues |Nuferleaung von Löjegeldern für 
Ion der Verlegung der belgifchen | tommenbe Jahrhunderte. 
Neutralität in zwölfter Stunde der Es leicht, dieſen Menſchen 
—337 — angeſchloſſen hatte, erzählen, daß wir 
wurde nicht nur Premierminiſter und ſcheuter als die Deutſchen 
griegsherr an Stelle Herrn Ys- daß die Preßphotographie des briti— 
quiths, ſondern warf ihn aͤls „quan- ſchen Löt ven, die ihn halb als Schaf, 
ne negligeable“ fofort aus der Koa- halb als Eſel zeigt, ein Schwindel 
lition heraus. Lord Grey erhielt ei- war. Es iſt weniger populär, ihnen 
z. nen Tritt, der ihn aus bem Muswär- au jagen, baß ber 
Itigen Amt nach oben in das Haus der eine ebenſo abſurde 
| Lords befürderte, der britiſche Engel. 
Man follte meinen, dab die beiden | Ste wollen ti 
verabſchiedeten —— ** nur ſchwärmen, daß ſie 
Jauf das Unterzeichnen des Waffen- [reich und 
ſedo gewariet hätten, um das Schwindler, 
Blatt gegen ihre Bedränger zu wen— 
den und vor aller Welt zu beonfpru- 
chen, da fie, troß des Burenfreun- 
des Lloyd George, den großartig er- 
| folgreihen Streih aeplani und ge: 
führt hätten, der das Britifihe Reichtum ihnen die Haut bei 
| von ber Verachtung befreite, die ihm [Leibe abzuziehen, und bier 
der ärmliche militäriſche Relord in Punkt, wo ſie entſchloſſen 
Süd— = eingetragen hatte, und Hand genommen und zur 
ihm den alten Ruhm wiedergab, die ;iverden miffen, mo man ihnen bei- 
formidabelite Weltmacht und der ‚bringen muß, Ti anftändia zu be 
Schiedsrichter Furopas zu fein. tragen. 
Da ſie indeſſen durch franzöſiſche Wenn kein 
Initiative in ihre Politik hineinge- Mut und Charakter genug hat, 
itrieben worden waren und ſie dann ins Bockſhorn zu jagen, ſo muß es 
mit recht engliſcher Quackſalberei Herr Wilſon tun. Geſchieht das 
turcgefüßrt hatten, So wußten ſie nicht, ſo werden ſie eine Weltſitug— 
ſelbſt nicht, ste taten. Lord tion herbeiführen, in der ſich anti— 
Haldane, der es wußte, ſprach ſich britiſche Kombinationen bilden wer— 
erſt nach der Wahl unumwunden den, die ich nicht zu beſchreiben wage, 
aus. i 
| Und doch erhielt Herr Asquith in 
‚einer bon Lord Haldanes Neben ei- 
Inen Winf, der ihn veranlaßte, drei! Es 
| Tage bor der Wahl einen veripäteten |ftöruing des deutſchen Preitiges das 
Appell um Unterftüung am die ihritiiche Reich in die frühere Laae 
"Wähler zu richten, weil er der Mann ;Teines aefchlagenen FFeindes  veriett 
fei, dem Enaland feine qlänzende ı hat, nämlich die gefährliche und ge 
Vorbereitung für den Krieg verdante. | Firchtetfte imperialiftiihe Macht der 
Sein Anſnchen um Unterſtützung Welt zu fein. 

uunterdrückt. 

Aber da er vier Jahre lang das 

— emſig mit dem Märchen 


’ 


+71 


ii }! 


J 


Fabel iſt w 
Bewußtſein 
erfolg 


dem 

ſiegreich, 
wenn ihr wollt, aber 
ſcher von Menſchen — und doch wol— 


keit widerfahren laſſen. Sie wollen 
moraliſche Entſchuldigungsgründe, 


iſt der 
in die 





britiſcher Staatsmann 


was 


ſtrich ins Daſein gerufen werden, 
wenn die Feder zu deutlich ſchreibt. 


Wilſon kein Richter. 

Es iſt klar, daß Herr Wilſon nicht 
ul L n mit den Behauptungen, Die die 
gefüttert hatte, daß England in fei- | amerifanifche Preife der enalifchen 
ner Weife für den Krieg gerüftet war | Breffe entnommen hat, auf die Frie— 
und nie einen unfreundlichen Gedan: | denstonferenz kommen kann. Das 
ten gegen Deutſchland gehegt hatte, Ultimatum an Serbien, die Ver 
und da ferner die Northeliffe-Preſſe letzung der Neutrolität Belgiens, der 
ſein Angebot genau ſo unterdrückte, Angriff auf Frankreich mögen im 
wie ſie die Reden von Männern wie Falle Britanniens plaufibel ſein, das 
Ramſay MacDonald unterdrückt 
hatte, ſo bemerkte Niemand Herrn griff, in dem der Einfall in Belgien 
Asquiths neues Geſicht, under wurde erfolgte, die Vereinigten Staaten 
‚im Kampf um den Sit, den er dreis | 
Big Jahre innegehabt hat, fchmwer ae 
— 

Einen Tag nach der Wahl riß 
|Lord Haldane in einem langen Brief 
an die „Ximes“, — den die Zeitung 
noch vor jehs Monaten nicht gebrudt 
haben würde, felbjt wenn Lord Hal- 
dane damals hätte veranlagt werben 
fönnen, ihn zu fehreiben — auf bie 


Angelegenheit; deshalb it Wilfon 
fein Richter, Toweit diefe Anklagen 
gegen Deutichland in Frage fom=| 
men. 

Sch felbit Habe im Jahre 1914 in 


MWilfon appelliert und, nachdem ich 
mit großer Sorgfalt in Mbrede ges 
jtellt habe, daß ber Tall fich auf den 
Vertrag von 1839 gründe, von bem 


dab England Alles | 
ohne daß | 


feiner | 


daß 


ich als der verwor⸗ 
meiner 


ſechs auf 

r Seite und etwa viereinhalb auf 
r — die anderthalb plus auf 
Aber Bri⸗ 


ftarfer und ac= 
find und, 


deutliche Teufel | 
ie! 


mädtiq find — unerbörte | 
body jehr geichicdte geborene Veberr: 


len fie den Deutichen nicht Geredtig= | 
vermißt 


lebendigem 


ückgehalten 


ſie 


und 19,040 wirklich Vermißte, 


rechnet werden 


denn ſie könnten durch einen Feder- 


zwei Klaſſen zulaſſen und will 
einer 


Ringbahn— 


in dem Moment in den Krieg ein=' 


rührten fich aber nicht in der qunzen | 


einem offenen Brief an Bräfident 


‚ leisten. MAIS fie Ichließlih das Schwert 
zogen, fonnten fie als entjcheibender 
| Faktor in den Konflikt eingreifen 
und fich fo zu Bewahrern des Gleich- 
gewichts der Macht machen. 

Ir der Zmwifchenzeit wareı Tie ihre 
Schulden an Europa log geworden 
und hatten England gezwungen, 
ihnen einen ungeheuer großen An— 
teil am Außenhandel einzuräumen. 
Site hatten die moraliiche PBofitiont 
des Republifantsmus dadurch bedeu- 
tend gejtärtt, daß Te im richtigen 
| Moment einen Mann produzierten, 
der wie Wafhinaton und Lincoln als 
Verfünder der höchiten Kdeale leicht 
die Situation beherricht, während 
britiiche und franzöfiiche Demotra- 
Iteır fich micht über die Ahetorif der 
| Zauftfampf- Arena und den Geifer 
|de3 Cinema - Untertitel haben er 
| hebe n können. 

Rojieren als fahrende Ritter. 

Uber gerade wie Enaland, du3 
einen fehr ftarten Fall und eine mod; 
| ftärtere Hand bat, fich weder auf die 
| Stärke feines alles, noch auf das 
Preitige feiner Kraft verläßt und 
‚anftelle der Wahrheit ein lächerliches 
ı Melodrama gelegt Hat, Jo jcheinei 
auch die Vereinigten Staaten in alei« 
dem Make unfähig zu fein, ihre 
eigene Stellung zu erfennen und 
ſcheinen ebenfalls entſchloſſen, als 
fahrende Ritter trübſeliger Jung— 
frauen zu poſieren, die ſie aus den 
Kerkern Kaiſer Bills, des dämoni— 
ſchen Zauberers von Hunnenland, 
| befreit haben. 

Sie bleiben dubei, daß fie du& 
| Schwert der Scheide entriflen, um 
| Ebith Capell zu rächen, und dat da 
| Berreißen des „Fetzen Papiers“, den 
| die Belgier jegt in ihrer Stunde dei 
Triumphs ſelbſt repudiiert haben, 
‚für fie ein Zerreißen des Tempel— 
| Idjleiers war. 
ı _ Das ift Alles “jehr einfältig und 
| Herr Wilfon würde fich in höchitem 
| Grabe lächerlich machen, wenn er 
| verfuchen twollte, eö in Verfailles fei- 
nen Alliierten, geichweige dem den 
Deutſchen einreden zu wollen. 

Die Wahrheit iſt, die auswärtige 
Politit der Vereinigten Staaten, wie 
dieBritanniens, Frankreichs, Deutſch— 
lands, Oeſterreichs, Italiens, der 
Türkei, Bulgariens, Rumäniens und 

aller anderen Kriegführenden war 
Romanpolitik, ſondern eine 
Politik der Selbſterhaltung. Und 
ſo wird es bleiben, bis ein über 
ationales legislatives Tribunal mit 
Polizeigewalt geſchaffen wird, das 
ſes den Vöolkern möglich macht, als 
| Peingip ihrer auswärtigen Pol —* 
das eine Prinzip zurückzuweiſen, das 
lein Geſetz kennt. 


— — — 
Die ſächſiſchen Kriegsverluſte. 


(Vollsſtimme, 1. Dezember.) 


Auf Grund der bis Ende No— 
(|bember von den Truppenteilen und 
Behörden eingeaangenen und ver 
öffentlihten Meldungen ſind die 
Verluſte der Tählifhen Armee auf 
allen Krieasichauplägen folgende: 
Difiziere: gefallen 3105, verwundet 
6603, vermißt 823. Un teroffiz iere: 
gefallen 12,298, verwundet 32,693, 
vermißt 5847. Mannſchaften: gefal— 
len 94,185, verwundet 255,338, ver— 
mißt 49,382. Geſamtſumme: gefal— 
len 109,588. verwundet 2094,634, 
Unter den Gefal— 

olge Krankheit 


nr 
Im 


56.052. 
len find auch die infolg 
und Unfall int Felde und im der 
Heimat verftorbenen Militärperfo 
nen aufgezählt. Die Verwundeten— 
ziffer ftellt nicht die Anzahl ber ver 
wundeten Perſonen, ſondern Die 
Sabl der Berwundunasfälle der 
Leute mit mehrmaliger VBerwunduna 
td alfo mehrfach agzählt. 

In der Vermißtenzahl ſind ent 
halten 37,012 Perſonen, die ſich in 
feindlicher Gefangenſchaft befinden 
die 
größtenteils den Gefallenen hinzuge 
tönnen Von den 
377,012 Gefangenen befinden ſich 
988 zur Erholung in der Schweiz, 
weitere 4948 aus der Gefangenſchaft 
Ausgetauſchte ſind von der Vermiß 


? 
in 


„1 
ıli 


L „y ‚tenzahl bereits abgelegt. 
genüge zu Jagen, daß die Zer= | 


Nur zwei Vahntlaſfen. 

Der neue preudiſche Eiſenbahnmi 
niſter Hoff iſt kein Freund des Vier— 
klaſſenſyſtems im Eiſenbahnverkehr. 
Er möchte in Fernzügen höchſtens 

zu 
dementſprechenden Aenderung 
ſchreiten, ſobald die zurzeit noch be 
ſtehenden Schwierigkeiten beſeitigt 
ſind. Bezüglich des Stadtbahn-, 
und Vorortverkehrs geht 
er erfreulicherweiſe noch einen Schritt 
weiter: hier hält er eine einzelne 
Klaſſe für ausreichend, nach dem 
Muſter der Stadt Berlin, die für 
ihre noch im Bau begriffene Nord— 
Südbahn das Eintlaſſenſyſtem ein— 
führen wird. Schon auf der für die 
Elettriſierung der Stadt-, Ring— 
und Vorortbahnen in Ausſicht ge— 
nommennen Probeſtrecke vom Stetti— 
ner Bahnhof bis Oranienburg ſoll 
ein Verſuch mit dem Einklaſſen— 
| fofiem gemacht werben. 


— Stolz. — „Wo ftudiert denn 
She Sohn, der Maler?“ — „Der 
braucht —* upt er au Rubieren 
bei: jeinem X 





— — — — 


Börſennolierungen. 


| 

Chicago, den 17. Februar 1919. | 

Rachſtehend dic Notierungen an der | 

»etreibebörfe, vom Beginn der Börien- 
tuenden bis um 11 Uhr vormittags: 


Samstag 


$1.2812 


Kartotteln. 


(2, Siarf3 Company. 192 N. Glarf ir.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme von 
i Ssaggonladbungen.) 
Nördlie „uorne —1.% 


1.50 
Getreide, Mehlm Hen. 


Warpteife). 


..........unn....e 


Rppen— 
a wassssasssnn J 2.72 
Die Nachfrage gg Baractreide if! 
anhaltend eine äußert flaue. 
Minnipen mird gemeldet, da bie| 
tanadbiien Provinzen Alberta und | 
Sastetheman etima 314, Millionen 
Bufbels Hafer ale 
baben. Etwa eine 
wird aus den Ver. 
werden müſſen. 


A 


Aus 
| 
._) 


14075000 
ar, 


Million Bufbels | 


Stanteır bezogen 


WU 


kas,t 


— 50% 
Enropãiſche Wedjielraten. — * 

Lach dem Bericht der Berchants Bean Aktienbörſe. 
& Truſt Co. 112 W. Adams Straße, u a — — 
ſtellen ſich die Euroyäijchen Wechjelta -· Naditchend die Verläufe au der 
ten für Beträge von 825,0 oder mehr | hiejigen Afttenbörte während der 
(für Mleinerc Beträge find fie entipre- | leticın Mode: 
Ärend höher) im Verteht der Banken 
unter einander bente wie folgt: 
London— 

bee ——— 
Banana anne 
:arıd- 

Cables — — ——— 
een 

3.2, DEREN * 
Jtarren— 

I — 


(1,5014 
51? 


ar tan 

Altien 
24 
SZOowan⸗ 


Ho Nied tungen 
Radiator..285 28 -10 
3....100% 1 8 

‚10112 101% 101% 
20 1 


18 


e STchlu 
— 
1 


‘8 


100 


1 
s 
4 


Vergeßt Parteitinien, 


1% md unabhängige Wähler, fich Sofort | gerade wie Busby. Diefeßhrafe wurde 


o , Countyperteileitung, 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. ehruar 1919. 


denn ber fchledhte Straßenbahndienft 
läßt eriennen, daf er nicht3 dom Be: 
lirieb von Straßenbahnlinien weiß. 


| 
8 M. Sweiser richfet diejen Appell 


ihändlichen Ilmtriede, die Die Stra= 
Ian Nepublitaner und Unabhängige. 


ßenbahngeſellſchaften ebenſo wie die 
Gasgeſellſchaft zum Nährvater dreier 
der Mayorskandidaten und ihrer Ma— 
ſchinen einſchl. ihrer Gefährten, die 
für den — ra * 
n — * ben. Richter Olſons Platform läßt 
—— ———— zw rennen, ba er ein Kanbibat nad) 
— —— — — dem Herzen Busbys iſt. Es darf 
== a. ge Richter Olfon nicht arftattet werben, 
ze = — —— die Frauen durch die honigſüße Er⸗ 
ö | Märung zu birleiten, daß er Fahr— 

| preife to niebrig, toie fie jich beichaf- 

republifaniiche | fen lalien, befürwortet. Das Klingt 


Ziion und die Straßenbahynen 


Einen Üppell un 
Inac) der Wormahl um ihn zu fcharen, 
!erließ heute Robert M. Simweiter, der 
| Manorstandidat der demokratischen 
| in einer An— 
ſprache an Gefchäftäleute, die fich in 
feinem Hauptquartier eingefunden 
I hatten. Er erklärte, er werbe der Kan- 
ı didat der gefamten Bevölferung, nicht 
‚einer Faltion oder politifcehen DOraa- 
Inilation fein. „Die Kampagne var 
| bemerfenswert,“ ertlärte Smweiter in 
|jeiner Rebe. „Die alten Scheibelinien 
zwiſchen Ddemotratifchen Fraktionen 
| find verwiſcht. Ich werbe bon Mitz | 
ı glieder aller Yattionen ber demokra— 
tiſchen Partei unterſtützt. Ich weiſe 
daraufhin, weil meiner Anſicht nach 


im Intereſſe der abgetanen Verkehrs— 
ordinanz mit ihrem Fahrpreis von 7 
Cents gemünzi, an deren Abſägung 
die Frauen mitgeholfen haben. Rich— 


züglich der Straßenbahnfrage leſen 
ſich wie die Reden, die Ald. Capitain, 
Walter L. Fiſher und die bezahlten 
Kampagneredner im Intereſſe der 
abgeſägten Verkehrsordinanz gehalten 
haben. Sie laſſen erkennen, daß Rich— 
ter Olſons Kandidatur, mag er ſich 
deſſen nun bewußt ſein oder nicht, die 
Breſche bildet für einen weiteren An— 
griff, um eine Gerechtſame von langer 
Dauer mit hohen Straßenbahnfahr— 
preiſen zu erlangen. Die abgeſpann— 


| für die unabhängigen und republika- den Wähler mögen denten, daß ſie den 
Nniſchen Wähler der Stadt die Zeit | Straßenbahngrabich vereitelt h 
"| getommen ift, auch ihreMeinungsver: aber e3 it Herren Busbys Aufgabe, 


An 


Kl 


n 


r 


jchiedenheiten zu vergeffen und Fi !eine Offenfive nach der anderen zu 
‚um einen Kandidaten zu fcharen, der | Deginnen, biß die entmutigte Wähler: 


‚\fiegen kann, der fich verpflichtet hat, | ichaft fchlieklich den Straßenbahnin- 


mm, Ed > 
Hart, Schaffner 
Dt 


dr 


inors DTiIG... vu 
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NO 20.07 


3 20, 
— 
orſe. 

Einen Sprung, wie neulich, nur 
in umgekehrter Richtung, nach oben, 
haben die heutigen Butterpreiſe auf— 
zuweiſen:; das Pfund iſt mit 5314 
Cents notiert. Ebenſo gehen weiter 
in die Höhe die Preiſe für Geflügel 
und Kalbfleiſch, während Kartoffeln 
cugenblidiih mit $1.60 für Den) 
Sentner auotiert Find. 

Die folgenden Breiic gelten für den | u0s 
Broßhandel. Beim Ginfanf Heinerer | >379 Union 
Onentitäten find die Freife etwas höher. | * 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


v. A. ech CD, 
er 
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und Arien Materiai. 
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‚friiy genug erfolgen. 
"mit einem ı 


+; Diefer Feind meih, daß er niz darauf | ! 
"hoffen fanın, die Stimmen ber Mehr: | Mt Capitain Merriam.” 
| beit ber Bevölkerung zu erlangen. Er! 
| bofft darauf, die Stimmen der Mehr: | 
‚beit fo zu zerfplittern, dak er mitjund fein Anhang ihre 

einer Minderheit Stegen kann. Diefer! der 


 Rampagnen im Herkft und jet im} Paironage eine politifche 
| Stand aeimefen, 


| aefeben irerben, daf ich ber demofra- | hoben, 
tiſche Mayorskandidat ſein 
Warum eine Woche mit dem Beginn asteilung, die Straßenabteilung und 
“I der Operationen warten, die fofort| die Feuerwehr wie auch die eigentli- 
‚beginnen follten? &3 handelt fi imj hen Vollzugsabieilungen im Rat 


„um Parteifragen. Meder die repubti- | Thompjonfgen 
"| ianifche noch die demofratifche Partei | 


“zu tun, was fie alle verlangen, der | tereijen nachgibt. Für einen höheren 


nicht der Aamdidat einer beitimmten | Fahrpreis als fünf Gents ift fein 


“ tgaktion oder Partei ift. Die Vereini: | Grund vorhanden, Frauen Chicagos, 


‚aung derer, die auf die Mehabilitie- | Richter Olfen hat fich der Anfich: 
‚rung Ebicagos hinarbeiten, fan nicht | Busbns, höhere Fahrpreife betreffend, 
Mir haben eg |angefhloffen. Seine Programmertiä: 

geriegten Gegner zu tum, tung läßt das erfennen. Mir follten 

deifen kefondere Gabe e& zu fein einen Mann nominieren, der biefe 
Scheint, feine Geaner zu serfpfittern, | Frage bom Standpunft der Straken- 
ge betrachtet. Diefer Mann 


Olſon greift Thompion aı. 
Antlagen, dak Mayor Thompſon 
Kontrolle 
Studiverwaltuna dazu ausge 
Feind iſt während der legten beiden | nırpt haben, mit Hilfe der fiäbtifchen 
Maſchine 
wurden heute von 


die Zerfplitterung | aufzubauen, 
feiner Gegner herbeizuführen. ir! Oberrihter Harım Dlfon, dem 


"| darf dies nicht iwieberholen, Jetzt iſt Mayorskandidaten der republifani- 
| die Zeit, die Dppofition gegen ihn zu|Tcen Faktion Denen und®rundage, 
verſchmelzen. Es kann als ſiche 


rt ams| iin einer öffentlichen Erklärung er— 
be „Die Schulen, das Gefund— 
werde. heitsamt, die Polizei, die Kontroll— 


7 


der kommenden Mayorswahl nicht haus ſind den Politikern des 
Flügels überant— 
wortet worden,“ erklärte der Ober— 
im nationalen Sinn wird durch die 
Erwählung eines Demokraten oder 
Republitaners geſtärkt oder ges 


ſeres Mayors bedeutet der Ausdruck 
amtliche Leiſtungsfähigkeit die 


| 


| Mofür erhält er fein Gehalt? Für die 


a 


ter Olfons Programmerklärungen be: | 


tichter. „lUnter ber Verwaltung uns| 


Molkereiprodukte. 
B utte r. 


Moierungen von Wayne & Low. 
South Water Straßze.) 
„Ereamery”, c rn 
Firſts“, das Piu 
» SENDE“, ‘ ‚42 
Zadware, das Blund......... 0.28 
„Ladles“, das P 


1 4 
0.53 
0.1 
0.453 
0.50%, 
0.38 


Mund, 


| 
| 
2) 


inen mit einem Gintonmen von nicht 


551 des Bundesgebäudes zu haben. ſchwächt. Es handelt ſich in der kom⸗ 

Im Bundesgebäude, Zimmer Nr. menden Wahl um ein wichtigeres 
551, find jeht die Formulare für die Iſſue', das zu erörtern unnötig iſt. 
Einktommenſieuer, ſoweit Einzelperſo- Alle, die an dieſem „Iſſue“ intereſ— 
Imehr al3 35000 das Jahr in Betracht anftänbigen Bürger Chicagos 
tommen, zu haben. Es herrſchte heute, 
m erſten Tage, an welchem ſie zur 


J 


ſiert ſind, und ihre Zahl ſollie jeden Vlatz maden müffen.“ 2 
ein- | richter geht in feiner Erklärung 
ihliehen, follten an dem fommenden | Einzelnen auf berjiedene D 
Rampf ein Intereffe nehmen, Sie! tungszmeige ein, die angeblih von!als zubor, dafür find aber aı 


yabigfeit, fich im Dienfte der politi⸗ 
[hen Organifation nüßlich zu ma=! 
chen. Verwaltungsfachperftändige | 
haben politifchen 
im) 
Dermal: 


Sind enttäufc 


2 
— 
—⸗ 


| 


I 
I 


| Sondervergütung v.52 wöhentl. 


| 


Äladıthausarbeitern mir geringe 
Lohnerhöhnng zugeitanden. 


Die am ichledteiten bezahlten Arheiter 
und Arbeiterinnen erhalten außer: 
dem cine Zulage von 213 Gents bie 
Stunde. —Rihter Alihnlers Befund, 


} 


| 
| — 


J 


Die Erwartung der Schlachthaus— 
arbeiter, daß Bundesrichter Alſchuler 
ihnen eine weitere beträchtliche Lohn— 
erhöhung zuſprechen werde, iſt nicht 
in Erfüllung gegangen. Sie erhalten 
zwar eine Zulage, dieſe bleibt aber 
weit hinter der geforderten Summe 


12 


zurück. Man iſt alſo enttäuſcht und 


io 


Gerd Weile Ausdrud, Für 
'die am Schlechteften bezahlten Arbeiter 
| und Arbeiterinnen ift eine Qohnerhö- 
hung von 214, Cents die Stunde vor- 
gefehen, und außerdem erhalten alle 
Arbeiter, der erböhten FKolten des 
Lebensunterhalts wegen, eine Son— 
dervergütung von zehn Prozent des 
| meniger als $20 betragenden Teil 
\ihres Wochenlohns; das beißt, alle, 
Idie mehr als $20 verdienen, betom:> 
Imen $2 mehr als bisher, diejenigen, 
Ideren Lohn fih auf $17 ftellte, be 
|toınmen $18.70 uff. Dieje Son: 
dervergütung ſoll aber, jobald die 
| Sebensmittel billiger werden, außer 
Kraft treten 

Nachdem die Schlahthausarbeiter 
!am 30. März vorigen Jahres von 
demſelben Richter eine ganz bebeu: 


tende, im aanzen Xande ba? arößte | 


| Auffehen erregende Zulage zuerlannt 
Iinorden mar, wandten 
| DOftober von neuem an ihn, indem 
Ifie geltend machten, daß die Teues 
|rung noch größer geworden fei als 
zuvor, und dak fie auch mit dem 
\erhöhten Lohne nicht auszufonmen 
Ivermödhten. E& wurde dann eine 
eingehende Unterfuhung borgenoin- 
men, die am 12, November begann 

Pi3 vor etwa drei Wochen 


und 
Iimäahrte. Die Wrbeiter verluchten 


I 


durch eine Reihe von Sachverftändi= | 


|aen zu bemeifen, daß die Stoften des 
|Zebensunterhalts fich für eine Fünf 
|töpfige Familie auf ungefähr $1500 
\jtellen, und daR den Arbeitern daher 
!ein Einfommen in der Höhe von 
Ietiva diefer Summe gelichert werben 
Ifollte, die Veriretet der Schladht- 


|hausfirmen zeigien dagegen, daß bie | 


| meiften ihrer Angeitellten finanziell 
recht qut geitellt jind und recht an 
ſehnliche Bankeinlagen haben. 


! 


Forderungen gingen zur meit. 
Richter Alfchuler, der als Schiebd- 
| Heibe Varteien ruhig an, kam aber 
während der Verhandlungen offen- 
bar zu ber Weberzeugung, baf bie 
Forderungen biel au weit gehen. „Es 


Sadperftändigen | ift ja Tatſache,“ fagt er in ſeinem das Sahr fiellen, fie nicht über Ges | 
Der Ober-; Befund, „daß mande für ben Les Hühner belafte. 


bengunterhalt dringend nötigen Ge: 


aenftände noch teurer geworben find | 


gibt diefer Stimmung in nicht miße | 


fie fich im | 


tichter außerforen worden tar, Körte! 


ıdere, | 


Gier usanbe gelangen, bereits eine ſeht mühfen perfönliche und Hleinfiche Neis | den Anhängern bes Mapors benuptimie zum Beifpiel Butter und Cier, 
a a a de 2 |ftarfe Nachfrage danach, welche vor: ; gungen und Wbneigungen vergeffen | Torben ind, um eine politifcie Mas | ganz bebeutend im Preife gefallen. 
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( en WMW 82 3 24 | ! uf ’ ; aı772 id 
E Cru Walcr Erraix., | usfichtlib von Tag zu Tag no im Intereſſe des Gemeinwohls. ſchine aufzubauen. Außerdem ift anzunehmen, ba Tid) 
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Careys Anhang rührig. | In Händen Der Nusy. 

Nicht weniger als 35 Marbbers| J 
ſammlungen in allen Wards der Wahrſpruch iſt aber vor dem heutigen 
Stadt fanden geſtern im Intereſſe Spätabend nicht zu erwarten. 
Thomas Careys, des unabhängigen Der ſeit dem 5. be. Monats vor 
Bewerbers um die demokratiſche Ma- Richter Marcus Kavanagh ſchwe— 


dem Roy 
ſelbſt ſprach in zehn dieſer Verſamm- Tagney, Cornelius P. Shea, Frank 


a4 Dubenb 
das Tutenb..... 


” 


„Extras“ { 
‚Srdinarh firfts”, das 
SGemiſchte Ware, Kilte 
geſchloſſen, das D 19378 = ne > a 7 
(Eier für Grocers zigefä rer) 7 März ausgefüllt zuridzuichiden, und | 
' . 222 * = 
ı gleichzeitig tit auch Die erite Zahlung, | 
mindeſtens ein WVierts! der Steuer, zu: 
entrichten. 
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Habmtäfe, . 
„Laifics", da 
„Long Qrern®", 
„Moung Ylır ır 
Brid”, das 9 
Schweiger, neu, 
do. (Biod), mc 
Zimburger, 2-3 
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ten lebinen Berfonen, weiche ein Eine! 

Ifommen bon mindeltene $1000 das 

IJahr, und ven alen PVerbeirateten, | 

ride... 0.51 0135 melche ein Eintommen bon minbe: | 

E .e z |ftens 82000 das Nabr Baben, zu ent= | 

und Fleiſch. ‚richten. Verdienen Mann und Frait, 

(lebend. ) fo ift auch das Eintommen der Frau 

c mit in Betracht zu zieben, ebenfo inte ! 

‚Das Eintommen minberjähriger Stin 

der. Andererieit3? find außer den 

182000 für jedes auf die Fürforge der 

Eltern angewieſene 

Kind $200 fteuerfret. 
| un 

Conſumers BPading &s. 
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nindberjährige | 


Em 
Indian Nımne 

teribhübner. 

“ilte Zauben, lebend 
‚Zaıab?“ Ichend. Duteid. ... 


Do Ken 


ne. 
en, 


So00Xu 


Auch Bundesrichter Landis hat ſich heute 
mit ihr zu beimnftinen. 

Nor Bundesrihter Landis 
heute über das am Samstag einge- | 
brachte Geluch, gegen die Conjumer® 
Packing Co. Banterottverfabren 
‚einzuleiten, verhandelt. Diefe baut 
betanntli im Viebhorbezirt mit gro- 
|Bem Softenaufivand ein Schladt- | 
isc'haus. Sie brachte fürzlih ihre At: 
itien auf den Markt, und verichiedene 
17e/ Käufer, welche aus irgend ielchem | 
Grunde befürdteten, daß ihr Gelb; 
‚nicht fiber fei, wandten fidh an bie) 
| Gerichte. 
| Auf Beranlaffung eines ber Xiz! 
|tionäre ernannte Richter Binde 
ſogar einen Maffennerwalier, diefer | 
wuͤrde aber, nachdem die Geſellſchaft 


( Jere wen 
Ser Rotta für Geflügelſender! 
fleiſchige Ticre find bi 
Gerlüger (zugerichtet). 
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\erflärt hatte, daß fie durchhaus zah- deamlen dafür gezahlt werden, dat; , teilten Detektives Sammons und 

fie Volitit und Polititer im Inkereſſe Donnellh ſind George Kutka, Nr. 
* On : 1241 & en Rn 

hrer Herten und Meifter in Malt; 1341 ©. Morgan Straße, und deifen 


lungsfähig fei, und 820,000 hinter: 
|legte, um etwanige weitere Aläger ı 
Ifchadlos zu halten, fofort wieder fei= | 
nes Woitens entboben. ek: tft bie! 
Angelegenheit auch in bie Buirdes- 
| aerichte hineingetragen worden, 3 
wird über den Antrag verhandelt, | 
das Geſuch abzuweiſen. 
—— — 
Monarchiſtenaufſtand ganz vorbei? 
Liſſabon, Portugal, 17. Febr 
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0.7 » weiter anivachlen wird. Dieſe For⸗ 
mulare find big fpäteltens den 15. 


— — BE ann (3, 
ie Steuer tft befaunili don als! 


- s 5 en , ' s . — 
dorsnomination, ſtiait. Der Kandidat bende Arbeiterproß, in 


gen Verſammlungen. Für die laufen- geben. 
de Wocher, die letzte vor der 


und Nachmitiagsderſammlungen 


induſtriellen Anlagen der Stadt, die len ſie von 
tauſende von Arbeitern beſchäftigen, Streikandrohung große Summen er— 


’ 
ıi« 


| Stema 
' Samstag mitiag in den Werten ber‘ 


richter Harry Dlfon megen feine 


Haltung in 


ftimmen, erlieg heute Frl. Margaret | 


tungen berichten, dat, Präfident Leo- eine Feuerverſicherung in Höhe 


‘ 


‚lungen, und Dußenbe anderer Rebe) Pope und Michael Urtery die Unae- 


ner, Darunter bie Führer der Dppofi- | Hagten find, hat fein Ende erreicht. 
‚ton gegen bie demotratifche County: | Der Fall wurde heute nachmittag ben 
parteileitung, ſprachen in den übri- Geſchworenen zur Aburteilung über— 
Die Genannten ſind Beamte 
Vor- bezw. Geſchäftsagenten der Gewerk— 
wahl, iſt eine Reihe großer Mittags- ſchaft der Alteiſen- und Maſchinen— 
in fuhrleute. In dieſer Eigenſchaft ſol— 

Alteiſenhändlern unter 


nass 


yes 


+ 


vorgeiehen. Hente am Spätnacdhmiis| preßt haben. Die Staat3anwaltfchaft 


tag ſpricht Carey in der Aniage ber! hatte ein großes Belaftungsmaterial 
Sehr. Winslom, morgen mittag in!zur Stelle, zahlreiche Alteifenhänbdier 
! der Unlage der International Harve-| bezeiaten, daß der eine oder anbere 


ker Co., am Mittwoch mittag in der der Angeklagten zu ihnen qefoinmen 
Anlage der Sears-Roetud Co., am) fei und Summen von 2000 bis 
Donnerstag mittag in der Frabrif derj herunter zur $50 von ihnen erpreßt 
eitern Electric Co., am Spätnach- hätte. Hilfsſtaatsanwalt Edwin 
ittag Freitag in der Anlage der Raber forderte v 

tt & Wurner Co. und 


-i 


m 
am!dbas Schulbig über bie Angeklagten 
zu fpreen, damit friedliche Raufleute 
und Gewerbetreibende von bem 
Schredensregiment underantiortli: 
cher Arbeiterführer endlich erlöſt 
würden. Ein Wahrſpruch in dieſer 
der Straßenbahnfrage Sache dürfte vor ſpät heute abend 
und die Aufforderung, fuͤr den frühe- nicht zu erwarten fein. 

ren Alderman C. E. Merriam als re⸗— 
publikaniſchen Mayorskandidaten zu 


Crane Co. 
Olſon und die Straßenbahnfrage. 
Einen ſcharfen Angriff auf Ober 


r 
e 


—$1)++> — 


Angeblich geſrandig. 


cry: em De: 65 ‚ — Karin 
Dobpns an bie weiblichen Wähler der -** Yiepaar Kutin foll es anf Die Bor 


Stadt. „Warum wird die Benöite: | fiherung abgefeben haben. 

” J x 
rung nicht aufgeklärt über die rieeii- Nach der Angabe der dem Siabe 
gen Gebaͤlter, die den Straßenbahn- des ſtädtiſchen Brandinſpektors zuge— 


* 
i 


—2 Gattin Anna geſtändig, geſtern ihr 


Street manipulieren?“ erklärt Frl. 
Dobyns in ihrem Aufruf. 


von 


nard Busby von den Straßenbahn- *700 einſtreichen zu können. 
gefellichaften 360,000 oder 865, 000 ſollen zugegeben haben, daß ſie 


bernd $100,000 bezieht. Da eine mus;  _ * 
tige Zeitung nicht eingreift, warum * In der Wohnung ſeiner Eltern, 
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on ben Gejchiorenen, | pald eine mejentliche 


| Was bie fogenannte Meberzeit an: | B* ' 
|beirifft, fo heikt es in dem Befund, regen einen bor dein syaufe halten 
Ivaf jeht, nachdem ber Krieg vorüber | den Kra 
iſt, 
| strikt wie nur irgend möglich inne ge: 
| halten werben follte, Für alle Ueber: 
| zeit ift deshalb fünftig das Unbert: | 
halbfache des Lohnes 
während bisher die neunte und die 


der Richter 
„Die Zei- Haus in Brand geſetzt zu haben, um die Koſten der Lebensunterhaltung 

F ... 2 
Sie daß ſie ſchwer enttäuſcht wurden, ſo men. 


Re: ſind die Vertreter der Schlachthauf: | 


itas Jahr an Gehalt bezieht. ch frage; troleum auf Teppiche und alte Klei- 
\unfere Zeitungen, ob er nicht annä- | ber goffen. 


| 
' 


Idie often des Lebenzunterhalts | 


nunmehr allmählidy verringern wer— 
den. Der Krieg ift vorüber, und das 
Land muk nah und nad zu nor- 
malen Verhältniſſen zurüdtehren 
Vor Aliem ſind die Munitions— 
fabriken, welche die Löhne ſo außer— 
ordentlich in die Höhe trieben, ge 
ſchloſſen. Eine allgemeine bedeu 
tende Lohnerhöhung wird alſo durch 
die Zeitverhältniſſe durchaus nicht 
erechifertigt.“ 

Da es eine unbeſtrittene Tatſache 
iſt, daß die ärmeren Klaſſen nach 
wie vor ſchwer unter der Teuerung 
zu leiden haben, traf der Richter die 


ı 
’ 


| Anordnung, daß alle, welche iveniger 


Ialö 4214 Cents die Stunde bers> 
| dienen, eine Zulage von 21, Cents 
lerhalten, jedodd mit der Einfchrän: 
fung, daß der Lohir auch mit diefer 
nicht mehr al3 421%, Cents betragen 
fol. Außrrdem verfügte er, dab 
allen Arbeitern, ohne Musnahme, die 
beſagte Sondervergüitung zuteil 
werde. &3 wird in Verbindung hier- 
mit aber ausdrüdlich gejagt, daß, ſo— 
Aenderung in 
Bezug auf die Koſten des Lebens 
unterhalts eingetreten iſt, der An 
trag auf Aufhebung dieſer Beſtim— 


mung geſtellt werden kann. 


Der achtſtündige Arbeitstag.“ 


der achtſtündige Arbeitstag ſo 


zu bezahlen, 
sehnte Stunde nur mit Fyünfpiertel 
des Lohnes vergütet murden, 
Srklären die Arbeiterführer, 
bei 


daß 
feiner Entfcheidung 


nicht gebührend in Betracht zog, und 


bejiger durchaus zufrieden. Sie ſpra— 
hen fich dahin aus, daß ihrer An 
fiht nah die Arbeiter alle Urfache 
hätten, fich ihrer Errungenfchaft zu 
‚freuen, da man ihnen zu einer Zeit, 


z 


| MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 
Für die jorgiame 
Hausiran 


| 
l 
Unser Baſement-Verkaufsraum repräſentiert nicht e 
„Bargain“-Idee in Waren. Trosdem ſiellt es eine Quelle dar, 
welche Familien mit beſcheidenem Einkommen mit zuverläſſigen 
| Maren veritcht, wie fie nur zu jolden Breiien offeriert wer- 
| den Fönnen. 


+2 


— 


Waſchbare Shirting 


Seide 
51.50 die Yard 
Männer » Hemden, wie au 
Damen- und Knaben-Bluſen 
können zu verhältnismäßig 
geringen Koſten hergeſtellt 
werden, wenn von dieſen bil— 
ligen Seiden hergeſtellt. Die— 
ſelben kommen in vorzüglicher 
Auswahl von Frühjahrs- 
Muftern ımd die Farben find 
verjchieden. Stoffe 
werden vielem, vielem Wa- 
jchen miderjiehen, ohne den 
Originalglanz und Finiſh zu 
verlieren. 


Pompon 
Coating zu nur 
85 die Yard 


Dies iſt ein weicher, loſer Mantel⸗ 
ſtoöff von wirtlicher Güte. Iſt in 
Sand, Vekin und Japanblau, 
Reindeer und lohfarbig zu haben. 
3u diefem reife tft e8 ein ganz 
außergewöhnlicher Wert. 54 Boll 
breit. 


4 


| 


| 
| 
| 
| 


Unſer Baſement-Verkaufsraum iſt ein ökonomiſcher Platz 
für den Verkäufer. Er iſt organiſiert, um dem Bedarf der ver— 
ſchiedenen Standard-Einkommen zu entiprechen und ſorgfältige 


Haushaltführung zu fördern. 


' 
| FE 
| ziehe 
I 


15,000 Yards Fabriklängen 


rl ide „Mr l 8 28 Di VYd 

Kleider-Pereales, 28e die Yd. 
Eure Hauskleider und Schürzen werden bedeutend weniger als 
ſonſt koſten, wenn ſie aus dieſem zweckdienlichen Stoff hergeſtellt 
iverden, weldher jehr billig markiert tt zu 2Sc die Nard, Terjelbe 
it 36 Zoll breit und in praftiichen Langen von 2—8 Nards, 


jcbr weichem Fintih ımd in bielein eleganten Muſtern. 


“- 


| 
| 
| 


| In 
| 
| 
Spezielle Breife an 1,500 Stüden 


| Longeloth und Nainſook 


Frühjahrs-Undermuslins können zu Minimumkoſten erſtanden 
werden, wenn Ihr an dieſem Spezial-Verkauf von feinen Long 
cloths und Nainſooks teilnehmt. Dieſe Stoffe werden nur im — 

| 


— . 

Speziell 
3630lliges fancy 
Sateen 


Futter, 373e M. 


Stüid verteuft — in 10: und 12-Nard Längen, 


36züll. „Ideal“ Sheer Nainfoof, 10 Dards.. 383. 35 
36-3811. „Beriley” Longeloth, 10 Darbe.........- 53.50 
19-3ö11, „Zuperisr” Gnaliih Longelotb, 10 Narbe, 53.605. 
10zöll. „Royal“ Engliſh Longeloth, 12 Yards, 53.85. 


Blanfet ‚Seconds‘, 53.25 Baar 


Hier find 1000 Baar „wolle finifbed“ baummollene Blanfets von 
uferen eigenen Fabrifen. Es find dies „Seconds“, trotzdem 
inerden fie ihren Zwed aut entipredhen, da die zehler ganz unbe: 
deutend find. u haben entiweder in „Zingle* oder Dreiviertel- 
Bettgröße; wer oder Ichtarbig mit roja oder blauen Umrandıunt 
gest. Sotels und Rooming-dänier jollten ganz ipeziell von die 
ver Diterte Gebrauch machen. 


! 
IR 


| 
| 


— — — nen 
ö— — ——— —— — — — ——— — —— — —————— 


Fancy geſtreifter Outing 
Flanell 
20e die Yard 


Wir erſtanden dieſe Flannelle 
in einen Spezial - Einfauf 
und laſſen min unſere Rune 
den an dieſem Glückszufall 
teilnehmen. Flanell dieſer 
Sorte wurde von ſeit langer 
Zeit nicht mehr zu ſo niedri— 
gem Preis offeriert, und die— 
jenigen, welche die Serftel- 
lung von warmen Nachtklei— 
dern planen, werden dieſen 
Verkauf würdigen. Dieſe 
Stoffe ſind roſa und blau ge 
ſtreiſt und ſehr geeignet für 
Pajamas, Nachthemden oder 
andere Nachtgewänder. 


' 
3 
\ 


ni 


| | 


' 
» 

IR 

‘ 


250 Baar Diniter Blanfets, für Raummirg 
markiert, 81.05 bis 813,75 das Barr. 


600 Baar Gardinen, 53.85 


Kur eine Feine Ausgabe iſt nötig, um jedes Fenster im Bein mit 
triihen, neuen Gardinen zu verſchönern. Diejelben find vom gu— 
ter Qualität und und in der Partie find Nottingham-Gardinen 
mit attraktiven Umrandungen, in Filet— 


| 


— — — — — ne 


I 
I 


I 
| 
# „All-Over“ Mufter 
IE Gemeben, und NRoile- und Mearqutjette-Gardinen mit Spiben: 
! tanten und »Einfägen. ine vorzüglide Gelegenheit, um die 


Frühjahrs-⸗Hausausſtattungen zu iwiedrigem Preis zu eritehen. 


— — — — ——————— 


00,000! 


or 


OD, 


fih immerhin auf etwa $1 Die Liebe auf Abwegen. 


len. Wußer der Scheibung verlangt 
ſie ein Zinshaus. 

Aus Cicero, ihrem Wohnſitz, ver⸗ 
ſchwand am 4. September 1916 
ein „gelegneter” Harry Miller, Mabel, feine beffere 
na us it Nov i 
ı Bolizei ſucht noch immer nach MOORE DAR Schod murde angejtrengt, ee Ei Ieht wife 

Mörber George Vogel. |zumeift waren eö die zarten rauen, |gefchieden fein. 
Detettivejergeant Hosna ;mwelche im Eheleden enttäufcht wurden - 
fiarb geftern morgen im County und nun e3 aufgeben möchten. Ella 
‚Hofpital, faum zwölf Stunden nad: |Emerfon hat fia heute vor einem! , _ 
dem er von George Vogel, einem be: | Jahre nach dreilähriger kinderloſer Ein zug S 


Bicle Scheidungsflagen wegen Che: 
bruchs. — Mit 15 Jahren Ehefrau, 
68 mar heute 

Tag für Scheidungstlagen, ein halz | Hälfte 


c 


| 
| 
EN t 
Sergt. Bodua gesorben. ! 


| James — — —— 


Polizei ſchritt ein. 


treiler auf dem Marſche zur 


ftwagen und fuhren davon. 
Das Auto wurde ſpäter zertrümmect 
an Morgan Straße und 14. Place 
gefunden. Krueger behauptet, 
Samstag abend nicht in Vogels Ge— 
ſellſchaft geweſen zu ſein. 

| Die Belizei der ganzen Stadt ent: 
er 6 | Wins tvegen ein berrufenes Haus zu | 
finden fih etiva 30 der Polizei als! 
| Verdächtige in Haft, aber den angeb- | 
| lichen Mörder des Detettive Hosna 
tonnte die Polizei noch nicht feitneh- 


jrüchtigten Iafichendieb, in der Wirt: | Ehe von ihrem Franf getrennt, dem ' im Re aufgelöft. 
ſchaft von Patrid Ryan, Nr. 1402 |fie unftatthaften Verkehr mit Ethet|, na 200 der 1000 Arbeiter der. 
Sid Halftev Straße, angefchoifen | Probo vormwirft. Fa — Manufacturing and 
worden mar. Der Mörder entfloh.; Meronica und John Towzansli — Sompand, Nr. 370Cori⸗ 
Ryan, ſowie ſein Hauslnecht par am 26. Oft 4 1910 in Su ‚land Straße, find, um 44ftünbige 
Charles Pitt? wurden gleih nad nase = gsi ee Arbeitszʒeit und Friedenslöhne zu er— 
| Mn } u y bocz, Littauen, geheiratet, Veronica, jivingen, welche die Kriegslöhne 
‚der Schieherei am Samstag abend |y;, panııla noch feine fechzehn Jahre dr Meozent nee Some um 
Iin Haft genouimen. Polizeihaupt- gt war, genen den Ginikrud ihrer ine, Prozent überjteigen, an denStreit 
mann William Ruffell unterzog | = e ‚gegangen. Als heute morgen etwa 
fi : ' m Eltern. Der Ehe entiprangen zivei 200 der Streifer nad) einer in einer 
‚fie geftern in der Marwell Str. | pinder, QWeronica wirft dem Gat- h i r 
Wache einem eingehenden Verbör, | A Inahegelegenen Halle  abgehaltenen 
| oT ’ i „g ven bor, ftark zu trinten, fie mißhan- | Yerfammlung Fih zu einem Auge 
| doch behaupten beibe — nicht delt und in unberechtigier Eiferfucht formierien und in ber Richtung 
ne Be ei grae slim dem Kine Morderfu auf Fi gemacht u mad be tet in Begung een, 
—— haben. wurde von der Excelſior Compan 
— — — Aus Belleville, Ill. ſtammen Lola | die Wade an ber Shafefpeare Abe, 
| Sergeant Hosna hatte fich nach | Und Habard ©, Zait; amd. zuli | benachrichtigt. Eine jofort entjandte 
Ryans Wirtſchaft begeben auf der , 1904 haben ‚Nie dort geheiratet und | Polizeiabteilung fing denn auch den 
Suche nah einem Mann, der im | atvei Jahre ſpäter ſoll der Mann die Zug. ehe dieſer noch die Fabrit er⸗ 
| Verdacht itand, ein Wagendieb zu | rau verlaſſen haben und jetzt, laut jteicht hatte, ab und löſte ihn auf. 
fein. Er hatte kaum das Lotal be |thres Gefuhs um Scheidung und}; Die Streifer leifteten feinen Miber- 
| treten, als Vogel eintrat. IS derjum Obhut über ihr Kind, in Einria, | jtand, und bie Polizei fand feine Ge- 
| Beamte ihn fragte, ob er vielleicht etz | D., mit einer UInberen zufammenz | —— von ihren Rnüppeln Ge⸗ 
Das von dem Wagendiebſtahl wiſſe, leben. | taud) zu machen oder Verhaftungen 
zog gar erg mr zu Re FR Benbeot * — — J————— 
volver und knallte ihn nieder. MevLean am 2. April 1910 geehelicht; — — NR us 
| Vogel und fein Freund und Kum: am 6. November 1917 hat fie ihn in! In den Rasen des Geſetzes. 
pan Frantk Krueger, der ſich, wie die Hammond, Ind., verlaſſen und iſt Unter der Anſchuldigung, der in 
Polizei ermittelt haben will, zur Zeit Inach Chicago gezogen, denn nad) dem | Evanfion wohnhaficn Frau Elfi⸗ 
in ſeiner Geſellſchaft befand, verlie-Bild, welches ſie von ihm entwirft, Davidſon an der 12 Straße und 
\hen bann eilends die MWirtfchaft, bes hat er ihr mehr Ohrfeigen als Kiffe Michigan Ave. ihre Handtafche ent- 
[arten und foll jtart „Ihwiemeln“. |viffen zu haben, wurde der 17jährige, 
Vor einigen Tagen trennte fih jaus Pittsburg ftammende Farbige 
nad) fait breijähriger, Linderlofer | Manuel MeCarmer in Haft genom- 
Che Minnie von Jakob Maidat, derimen, Außerdem fteht er in dem 
AM 113 Werkführer in einer Bäckerei $40 | Verdacht, eine aanze Reihe ber im, 
Idie Woche verdient. Laut ihrerjlegter Zeit gemeldeten Raubtaten 
|Klagefchrift foll der Mann ihr vor= | Diefer Art verübt zu haben, 
geichlagen haben, des großen Ge-| 


* 


Alexander Wilhelm Klappen⸗ 
betreiben, auch ſoll er zu Roſe Roſen- bach, 34 Jahre alt und in Illinodis 
berg in zarie Beziehungen getreten geboren, hat im Kreisgericht heute 
ſein. um Erlaubnis nachgeſucht, ſeinen 
| Am Juni 1918 wurde nach | gen —* Namen in Ray ums 
|zehnjähriaer Ehe Tina Smith von | Adern zu Dürfen. 

—— \ihrem Homer, laut ihres Scheidung3: | > . Deteltives ber Warren Ude.»Be- 
* In feinem Zimmer der Herberge |cefuchs, aus dem Heim gejaat, vorher rg > hoben geitern abend bie im 
INT. 2042 Goulter Strake wurde ber ſoil er ſie häufig mißhandelt, mit ON, Nr. Zi ea —* 
aAdjährige Joſeph Zarcich tot aufge- Ermordung bedroht und ſich des — a. ' a — 3— —* —* 
|funden. Er war an Gas erftict, bas Ehebruchs ſchuidig gemacht haben. ardhalle a. ke — 1 6ä * 
einem kleinen Heizofen entſtrömte. Sie verlangt das Heim und die Ob— Beſitzer als Hälter und neun fte 


or 
| a). 
4 
! 


Beeren. 
m N 


XX d art > .d 


ij 


seröit, Da arten 
. 2 * 
Fr s Gemü 
riiſchoken [ 
Blumentfob!, 
Sierpflangen, 
Surfen, Sl. Kifte 2 Tugend. 
arrostien, DAMPCTL „oonnsser:r 
do, Youifiana, ba8 TFop... 2. 
a een 
Kraut, Wisconfin, die Tonne. 
„do., neues Catif,, Erate..... 2. 
meerrettig 12 Wurzeln... 
59, DaB üb. ....2enr0nunene 2 
Faitinolen, Ber Buhhelsa..e... 


die 
vomme 
C DEI 
Crate 


— 


en. der Sad. ...... 


‚Amtlich wird gemeldet, daf inOporto, | hat unfer Mayor oder fein Vertreter) 3341 Weit 23. Str. hat fih Beutel, nit Beftimmtheit auf eine balbi- 
welches das Zentrum ber monardhiftiz in der Angenieursbehörbe, bie mit ber) ber 18 Jahre alte Benjamin Paufheih| , allgemeine Lobnerhöhung zu red- 
ichen Bervegung war, die Autorität| Durhführung der Straßenbahnorbi- | erfHofien. Arbeitölofigteit wird al2| nn je; eine nicht unerbebliche Zulage 
ber Republit völfia iwiederhergeitellt inanzen betraut tft, nicht bie Bevötte- | Grund zur Tat angegeben. | gewährt che baß aber "auch die 
worden fei. Die Mitglieder der mon= rung informiert, ob der Prälident des * Bon einem Wagen der Chicago- |Großfchlächter feinen Grund zur Kla- 
archiſtiſchen Bewegung in Oporto ſchändlichen Straßenbahnſyſtems Joliet Landbahn wurde in der Drt=|,. Hätten, da die Mehrausgabe, bie 
|tmurden verhaftet, und ihre Truppen | mehr Gehalt bezieht als ver Präfident |fhaft Summit der aus Bacific |” 5 
| haben fich teils ergeben, teil? find fie der Vereinigten Staaten? Es muß |Yunction, SU, ftammende Erneit 
zerſprengi worden. unſeren denkenden Frauen klar ſein, Bennis überfahren und lebensgefähr— 
(Die monarchiſtiſche Bewegung im daß Herrn Busby der fabelhafte Be⸗ lich verletzt. Bennis wurde nach dem 
nördlichen Portugal hatie am 14. trag nicht für ſeine Leiſtungsfähigkeit Hoſpital der Ortſchaft Argo über- 
Januar begonnen als Straßenbahnleiter bezahlt wird, "Führt 7 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Nad) Anficht der Polizei liegt uns |Eut über das Kind, 
glüdlicer Zufall vor. | Anna Kogmad mußte für fremde 
* Säfte des Muskegon Hotels | Leute arbeiten, und ihre Erfparnilie | 
wurden heute zu früher Morgen: |und die des Gatten, Edivard, im| 
ftunde aus ihren Betten getriesen,  Milchhandel in der zivanzigjährigen | 
als in dem angrenzenden, zur Zeit Ehe wurden zum Ankauf der Zins 
leerſtehenden Gebäude Nr. 326 Nord häuſer 2414 Süd Sawyer Ave. und 
Michigan Avenue auf noch nicht er⸗ 2306 Weſt 28. Sir. verwendet. Vor 
mittelte Weiſe Feuer ausbrach. Der acht Tagen hatte Anna den Gatten 
Brand konnte erſt gelöſcht werden, verlaſſen. Sie bezichtigt ihn bes 
nachdem ein Schaden von ungefähr Trunkes und der Drohung, fie im 
38000 angerichtei worden war. Schlaf mit Gas umbringen zu wol⸗ 


als Inſaſſen einer angeblichen Spiel⸗ 
hölle. 

— Louis Edward Levy, Gelehrier 
und Erfinder, auch Präſident der 
Hilfs- und Schutzgeſellſchaft jüdiſcher 
Einmwarderer, ift in Philadelphia 
plöglich agf der Straße geftorben, 73 
Sabre alt. Er erfand u. a. ben photo- 
chemiſchen Gravierprozeß, durch wel⸗ 
chen Zeitu inſtand wurden, 
photoar : = 


bar von Stereofpplatten zu druden. * 


* 





— — — 


a RE 


‚ähnliches Fahr eug fchon 
400 Jahren exiſtiert und ſich ebenſo 


- Tel, Lincoiu 350. 


A Schlesinger 


644 NORTH ng 
Diten abends bis 9, Sonntan® Hiß 6 ihr, 


Bittoles und Grafonolas 


anf 


Abzahlung 


WUlle bis icst ber- 
en 1uösgegth nen Kiat- 
Iten. merilaniiche 
Fe deutice, .naariiche 
B fowie Schmeiser 
K Platten ftets auf 
Xaner. — Verlangt 
5 uniere vollitändige 
Bu. neue monatliche 
Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell und 
yüunltli aus 
. gerührt, 
n einem kühlen 
Grunde, Die Yo- 
a BE Ghorseiaxa, 
ver a es »erru; 
Zinbenbannı, Cyorgeläng, = 
ran, das ift mein geben, 1.25; 
meniprade, Üalscr ‚81.255 Das 
mannstinp; Het’ ift in noch heut’, 
Sie; Zunaneiciien-Wiaric, 
ner Lieter Darim, Sic; 
Diorgenrot, $1.00: Donguwellen Walzer:; 
Ever or Nedet. Walzer. 1.25; Kalser aus } 
dem „Lahensen Mädden“ ; Sphinz MWat;c 
81.25; Un der fhönen biauen Tunau: Und: 
ner Mäbel, Wal;er, s1.4 25; D Tannenbaum, 
gelungen bon Ana G id Reimer, 8%, 


Liberty- Bande werden 
in Zahlung genommen. 


Bar; 2a iit Der 
Tas 
Blu⸗ 
Berg. 
Geiana, 
Geſang; Kärnt- 
O Straßburg und 


| cbenfo wie 


Durh Steuern gcfiderte 


6% BONDS 


$100, 5500, $1000 
Säflig in 1 6i8 10 Jahren. 


Erftflaffige Sicherheit — Garantiert 
Genaue Beihreisung auf Verlangen brich 
lich oder mündlich. 


Wollenberger & Ce. 


Bankgeschäftt 


105 &s. 2a Enlle tr. Chicago. 


Liberty Bonds 


Bor eingelött — immer für mehr Geld 
i als anberemwo. 


Goldbonds 


6-8% iragend, hwothdelariſch 
ſtellt, leicht wiederverkäuflich, 
den Börſen. an Sand. 


Russ.Banknoten 


chenioe Rufiiiche Government umb 
Eiſenbahn ⸗Bonds zu günisisiten Bedingen- 
gen, Ein Perfut wird Sic überzeugen, 


L. Kaufmann & Co. 


Bantgeimäit, 28 €, Wells trade, 
(Staatszeitung Blda.) 
Offen täclie „bon 9—7 Zonit ag8 bon 
9—12. Telefon Srantiin 5722. 


ſicherge 


geaicht aun 


111672 


Bebaltet Eure Liberty Vonds, twcın | 
For Lönnt. Wenn 9 Ihr ſie verkaufen 
müßt, garantieren mir, folgende ®ar- 

preife zu bezahlen: 

3. 850 3.% VBondbB „.norsossunner.....S49.00. 
23850 4% Bonds .... .... —— 46.00 
3. 850 414 sinne . 47.50 | 
Be EEE WBOnbB nn nn 47.00 


Franklin Investment Co. 


11 &. La Salle Eir,, Room S31. 
Ctunden: Täglich N bis 6, Eonntag® 10 Lis 12. 
Zweigoffice: 

1214 R. Aſhland Ave., 
are gekauft per tenifttierter Delete. 
18 


Ede Milwaulee Abe. ı 


nt? 


Liberty Bonds | 


ut. Bar Saving Etamps 


fauft und verfauft 


K.W.KEMPF, 


Tel,: Main 4491. 10 N. 2a Salle Eir. | 
Dtfen 9—5, Eonntags 10—12, | 
nob6*: | 


— — für „2 
Kberty Bonds, Contracts und 


Sparmarfen 

ur Höchjite Preile "WS: 
Transatlantio Transportation Co, 
1646 Rarrobee Str., nabe North ve, Dfien: 
9.Uhr morg. vis 9 abds, Sonntags — 


iſt entſchieden veraltet . 


viele 
aufnehmen 


ſich 
iſt ſo warm, daß die Frühjahrsſaat 
reichliche Frucht trägt. 
| Dogegen —— nicht nur alle Ar⸗ 
ten 
Sago (eine —— Art, die Due) 

gara genannt wird), Bohnen, Zucker · 
Aite dieje 
| ernannten 


Spezifiſche Exportwaren 
chennüſſe und das 


hören zu den gr —— 
Welt, und man 
Verwertung ernſthaft begonnen. 


Nebenflüſſen 
uſw. 


Hohe 


Entwickelung von Weh 
| Sibirien. 


Karl Tjander, ein finnländiicher 
Kenner Sibiriens, ſchreibt im Hel— 
——— „Hufpudsſtabsbladet“: 

Zwei 
Jeniſſei mit zahlreichen N debenflüſ⸗ 
ſen, eröffnen Verkehrmöglichkeiten 
mit faſt allen Gebieten Weſtſibiriens. 
Das Ob-ESyſtem allein repräſentiert 
eine Länge von zuſammen 40,000 
Kilometern, wovon 15,000 Kilome— 


ſter mit größeren Schiffen befahren 


ſind. Im Jahre 1910 wurde der 
Ob mit ſeinen Nebenflüſſen von 160 


| Dampfern und 410 Segeljdhitfen be- | 


eisfreie Beriode währt 


Mai bis 


iohren. Die 
60 Tage, 
September. 
*36* Jeniſſei -Syſtem iſt dem Um— 
fange nach allerdings kleiner, 
jedoch Gelegenheit, die Mongolei zu 
erreichen. Durch den Nebenfluß 
Djakul erreicht man einen mongoli— 
ſchen Laſttrageplatz, der nur 400 Ki- 
lometer von Kobde, der Hauptſtadt 
der nördlichen Mongolei, entfernt iſt. 


21472 (2. TEER 
namiia Dont 


| Eine wirhlige Nerfel braitrae iſt auch 


Stanal, der jebt!, 
übrige in Rußland 


der Ob- Jeniſſei 
alles 
in Ne 
wieder bergeitellt werden wird. Die 
ſer Hanal verbindet den Nebentluß 
Not de3 Ob mit dein Nebenflub Kas 
und ermöglicht eine 


Des Jeniſſei 
a 


Meile nad; der Mongolei aud) von! 


dem Ob-Syſtem aus. 


Die Vorſtellung von Sibirien als|, 
Lande 


von einem öden, unbebauten 
Wohl iſt es 
ſchwach und könnte 


bevölkert 


saber Die 


fo fruchtbar, da; die Ernte 
Duantititen beträgt. 
lichen Gegenden it der Winter al-| 
lerdings jo itreng, dab die Herbitjaat | 
nicht lohnt; der Sommer aber 


Sm Eiiden! 


Getreide, ſondern auch Reis, 


Buchweizen uſw. 


Arten, ſowie 
Ss Weize en, 


rüben, 
auch Gerite, 
Noggen, Kartoffeln 
der 


Auch der Viehreichtum 
riens muß erwähnt werden. Von 
Bedeutung iſt beſonders das Schwei-. 


| nefleiſch, das Hammelfleiſch und die 
ĩ di 3e iIe 1 — Y 

Och en (d ie letztgenannten u leben | Tochter de3 Viscount Crakewood, 

Zuſtande.) 


den oder geſchlachteten 


iind XZär- 
Oel, 
nen gepreßt wird und bei 
likateſſe 


gilt. Dieſe 


ſind aber etwas ganz anderes als 
die „Cedern des Libanons“, aus de— 
nen Salomon den Tempel Jeruſa— 


lem3 baute .„ Aber Nüſſe und Del 
ihmeden troßdem nicht weniger q 

Die Koblenlager Weitfibiriens ge- 
ganzen 
bat faum mit ihrer 
Sie 


der 


liegen längit den gröfsten 
Zom, Mndjera, Sai 
Chibajtu?, in der Nähe 
bon PBamvlador, einer Stadt anı Ir- 
tiich, erreichten die Kohleniager eine! 
von 60 Faden; aber troßdent ! 
bat man nody nicht begonnen, Dielen, 
jeltenen enreichtum en 
zın. Die ftohlengruben in der Nähe 
Wndjeras liefern jüährlih 4,5 Milliv- 
nen Bud Sohlen, der Ertrag der 


Mar 


oe 


Kohl 


Gruben am Jaifluß ſteigt bis auf 30 


Bir verlaufen, kaufen nnd ouotierem 
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Sincham mit 


urd berla ufen 


ul 
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wu Barft überall bevorzugt? ER 


Weil biefelbe mit der yeinlihiten Neinli» 
leit au8 dem beiten Material beraor 


ftelt wird, Befragt Euren Lieferanten darüber, 
olsomiirıne® 


Ein Panzerjchiff in alter Zeit. 
Es herrſcht die Annahme, 
Panzerſchiffe * eine Erfindung 


ber Neuzeit. Tatſächlich aber hat ein 
vor faſt 


to 
ul: 


portrefflich aeaen die Gejchoife der 
damaligen Zeit bewährt, mie 


die merkwürdige Kriegsaaleere Ne“ 
Sobanniter-Ritter, welche mit einem 
Bleipanzer verfehen war. Diejes 


Fahrzeug wurde im \ahre 1530 zu 


Nizza erbaut :mıd gehörte zu dem 
grohen Geſchwader, welches Kaiſer 
Rarl V. gegen Tunis ſandte, um den 
verttiebenen Muley Haſſan wieder 
auf den Tron zu ſethen. Der be 


rrhmnie Andreab Doria befehligte die 
und Tunis ward nach 


Erpebition, 
fu ;er Belagerung im Sturm ge- 
nommen. Die Panzeraaleere „San: 
ta Anna“ trug zu diefem Erfolge we— 


fentlich bei. Ste führte jech3 Enter: | 
brüden, viele Geige und eine Be- | 
fasung bon vierhundert Mann. Der | 


Bleipanzer war mit ehernen Bolzen 
an ben ı Shiffswänben befeftiat, und 
ihm ſchreibt e& der Chronift Bofio zu, 


daB Shiff aus allen Gefechten 
—— we oa ‚4 


| reichti 


gepreßt 


die 
ſtärkſten Panzer von heute. Das war 


Millionen Pud jährlich. 
Außer dieſen Kohlenlage 

im Ob-Syitem Tiegen, 

reih an ander 


ern, Die 
iſt Sibirien 
ren Stoblenlaaern, teil 


| ; weile von ganz hervorragender Qua— 


litöt ‚jo zum Beifpiel Anthrazit in 
den Sutihangruben, ganz abgejehen 
bon den noch umerforihten Minernl« 
mern Namtichatfas, 


— — — — — — — 
Neue Erſatzſtofſe. 


In Holland ſtellte man aus Knob— 
auch, nach einem Bericht des Weite 

marft,. einen brauchbaren Stiebejtoff 

ber. Man preit Die aus, 
dift den Saft auf 60 v. ein, ver⸗ 
focht die Wederreite yıit Waller uud 
dift wieder auf 60 v. 9. ein. Das 

Ergebnis joll ſein 

Cinen ſehr Korkerſatz ſollen 

Pilze, giftige Vaum— 
en ergeben, — ſie getrock— 
mit einem zementa Stoff 

und unter Druck 

werden. Ein Verfahren, 
zum Betreiben von Motoren 
it nad) einer noriwegie 

patentiert morden, 

In Dänemark will Geſellſchaft 

Bricketts aus Heidekraut herſtellen, 

die die ZTorfbridetts weit übertrefren 

jollen. En England bat man eine 
neue Preffohle aus gemahlenem 

Erdha 

deren Temparaturen gewonnen, die 

etwas billiger ſein ſoll als Anthra- 
zit, dabei den Vorzug arößter Heiz 
kraft und iuger dtauchenwicklung 
al. stalfınergel, wie er beionders 
aus den limburaiicen Gruben ge 
wonnen wird, findet Verwendung 
ol3 Püngmittel. 
— — —n — 

Dame: „Was ſagen 
Sie dazu, die erſte Auflage meines 
Buches iſt vergriffen.“ — Herr „Da 

-\ haben jidy wahricheinlich viele ver- 
griffen,“ 

— Zu jhöon! — „Dieje 
mir geträumt, ich wäre auf jechs 
Wochen Strohmitwer.” — „Sie ‚„Nind | 
ja gar nicht verheiratet... 
„Aber gefreut hat’3 mich doch!“ 


Knollen 
H 


4 warn alas ne 
ausgezeichnet 
San 
guten 
1 N 
44 


zırrf 
auch 


rtigen 
h ohe 


ne 
sd, 


vermiſcht en 


starbid 
zu benutzen, 
ſchen Meldun 


eine 


or 


Srob. — 


Nacht hat | 


Leſet die ie „Bonntagpek”. 


gewaltige Flüjfe, Ob und | 


bietet ! 


fall geraten it, aber natürlich 


noch 
Millionen tüchtiger Koloniſten 
Landſtrecken 
ſind ſo unermeßlich und der Boden 
große! 
Sn den nörd.| 


| » fann | 
Weftjibirien in jolden Quantitäten | 


int e 
| liefern, da; 


ganze Nahresbedarf ! 
Finnlands hierdurch gedeckt wird. 
Weſtſibi⸗ 


ſchauderte 


—* aus ih-| 
der Ser- 
ſtellung von Eßwaren als eine De 
Lärchenbäume 
werden in Sibirien Cedern genannt, 


Neben« | 


I Flug des Ch, dem Srtiich und defien 


rz durd Deitillationen bei nie‘ 


| In böjen Händen. 

1 

| Slizze bon Hand Hanptmann, 
| Machntojh hätte e8 nicht nötig 


gehabt, in dem bejdheiienen Board- 


inghauſe im Oſten Londons „it 
leben, wenn er nicht ſo willenlos 
dem Spielteufel gefrönt hätte. Als 
der erfolgreichſte und berühmteſie 
Flieger der vereinigten Königreiche 
hatte er das Einkommen eines 
Miniſters, vielleicht ſogar das eines 
Küchenchefs im Waldorf -Aſtoria. 
Aber die Sovereigns glitten alle 


Gummimantel. 
Wenn Macdntoſh auf dem Trocke— 
nen ſaß, wie auch jetzt wieder, dann 
hockte er ſich grolled in ſeine un 
behagliche Stube hin, ſpann ſich und 
ſeinen Ruhm in die grauen Dampf— 
wolken ſeiner Stummelpfeife ein, 
trank Whisky-Soda und zergrü— 
belte ſich das Hirn über ein unfehl— 
bares Syſtem am grünen Tiſch. 

Es klopfte. Natürlich! Immer, 
wenn er das Problem nahezu ge⸗ 
löſt hatte, ſtörte man ihn. Sein 
Herein!“ klang wirklich nicht ſehr 
einladend, Als aber die Tirre ge 
öffnet wurde, und Xord Callwans 
elegante Geitalt auf der Schwelle 
erſchien, gehorchten die Geſichtszüge 
und Glieder des Piloten ganz plötz— 
lich nur noch den Gejeten dienit« 
efliſſener Höflichkeit. 

„Abend, Fred“, ſagte der Lord. 
‚Bleiben Sie figen, rauhen Sie | 
ruhig weiter, id ſete mich einen 
Augenblick zu Ihnen.“ 

Er tat es, lehnte ſich zurück, 
blickte zur Decke, dann hinunter auf 
ſeine Fingernägel und fragte end— 
lich unvermittelt: 

„Wollen Sie fünfhundert Pfund 
verdienen, Fred, oder — tauſend 
Pfund?“ 

MocJIntoſh lachte. 

„Wenn id die Wahl babe, 
(ord, dann lieber tauſend.“ 

„Schön“, fagte der andere, nabın 
ijein Chefbuch aus der Tafche, fei- 
Inenr Füllfederbalter und fpielts 
läffig mit diefen verheigungsvollen 
Gegenſtänden. 

Den Flieger machté dieſe Vor— 
reitungen nervös. Er legte ſeine 
Pfeife aus der Hand und forſchte 
inigermaßen erregter Stimme: 

„Und was, Mylord, wenn ich 
tragen da f —?” 

Eallways Körper ſtreckte ſich, als 
ihm ein kalter Strahl 
über den Rücken. 

„Miß Arabella 


My: 


her 


Bladııcy, Die 
wird morgen mit Jhnen aufiteigen, 
nicht wahr?“ fragte er, Außerite 
Spannung in den ftrengen Zügen. 

„So tit es, Mylord“, nicdte Mac: | 
Sntojb eifrig. 

„But“, der junge 
ichlum das Chefbudh auf und fekte 
‚die Feder au; „ich gebe Ihnen 
tauſend Pfund, Fred, wenn Sie die 
Führung Ihrer Maſchine morgen 


ut. | Imir überlafien. 


Der Flieger atmete einmal Schwer 
auf, als nähme er Abichied von | 
einer jelinen Hoffnung. 

„Das iſt unmöglich, Mylord.“ 
„Warum?“ 
„Fräulein Blackney 
Ihrer Führung nicht anvertrauen 
— Verzeihung, Mylord, ich weiß 
wohl, daß Sie eine Maſchine zu 
ſteuern wiſſen, wie der beſte Pro— 
feſſional, aber: —“ 

‚Steben Sie einmal auf, Fred“, 
befahl Kallwan, indem er fichy felbit 
erhob. 
ſich Schulter an Schulter. 

Wir haben die gleiche Figur, 


wird ſich 


wie 
„ich werde Ihren Dreß anziehen, 
die Koppe tief in die Stirn drücken, 
Kinn mit einem Shawl ver— 
man wird mich unfehlbar 
Alſo: tau— 


das 
hüllen — 
für MacJIntoſh halten 
ſend Pfund?“ 

Der Flieger verſuchte noch eine 
Zeitlang, Einwendungen zu machen, 
obgleich er ſeine Gier nach dem ſo 


mühelos zu gewinnenden Geld kaum 
Irgend ein 


noch meiſtern konnte. 
fahles Flimmern in den harten 
Augen des Lords machte ihn be— 
denklich. Eine Beklemmung, mehr 
als das: Furcht 
etwas Schrecklichem, Ungeheuer— 
lichem, das er nahen fühlte, ohne 
\es fallen oder aud) nur erfennert | 
zu können. Aber Callway ſetzte 
jeder Weigerung ein immer höheres 
Gebot entgegen, mit der Zähigkeit 
eines gewiegten Sammlers, der um 
den Beſitz eines ſeltenen Kunſt— 
werkes kämpft. Und 
kapitulierte endlich vor einem Check 
iiber fünftaufend Riund, — — 
Ein pradtvoller Maimorgen. 
Trog der früben Stunde umt- 
rabnt eine dichte Menge von Sıhau 
Inftigen den weiten Flugplatz. Zwei 
Maſchinen kreiſen ſchon hoch im 
Blau. Aus einem der Schuppen 
wir d ein Eindecker, deſſen 
einen gewaltigen Vogel nachahmt, 
von drei Männern ins Freie ge— 
rollt: der berühmte „Albatroß“ 
des Königs der Flieger Fred Mac 
Intoſh. 
Draußen 
warnen 
Hupe. 


auf der Landſtraße 
die dumpfen Töne einer 
In Staubwolken ſauſt ein 


Kraftwagen unter den junggrünen | 


stronen der Alleebäunte heran und 
ichwenft vor dem Portal des Flug- 
plaßes ein. Der junge Xord Sar- 

dengate jpringt zuerit aus dent | 
Nagen ımd hilft der Viscountei; | 
Grafewood, dann der reizenden | 
Nrabella Bladfıey, feiner Braut, 
| beim Musiteigen. Cr jicht jehr be- 


' Kinder Schreien 
| NACH FLETCHER'S 


IGASTORIA 


von ihm ab wie die Waffertropfen | 
von einem mit Regen überjchütteten | 


Ariitofrat | 


Die beiden Männer maben | 


Sie jehen“, entichted der Lord; | 


beihlih ibn dor | 


Machntoid , 


or | 


Abendpofh, Chicago, Montag, Sin 1. Februar 1919. ° 


fiimmert aus. Als das frische, froh 
lächelnde Mädchen ihn feine Hand 
überläßt und den fleinen Fuß auf 
das Trittbrett ſetzt, flüſtert er 
flehend in das roſige Ohr Ara— 
bellas: „Du wirſt es nicht tun, 
nicht wahr? — Ich beſchwöre Dich, 
Liebſte —“ 

Ein helles, übermütiges Lachen 
antwortet ihm. Schon huſcht die 
zierliche Geſtalt durch das Tor und 
eilt auf den „Albatroß“ zu. 

„Herr M dacIntoſh!“ ruft Ara— 
bella. „Wo iſt Herr MacgIntoſh?“ 
Lord Hardengate ſpricht eifrig 
auf die Viscounteß ein und bietet 
nochmals alle Gründe auf, um ein 
Verbot des abenteuerlichen Wag— 
niſſes zu erwirken. Aber die ſtolze 
Frau mit der energiſchen Naſe und 
den lebhaften Augen iſt ſelbſt noch 
immer eine ſo leidenſchaftliche An— 
hängerin jeglichen Sports, daß ſie 
für die Aengſtlichkeit ihres Schwie— 
gerſohnes nur eine ſpöttiſche Ab— 
wehr hat. 

Inzwiſchen iſt Arabella ſchon auf 
den Sitz geklettert und lehnt ſich be- 
Ibaglih darauf zuriick, als jähe fie 
auf dem bequemſten Klubſeſſel. 
Ihre Blicke leuchten, ihre Zähne 
blinken zwiſchen den feuchtroten 
Lippen. 

„Herr Machntoib!” ruft 
|„wo bleiben Sie denn?!“ 

Hardengate tritt dit an den 
Mpparat heran. Er preßt jeinen 
Mund auf Arabella Hand, die auf 
| dem Rande der Gondel liegt. Nr 
| diejem ftummen Hub blutet jtch die 
ganze Not feined Herzens aus, Er 
a. nicht ganz fo traurig ein, 
der gute Sardengate, wen er den 
unendlich zäartlihen Bli fahe, mit 
dent da3 Mädchen auf jeinen Ber: 
lobten berabiteht. 

Lord Callway ſieht dieſen Blick. 
Im Fliegerdreß des Profeſſionals 
MacgIntoſh kam er ſoeben vom 
Schuppen her über den Platz. Sein 
Geſicht iſt ſo vermummt, daß nie— 
mand ihn erkennen kann. Mit 
(einer Verbeugung grüßt er und 
|deutet, die Achfeln zudend, auf jei- 
Inen Mund, als wünfche er fire jein 
Stummisein und für die Umbhüllimge 
jeines Halfes einen böſen —— 
verantwortlich zu machen. Dann 
zittert einige Sekunden lang der 
ſchlanke Leib des „Albatroß“ unter 
dem Gewicht ſeines Körpers, als er 
ſich behend auf den Sitz vor Ara— 
bella Blackney hinaufſchwingt. 

Ein Griff und der ratternde 

Mi erichüttert die Majcdhine. 
Sardengate und die Bedienungs- 
leute fönnen kaum noch zur Seite 
ipringen. Das Flugzeug rollt auf 
jeinen Rädern eine furze Strede 
je den Boden, fehiwebt dann auf 
und enteilt, jhräg aufwartsiteigend, 
in die blaue Ferne. 
Lord Hardengate ſtarrte, ſeine 
Augen mit der Hand beſchattend, 
dem entſchwebenden Flugzeug nach. 
Da zupfte ihn jemand verſtohlen 
am Aerinel. Ein ſchlau grinſender 
kleiner Kerl ſtand neben ihm und 
‘hielt mit. bezeichrender Geſte die 
Sand auf, 

„Sb mei etwas, Mylord“, 
wiſperte er, „von MacIntoſh —“ 
Arabellas Verlobtem ſchoß das 
Blut in den Kopf. Jetzt alſo würde 





|} 
| 
| 
| 


ſie, 


er erfahren, warum dieſe bangen 


Ahnungen ihn marterten! 


Haſtig drückte er dem Gnom ein 
Goldſtück in die Finger und befahl 
mit heiſerer Stimme: „Sprich!“ 
Und der Meine bob fi auf den 
Zehen. 
„Macintofb it gar nicht anf den 
| Albatrof;.“ 
| „Mer jonft?!” 
„Lord Callway!“ 
Mit Verwunderung ſah die Vis— 
counteß ihren korrekten 


des Flugplatzes zulaufen. Er ſprang 
in ſein Atuomobil, ſchrie ſeinem 
Chauffeur einen Befehl zu, deutete 
aufgeregt in die Richtung, die der 
Albatroß genommen hatte, und 
das Gefährt raſte davon. 

„O, wie ſchön das iſt! Wie herr 
lich! Wie traumhaft ſchön! — Noch 
‚höher, Herr MacJnioſh, noch viel, 
viel höher!“ 

Arabella Blackney fühlte ſich ſo ſi— 
cher in dem majeſtätiſch gleitenden 
Luftfahrzeug. Der Lärm des Mo— 
tors beunruhigte ſie nicht. Ihre ganze 
Seele war von dem ſtolzen Gefühl er— 
füllt, an dieſem Triumph des 
ſchengeiſtes über die Elemente 
auch Anteil zu haben. 

Plötzlich riß der Mann vor ihr die 
braune Lederkappe vom Kopf und 
wendete mit einer raſchen Bewegung 
ſein Geſicht der hinter ihm ſitenden 
Arabella zu. 

„Callway!“ ſchrie ſie auf. 

Seine ſtahlgrauen Augen 
voll Grauſamkeit. 

„Ihre Hochzeitsreiſe mit Harden— 
gate wäre nicht halb ſo königlich ver— 


waren 


ſtehen Sie es nur.“ 
Da wußte ſie, daß ihr Leben ver— 
wirkt war. Dieſer Augenblick gab ihr 


die volle Beſtätigung für alles, was 
man ihr von dem brutalen Charakter 


dieſes Mannes erzählt hatte, als ſie 
nahe daran war, ſeinen Werbungen 
Gehör zu geben. 
es ihm nicht, ſie zittern zu ſehen. 
„Was beabſichtigen Sie?” fragte fie 
verächtlich, mit aller Kraft die mahn: 


Finnige Anaft ihres Herzens vor ihm | 


berbergend. 


| Mit Ihnen zu Iterben,“ jagte er, „da 
Sie nit mit mir leben wollten. Wir | 


‚find jehshundert Meter hoch. Sobald 
wir dort über dem freien Feld fein 


iwerben, werde ich den Motor abitel- | 


len, und der Albatroß wird mit uns 
beiden fopfüber in die Tiefe faufen. 
Ich habe geſchworen, daß Sie nie— 
mals einem anderen gehören werden, 


Arabella.“ 


Schwieger⸗ 
ſohn in raſender Eile dem Ausgang 


Men— 
nun! 


laufen, Mi Bladney,“ jagte er, „ae: | 


hr Stolz aönnte 


Unfere ER ure Boob“ usfteltung ii übt in ber zweiten Woche Diefelbe ER aus wie in der eriten. Die vielen Käufer, die täglich nad beiden 


Läden kommen, fi find ein Beweis, dah bier g ganz anfergewöhnliche Werte schoten werden. Gin Beſuch wird Cie überzeugen, \ daß e& für Sie ftets 


möglich) | fein n nme be bei uns wirkliche e Erfparnifie a an in Nahrungsmitteln 5 


Ansge fuchte Nr. 
Sugar Cured —5* 
Schinten — 


2310 


Swift's Premium 
geräucherte Schinlen — 


ſpegiell 353c 


C ar 
—— Brand 
Muſtard Dreffing — 


per Jar ſpe⸗ 

es En "10e 
) Cho»p Suey 
I? Sauce, direfte Im⸗ 


7 
) |$ portation, rea. 50c 
‘ Flafhe — 


1$ zu nur . 


Swif 
mium 
das Pfund 
zu nur. 

Sollenbadı's Goten- | 
burg Sommerwurſt — 


ſpeziell das 
u. für 25e 
$ Jell-D, Amerita’s 
berühmteſtes Tiſch— 
JDeſſert, ſort. F 
Jvors, das 

5 Paket zu... 


un 


baft, 


Fanchy 


Frif 


Zur, 


Dundee Marte E var | Lea & Verrin’d War- | 
| cofterfbire Cauce 


porated Milch, 15 
c | Weztell bie 25e 


rg zu 
* Marie are || — zu 
Be— White Pearl Mara- 


Apfelbutter, 
per Jar zu 
* Nudeln oder | 
18e Spaabetti — 250 | 


—Palet 
J 
xLifebu 
C zeit, d 
| Stüd alt 





Fels 
Ausgeſuchte 


Cal. kernloſe 
Roſinen, Pf. 


nur 
— Palete N 
| au nur nur .. 
Rumto 


— — Tomnen's ri 
— — ee mm Oleomar- | 


Pfunds 
garine, mit dem ) | Büchfe 
Butt⸗ rgeſchmack 

ſpeziell das 
Pfund 
ee —— — 


Banilla 
? 2 lingens 


330 


— ——— Dollar — 


Muslin, ete. 


36⸗zöll. gebl. 
Muslin, weich ap— 
pretiert, — volle 
Stücke, ſpez. für 
Dienstag, $1 
6 Nards.. 

72x90: zÖllige 
nahtl. Bettlafen, 
Ichbwerer Muslin, 


fpeziell $1 


Dienstag. 
Männerhemden 


Flanell, ete. 


Fancy Outing« 
flanell, große 
Auswahl von 
Streifen ıı. Ched3, 


5 Nards $1 


Bookfold Klei— 
der - Bercales — 
hüſbſch gedruckte 


Entwürfe, $1 


b Nards.. 


big, in hübjhen Wuftern, 
14 biö 18 — verkauft zu 


Männerhüte 
Weiche Männerhüte, nich 


Börſen 

Ganzle⸗ 
derne Strap 
Börfen für, 
Damen, mut 
Spiegel, regular 
$1. I — 
zu. 

—— 

45:30l1. beitidt. Blounc- 
ing, hübfche Muiter, für Das 
menfleider, 1.50 Onal., — 
die Yard 


Korſets 


Damenkorſets, 


balter, 
itiderei 


“u 


Knabenbluſen 


Flanelette ⸗Vluſen für Knaben — mor⸗ 
gen. Dienst Re 2 Stüd $1 


.... ..,.....,.. 0.0.0.0, 0.000000 


Männerhsien 


Ginzelne Hpien für Männer; 
find in ajfortierten Streifen, 
hübfchen dunklen und mittleren 
Karben zu haben, und find aus 


ſtarken und zuverlãſſigen Stofs 
fen gemacht; fie find Taillengrö» 


fe 30 bis 44; fpeziell am 81 


Dienstag verfaufen ir 
— — —— — — — — 
[I 
! me Stühle 


da3 Paar zu 
| 1. Golden Finiſh Küchenftüh- 
le, ſolider geformter Holz» 
ſitz. haben verſtärkte Lehnen, 
| en A-zöllige Cberleiite, hübſch 
| 1 eingepreßte Banbleiite, mit 
| ee Hier gedrehten Spindeln — 
7 fpeziell morgen, 
| Dienstag, 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Unterzeug 


Flie zge futterte Union Suits ſur Dame 
Hals mit Ellbogen-Aermeln, und bober 
langen Berneln — reguläre 
81.50 Werte — fpeatell 


en. — Dutch» 
Hals mit 


| 
i? Striimpfe 

Schwarze und weine Lisie Yiniih_naht- 
Iofe Damenftrünmpfe, doppelte Ferien, 


@oble nund Beben, $1 00 
® in weiß und 


Paar, 250 — 

5 Vaar für 
= farbig, $1.50 
Striimpfe Werte, zu 

| Schwarze nub meihe 
Lisle Finiſh nahtloſe 

| Männerftrimpfe — 

I 


ovp. 
eben 


Dachpappe 


Ferſen und 
ig beite Cualität Papier, 


195 6 für 


51 


| Rollſchuhe 


von 108 Quadratfuß, per 
Quadrai-Fuß zu 


Roll-Schuhe mit Kugellagern, für Knaben und 


| Mädchen, Fünnen auf irgend eine Gröfje 
verlängert iverden, zu 


— — — — — — 


rein und fehınad- $ 
das 
$PBfund , 


— — | 


| Ropfreis— 
ser Pfund 
|3u nur .... 


selbe Eplit« 
| Erbfen-— 


250 J 


Flaked Seife 


ser Stück 
—A⸗ 
e 22 

— 


| Yanien's © 


—— zu 


MILWAUKEEAVE. 
AT PAULINA ST. 


Doppelte “S & H’ Grüne Stamps bis Mittag 


$1.50 Negligee Männerhemden, feine Bercales 
und corded u. gewwebter Madras, garan. echtfar⸗ 


Ben, reg. $2 u. $2.,50 Gort,, 
alle Farben u. Moden, zu. 


hohe Büſte, 4Strumpf⸗ 
ſpitzen⸗ und 


Größ., regulär. 
1.50 ivt., 


Waihbare 


Cape Handſchuhe 
für Damen, 1 Klaſpe, 


Mit Sand vermiſchte Dachpappe, 


zu erzielen. 
———e —— 
Feinſte Elgin 8 
Ircamerh Butter, 6] 
aus reih. Eream 9 


jemacht, 
Prund . ‚sle; S1$ 


—ñN 


t's Bro 
Butterine, $ | 


—ñ— — — — 


Ed. Nuebes 
weiße u Eier 
ſtrilt ſriſch, De | 


Kartons, 43e 


uvend, 
—ñ⸗ nnnnnnnnnn 

Kasper's ð nn | Snider's friih ge» 
gram Frifh geröfte: macht. Tomaten Cats] guafhpırl: 


|ter Saffee, reicher, iu, Bint 1 
| ver, das 
stise DICH 


Blue Roſe 
—J ES 
c 
—— Jerrys prä⸗ Sa⸗Van, das 
ariertes Pfannku- Subſtitut 


ch „milled“ Pfund . . . .. 
chenmehl, 10c Tpesiell das 


10 | Kneipp s Matzlai- |; 
rice 
ci Rafet zu Bafet au .. 
Bead Molaſſes — 


Subſti— 
‚tut c 
tut 
sur Seritellung bon 


das 
dran 5 
| ho» = 
123€ 


Cryſtat palet 
‚Such, 
Snider's o 


Turften 
lle: vifh geröfteter Nafs 
fee, per 
Zfuͤn d 32c 
Jar 
|Zomaten : 
sic bobe 


ob wu) Inur . ’ 
* „Zatet", das war. | 

|fame Gocoa 

vůchſe zu 18c Büchfe zu 
NUT 2... aur 


Pfund⸗ 
— 


— — —— 


Medal WMehl 
die „neue Corte 


— 


330 ů 


un 


Swilrs 


bie 


zu fpe3. 10 
Stüde zu 
are 


reiner | Baker's 


Zuppe - 


12c 


——â—— — 


Sn | 


F 1! Native zartes Pot Roaſt 21530 
270 zu ei, 
Friſch geſchnitt. Veal Chops, 
reiner 2 n 
Bent, Beei oder Lamm 
Stew, das Pfund ..... "17le 


S Nippe oder Edulter, Bd. ....... 
Ertraft - |) das 
ö——— — — RL NL LS AL ——— 


iriich 


fpeziell 
Ritchie 
nur .. 


Naptha 


123c 


Waſhing la tes 


rb’s 

d 
das tage, us 
= zaket zu 


Olivilo oder 
zfund 
fvegiell per 
Stüc zu 

RUE era 


Knochenloſes Corned Beet, 
280 


STORES 


Bluſen 


Bluſen für Damen, 
ſind geſtreiften 
Voiles und Flannelette 


gemacht, in allen Grö— 
ßen. reguläre $1.50 
Werte — morgen ver— 


faufen wir ſie 61 


Sanitäre 


aus 


t alle Gro⸗ Unterzeug 


81 N. Hojen, reg. 
3 für 


Hemden 


Schwarze Sateen 
od. Blue Bell Män- 
ner = Vrbeitöhemden, 


mit feftem Stragen, 
—— u. bequem ge— 


81 $1 
Schuhiwerf zu 81.00 


81.35, au... 
Schwarze Kid Schuhe 
hohe oder niedrige Abſäbe 
Glanglederſchuhe für Damen, hohe 
a oder niedrige Abſätze, 
Schnürſchuhe für 


Schwarze Canvas 
Damen, 
Ein-Strap Hansilippers f. Damen, 
Fils:Hausilippers für Damen, 
Ganzlederne Comfort Schuhe 
Damen, einfache Zehen, 
Mädhenichuhe, nicht alle Größen, 
Ganzlederne Kinderſchuhe, 
Kinderſchuhe, ganz Leder, mit 
Stoff-Oberteilen, 
Schnallen-Ueberſchuhe f. Mäd⸗ 
chen (Arctics), 
Schwarze Canvas Kinderſchuhe, Lederſoh— 
len und Abſätze, 
Blücherſchuhe für kleine Knaben, Ertenſion 
Sohlen, alle Größen bi? 131% 
Leſchnallige Knabenüberfchuhe 
Männer-Slippers, 
majchen fir Männer, 
Erſte Qualität Münner- Gummiſchuhe, 
Fanch farbige Satinflippers für Damen, 
Answahl zu 


— 


mittlere u. 


bef., alle 


ten Bercaleg, 


au | $1.5 


für Damen, 


für 


(Arctics), 
Schwere Canvas Ga— 


Hand⸗ 


Backofen 
ſchuhe 


Ofen für 


Schwingtür, 


itellbare Shelt 
elfenbein- — 


nur 


Marquiſette 


36,1öllige -mercerized Marquifettes 
- Srcam farbig — 
209c Soc rt — 


Schönes amerifanifches geidiifie- 
in Nollen ——— 


81 nes Glas, wie Compots mit Fuß, 
—AV 
Henkel, in einer großen Auswahl von 


aulär 
> Marb5 


— — EEE — —— —— ⸗— 


hübſchen Entwürfen um dabvon aus— 


zuſuchen. Bis au $2.00 Wert, “ $1 


Gardinen 


morgen, Dien Stag, verkaufen 


BIETE AN. a fauf fvegielt 


EEE EEE TI —— — ne 


Waipburn Som ) 


weine. 


TE 


Kirt's Flake weiße 
weise Leinen Seiſe; 


49c | 


| riebener Kocvanub 


Excella Wizard) 


genug für 6 U — 


ſoſe Toilet Seife — 


für Diesntag ( 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


— — ———r — — — — 


Fließgefütt. 


Damenſchürzen 
Coverall Damen— 
ſchürzen, aus Teiche 


Dienstag a 


Einzelbrenner 
Gas 


oder Dil, — N 
2 


bei = 
Zoll, 81. 


Friſch gebackene Dat- 
| meal oder Grabams| 


* Crackers; 1 
— 5, Pfund zır 16 
5. nur c 


Friſch gebacenes 


Sawyer Bisenit Co.'s 
Sriipo Yily Soda» odcı 


! Gral am 
630 


Dainties, 
Karo blauer Label 


| Büchfe au... 
| Brot, Weisen: od, Sc Syruvp — die 13 
r 1360 


Roggenmehl Büchſe 3 


ae⸗ 


———⸗ẽ —————í — — 
bons, die beſt erhältlichen, fait zu 250 
tbans, 5 'Rfd., 49; Pfund....... 2 
find, Dupend zu MWe und ..... 370 
10 Pfund, 1460; ver Pfund .P.... „lic! ö 

Kartoiiein, Wis 
feine mebliae zum 

’ für 

Zap \ 
|! pfd. für 10c; bc Ü 


Yaib zu BEE Gases 
Früchte, Gemüfe 
seinen, abriatiihe Gh- und Rocı-Bon- | 
RK weniger als Enerosfoficn, Bid... 
Aepfel, delikate flavored Jona— Ile: 
) 
Orangen, zuderfüh, fleifhig m. ferulos, ) 
voller Saft, dic beiten, die zu haben 
’)  Trodene Zwiebeln, ausaeiucte Yellow | 
Globes, wünſchenswerte Größe— 
Aepfel, anusgeſuchte Ganos, 
für 296; das Pfund 
ö confin Snow lafes, 
|$ halten ſich gut und 
Nochen, 88 + für 
) 81.19; 
Carrots, — 
! ne Kiiheitivare, »ret 
ıC das Pfund .. 


— — — — u 


Keine Boit-, Telephon: oder G. O 
» Beitellungen ausgeführt. - 


—ñ — 


Seidenſtoffe 
363öll Seiden 
poplin, volle Far— 
benauswahl, für 
Straß.⸗ u. Abend— 


zwecke, $1 


Seite, wie Grepe 
de Ehine, Ehiffon, 
Georgette Crepe 
Werte 


Kleiderſtöffe ete. 


Serges, Suit'gs 
u. ſchott. Plaids, 
Shepherd Checks, 
36 bis 54 Poll 
breit, 8168 
die Yard.. 

Weißes Long: 
clotb, 36 Boll br., 
C no ‘ 
Finifh, 29c ag [it Voiles, 

— 81 bis 81. 98. 


„XN x J 2 
ol, 5 Yds. 


Handtücher etc. 


Federn, reg. $1.25 Prd,, 


jpeziell Dienstag zu 

Bebl. türf, Handtücher, weich appret., 
regular 4dc, 
gen, Dienstag, 3 zu 


fpeziell für mors $1 * 
Scrutt’s 

E ma liion 
of Cod Kiver 


Dil, die 
Flaſche zu.. $1 
Bleiſtifte 
—* — Mongol Blei— 
ſtifte, Nr. 2, zwei 
Dutzend zu 


Damenleibchen u. 


69c, morgen $1 


Haarbürſten 


Weißes Elfenbein (franzöſiſches 
Elfenbein) lange Borſten Haarbürſten, 
Werte bis zu 83.00 — Ihre 
Auswahl zu 


Haarflechten 


Haarflechten, in einer gro— 
ßen Auswahl von Schattierun⸗ 
gen, ſie ſind aus natürlich ge— 
welltem Haar gemacht und in 
berfchiedenen Längen zu haben. 


einige bis zu $2.50 mert - 


ipeziell für Dienstag $1 


offerieren wir fie 


Percolators 


Kaffee » Bercolator, 
aus reinem Alumi— 
nium gemacht, fafien 
2 Quart — Haben 
Einfag aus Alumi— 
nium, Glas Top 


morgen, Diens= $ 1 
Liföre 


tag, verfauft 
Kubolo Tonic Magen-Bitters, 
$1.00 Größe, zwei Flaſchen 
für nur 


die reguläre 


Schultaſchen 

Fibre und Mattins Schultaſchen, 
und 14 Zoll „groß. mit ſtar⸗ 
kem Schl oß und 

Riegeln, zu 


mit 
der⸗ 
lves 
00 Firniß 
Fußboden und Holz— 
werk⸗Firniß, in hel⸗ 
ler Farbe, 2 Gall. 
die Grenze, Die 
Gallone zu 


“1.00 


Gardinenſtrecker 


Strecker, ans Fichtenholz gemacht, 
mit feſtſtehenden Nadeln au: sgeſtatt 
Stüßen in der Mitte — für dieſen 


und mit 


81.00 


et 
Ser 


offeriert zu 


.L,——,_—,——. ss ——e 


. Er wartete auf einen Auffchrei, auf | 
ein Wort des Entjehens, des Jam | 
merns, auf ein flehendes Geitammel 

der Verziveiflung — oder wenigstens 
‚auf einen Blid rafenden Halfes. 
Nichts von alledem. Arabella lehnte 
mit verſchloſſenen Augen in der Gon⸗ 
del, ſehr blaß, aber entſchloſſen, tein 
Zeichen von Schwäche zu geben. 
Callway wendete lich feiner Mas | 
ſchine wieder 


war kein 


nung, die 


höher und höher. 

Noch einmal durchflogen die Ge— 
danken Callways die Geſchichte ſeiner 
martervollen Leidenſchaft und peinig— 
‚ten fein Herz mit Träumen, die nie in 
in Erfüllung geben fonnten. — Wie 
ſchön fie ift! und wie trogig! — Nie, 
‚ntemal3 habe ich Arabella mehr ae- 
liebt al jebt, da ich fie töten will! 

Und wieder wendete er den Kopf | 
Inad ihr. 

„Arabella!“ 

Er ſah die Geliebte bleich und leb— 
los, halb vom Sitz geglitten, in dem 
jengen Raum der Gondel liegen. — | 
Unten auf der Lanftraße faufte das 
Automobil dahin. Lord Hardengate 
verfolgte atemlos den Tobesflug bes 
Albatroß, der ihm nod) fo furchtbar 
meit voraus war. 


ftalt des 


:Bunlt an 


ſich 


ivie ein q 


trotz und 
die Leiche 


abwärts aleitenb näherte es ſich der 


Erde und verſchwand hinter einem Hardengates zitternde Stimme. Und 
bewaldeten Hügel. 


Meilen oder zehn Meilen weiter! 

Der Chauffeur holte alles aus fei- | | ih in der Erdmulde 
nem Motor heraus. Er fah faum noch | Kallways Hände 
das graue Straßenband, das ſich vor gebettet 


zu, die ins Schwantken ihm durch das grüne Kleid der Land— 
geraten war. Und der Albatroß ſtieg ſchaft ſchlang. 


Und wieder ſchrie Hardengate auf. 
Ueber dem dunklen Waldſtreifen vor 5 au, 
ihm erfchien abermals 


neuem fchwindelnder Höhe zu. 
est erfchien fie nur 


Und dann — dann fah man fie ab- 
wärts wirbeln! Jäh — ſenkrecht - 

ſch neller und ſchneller 
vergrößernd — 


Hardengate die Trümmer des Alba— 


‚hatte fidh plöglich gefentt — aber es unglücklichen Opfer des Mörders De 


Sturz!— In langen Linien | fuchen. 
„Arabella! Arabella!“ 
In einer Entfer= | dann plglih ein Jubelſchrei: 
ſich nicht ſchätzen ließ. Zwei bella!“ 
Sie erwachte davon und 
auf, 
die 
als 


hatten, er zum 


gangen war. 


en. 


die Vogelge— 
„Du — 


Albatroß und ſchwebte von 4 
noh als|.., 
dem fonniaen Maihimmel. Fre Hug nn 
x „mir war's 
ihren Blicken die Seele aus i 
einer blauen Ferne 


ja war's —“ 


— geipenftifeh 
nieberftürgend | 
igantifcher Felsblod! — 


| die Arme des Geliebten. 
unter ihnen zerfchmettert —— 


Callways. 


geht MM er auf, 2 ‚Slugzeug |jengerüft megzumälgen, um nach bem | der „Abenopoft“, 


} 


Ohnmächtige sis, 
mal mit feinem Flugzeug niederge 549 © 


—* verklärten Augen ſah man Si 
daß ſie noch Märchen ſpiegel 


fragte das Mädchen, 
und die kleine Hand taſtete unſicher 
‚nad dem Haupt des Verlobten, der 
ihr auf * Knie geworfen? 
— und Ara— 
bella ſah um ſich, ala wollte jie mit 


zurüdrufen — 


| Da fprong: die Erinnerung mit al 
len Schreden in ihr Bewußtfein und| — 
Tief in das Erdreich gebohrt fand wild auffchluchzend warf fie Fich in | Roman.) 


* Wer fein Orundeigentum ver- 
Bis zur Erfchöpfung mühten: fi |faufen will, erreicht fchnell feinen | Wirt, 
bie beiden Männer, das fehwere Eis | Zivert duch eine leine Anzeige in tographie verf - 


Todesfälle, 


klagte 


Alert John, 
Aſchermann. 
So m * 


is 
Berubard 


„ra 


richtete ı 
mohin 


Bu mer, 

Becker, aide rin 6, 
—— Fred, du 
silbelmine «geb, 
Barry Ave. 
Margaret (Egeb. Miche 
Green Str. 

Anna (geb. siroll) 


3837 Ogden Ave, 
W Kruger Abe. 
Schlichting), 
erſten ss ındlach, 
id —— 
bull Ave. 
ßler, Marh, 501 
William, 3319 Ad 
Jenſen, Mamie, 17 
Klein. Mary, 7351, S. 
Lewe⸗Martin, Erneſtine 
Straße. 
Mar We 
Milds 
Rudelmann. K 
2 aff, Ibevdor, 
ollod, Jobanın 
Schramm, yridol ns 
Ahenwue. 
Stamter, George 
Spielmann, Johaunna é(geb 
Dever Straße 
Stade, Tillie, 24 J.: 3021 Lundale Ave. 
Strucbing, Frodeı it, 84 3.: 1868 Dabton Sit, 
Irenfborlt, Sranf, 67 N. 1022 Thome Ave. 
Irieb, Charles, 61 3%. 1633 N. Kedbale Ave, 
—+b———— 


Carl, 


: 2050 Humboldt 
geb. Streider). 
Ri 3938 N 


Tarf, 
Weſtern 
Zetlmeier), 4733 
irgend 


Druckfehler. — Clus einem 
..Die. Tante hatte ihre 
| Freundinnen zu einem (Häkchen 


staffee eingeladen. 

— Inſerat. Geſchäftsmann, 
jucht Lejensgefährtin;  Bho- 
In; Geld und Kod- 


Köußgeugniffenwinft 





